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Die innere Lastenverteilung.
Zur Frage der direkten und indirekten Steuerlasten.

Sofort nach Bekanntwerden des neuen Finairz-
programms der Reichsregierung setzte von sozialistischer
Seite aus sine scharfe Polemik gegen diese Vorschläge ein,
da angeblich durch sie eine besonders starke Belastung
der minderbemittelten Volksschichten auf dem Wege der
Erweiterung der Verbrauchssteuern herbeieeführt
würde . Die restlose Haltlosigkeit dieser Vorwürfe und
damit der Grundlage der sozialistischen Polemik gegen
die angebliche Steuerscheu der Besitzenden ergibt sich,
wenn man den Versuch macht, die direkten und in¬
direkten Steuerlasten auf den Kopf der Bevölkerung
bezw. auf die einzelne Haushaltung umzurechnen, und
wenn man diese Umrechnung dann in Vergleichsziffern
zu den steuerlichen Lastenverteilungen der Vorkriegs¬
zeit setzt.

Um zu einem derartigen Vergleich zu gelangen , ist
man allerdings zwangen , den Gesamtsteuerertrag in
Beziehung zu setzen zur Eesamtziffer der Bevölkerung
bezw. zu den Eesamtziffern der Haushaltungen . Die
sich daraus ergebenden Durchschnittsziffern der steuer¬
lichen Belastung werden angesichts der steuerlichen
Leistungen der gehobeneren Einkommens - und Ver¬
mögensschichten zu einer durchschnittlichen Velastungs-
zisfer führen , die weit über der eigentlichen Belastung
der durchschnittlichen Arbeitnehmerhaushaltung liegt.

Außer den Besitz- und Verkehrssteuern einschließ¬
lich der Erbschaftssteuer ergab sich für 1913 unter Be¬
rücksichtigung der Reichs-, Staats - und Gemeinde¬
steuern eine" Belastung auf den Kopf der Bevölkerung
in Höhe von 3-1,97 M.; umgerechnst auf die durch¬
schnittliche Haushaltung bedeutet es für sie ein Steuer¬
aufkommen von 161,35 M. Legt man für 1921 die
Ertragsziffern dieser Steuergruppe , wie sie im letzten
Reichshaushalt verzeichnet sind, zugrunde , ohne Rück¬
sicht auf die noch bestehenden Zuschläge und Sonde»
steuern der Länder und Gemeinden und ohne Einrrch-
nung einmaliger Abgaben (wie Zahlung des ersten
Drittels des Reichsnotopfers und Restzahlung für die
Kriegsabgaben vom Vermögenszuwachs , die zusammen
mit '9,8 Milliarden im Haushalt angegeben sind), so
erhält man Belastungsziffern auf den Kops der Be¬
völkerung von 129,50. auf den Haushalt von 2013,95.
— Nimmt man nun statt der im Reichshaushaltplan
von 1921 an.gesetzten Ertragsziffern die Gesamterträge
der bestehenden und durch die bevorstehende Reichs-
finanzreform geplanten Steuern , so ergeben sich Ve-
lästungsziffern von 935,05 bezw. 1391,73 M.

Setzt man diese Ziffern der drei verschiedenen Er¬
rechnungsperioden miteinander in Beziehung , indem
man für die aus dem Reichshaushaltsplan entnomme¬
nen Ertragswerte die damalige innere Kaufkraft der
Papiermark der Eoldmark gegenüber mit 8 : 1, die
unter Berücksichtigungder neuen Vorlagen mit 11 : 1
umrechnet, so ergibt sich:

Belastung aus Besitz- und Berkehrssteuern.
1918 1921 1922 (Neuer Vor-

in Golümark anjchlag)
auf den Kopf der Bevölkerung 84.87 53.56 85.00
auf die Haushaltung 164.35 251.75 389.52

Fühlt man nun dieselben Berechnungen gegenüber
den Erträgnissen aus Zöllen und Verbrauchssteuern
durch, so ergibt sich für 1913 eine Steuerlast von 21,85
bezw. 102,69 M.: für 1921 (Ertragswerte des Reichs¬
haushaltsplanes ) 176,48 bezw. 829,45 M ., bei Be¬
rücksichtigung der neuen Belastungen durch die etwaige
Durchführung der neuen Vorlagen 313,60 bezw. 1473,92.
Nimmt man hier ebenso wie oben bei den Besitz- und
Verkehrssteuern die gleiche Umrechnung vor, um zu
einem Vergleich der steuerlichen Belastung zu gelan¬
gen, so erhält man folgendes Resultat:

Belastung in Zöllen und Verbrauchsabgaben:
. 1918 1921 1921/22

in Eoldmark
auf den Kopf der Bevölkerung 21.95 22.06 28.51
auf die Haushaltung 102.6» 108.68 184.00

Stellt man die Eesamtsteuerbelastung nun auf den
Kopf der Bevölkerung oder auf die Haushaltung fest,
so ergeben sich bei Addition der für die beiden Steuer¬
gruppen errechneten Eoldbelastungswerte folgende Ver-
gleichsziffern:

Gesamtsteuerbelastung:
« 1913 1321 1921/22

auf den Kopf der Bevölkerung 56.82 75.62
auf die Haushaltung 2 7.04 356.43 533.62

Die Lasten verteilen sich dabei in Prozenten auf
Besitz- und Verkehrssteuern und Verbrauchsabgaben
wie folgt:

1918 1921 >221/22
Besitz- und Derkehrssteuern 61.5% 70.9%
Zölle und Verbrauchssteuern 38.5% ' 29.1% 25 .1 /o

Aus diesen Zusammenstellungen ergibt sich, daß die
steuerliche Belastung des deutschen Volkes von 56.82
auf den Kopf der Bevölkerung auf 113,51, also um

100 Prozent einschließlich der jetzt geplanten Finanz¬
reform gesteigert wird . Es zeigt sich weiterhin , daß
bei dieser Steigerung der Eesamtsteuerlasten eine
Steigerung der Besitz- und Verkehrssteuern um 113
Prozent , der Zölle und Verbrauchsabgaben dagegen
um 32 Prozent festzustellen ist. Stellt man die Stei¬
gerungsziffern in den beiden Steuerarten unter Be¬
rücksichtigungder jetzt bereits bestehenden Steuer¬
gesetze fest, nimmt man also die in den mittelsten Spal¬
ten der oben gegebenen Tabellen genannten Ziffern
zum Ausgangspunkt der Rechnung, so ergibt sich für
die Besitz- und Verkehrssteueru ein Zuschlag von 60,2
Prozent , für die -Zölle und Verbrauchsabgaben eine
Erhöhung um 1 Prozent.

Mit diesen Ziffern soll gewiß nicht etwa der Be¬
weis dafür erbracht werden , daß das Gebiet der Ver¬
brauchsbesteuerung in höherem Umfange herangezsgen
werden kann. Diese Zeilen wenden sich in ihrer Be¬
weisführung gegen die uuwahrhaftige Propaganda der
sozialistischen Steuerdogmatiker , die dauernd behaup¬
ten, die Regierung belaste lieber den Verbrauch als
den Besitz. Wenn man in den nächsten Monaten auf¬
bauende steuerpolitische Arbeit durchführen will , so
wird es gut sein, wenn die Sachlichkeit der Arbeit nicht
durch unwahre parteipolitische Polemik gehemmt wird!

Der Reichskanzler üdcr dis Lage
Deutschlands.

Dz.  Paris , 24. Sept . Reichskanzler Dr . Wirtb  bat
dem Sonderberichterstatter des „Petit Puristen ". Pbiliope
M i I l e t . ein Interview gewäbrt . in dem er sagte, man
müsse in Frankreich die Anstrengungen in Betracht ziehen,
die die deutsche Regierung vollfübre . und die Schwierig¬
keiten. denen sie begegne.

Das Programm seiner Regierung
bleibe, was es vor drei Monaten gewesen sei. als er die
Regierung übernommen habe . Die Regierung wolle die
Verpflichtungen Deutschlands,  namentlich was
die Reparationen betreffe , bis zur Grenze seiner Kräfte
ausführen . In drei Monaten fei es gelungen , die voll¬
kommene Entwaffnung durchzufübren . was in gewissen
Teilen des Reiches nicht so leicht gewesen sei, wie man denke.
Wir haben — so fuhr der Reichskanzler fort — eine Milliarde
Eoldmark bezahlt , und wir haben außerdem bedeutende
Summen für Restitutionen oder verschiedene Liquidationen
verausgabt . Das fei das wesentliche für die Vergangenheit.
Was die Zukunft anbetreffe , so werde 'der Reichstag sich

Steuergesetzen
gegenüber befinden, di« schwere Lasten für den Besitz be¬
deuteten . Es sei ein Irrtum , zu glauben , da st die Regie¬
rung daran denke, die direkte . Steuer aufzugeben , um die
besitzenden Klassen zu schonen: jedoch sei man auch genötigt,
die indirekten Steuern zu erhöhen , damit Deutschland seine
Verpflichtungen erfüllen könne. Der Reichskanzler sprach
auch noch von außerordentlichen Abgaben vom Vermögen:
das alles , um das nötige Gold für die Reparationen zu be¬
schaffen. Er erwähnte

die Berhandluirgen mit Vertretern der Bank- und
Industriewelt.

die er führe , und sagte schließlich, diese Verhandlungen seien
noch nicht abgeschlossen, da die Meinungen noch über die
Mittel ., die man anwenden wolle, auseinander gingen. So¬
wohl die Industriellen wie die Bankiers hätten sich bereit
erklärt , die ins Auge gefaßte Abgabe unverzüglich zu leisten.

Man habe gesagt, daß man die Regierung an die
Deutsche Volkspartei  äbtreten wolle ; das sei eine
falsche Interpretation der wahren Absichten. Man könne
nicht von der Großindustrie Opfer verlangen , ohne sie an
der Regierung zu beteiligen . Eine

Beteiligung der Bolkspartei an der Regierung
sei also wahrscheinlich und wünschenswert Man wolle ein¬
fach die Koalition , die die augenblickliche Regierung stütze,
erweitern , um dieser Regierung eine solidere und breitere
Basis zu geben. Aber es bandle sich so wenig um Manöver
gegen die Republik, daß im' Gegenteil das Ziel der Regie¬
rung fei, die demokratischen Einrichtungen in Deutschland
festeren -ruß fassen zu lassen. Zu diesem Zweck brauche man
eine feste Regierung , die hinter sich die Arbeitskräfte ebenso
wohl habe wie die besitzenden Klassen , die die Deutsche
Volkspartei repräsentiere . - >

Reichskanzler Wirth  sagte zum Schluß , man klage ihn
an . für die Anstrengungen . die Deutschland gemacht habe,
von der Entente keine Gegenlei  st u na  erbalten zu
haben . Er habe seinen Mitbürgern im Monat Mai ange-
roten , das Ultimatum anzunebmen , indem er ihnen vorge¬
stellt habe, daß diese Politik die einzige sei. die den

wirklichen Frieden in Europa
herbeiführen könne. Seine Gegner hätten ihm sofort ge¬
antwortet , er werde von der Entente , besonders von Frank¬
reich. nichr erzislen . daß sie ihre Haltung gegenüber Deut 'ch-
land änderten . Jedesmal , wenn die Entente die Ausfüh¬
rung eines Versprechens hinausriebe , wie es in der letzten
Zeit mit der Aufhebung der Sanktionen  geschehen
sei, nütze man das in Deutschland aus und bedrohe die
Existenz der Regierung . Das sei nicht nur für Gn be¬
dauernswert . sondern auch für die ganze Zukunft der
internationalen Beziehungen.  Wie wollen
Sie . daß man von Deutschland «ine fortgesetzte und beträcht¬
liche Anstrengung erzielt , wenn das Gefühl , daß . was immer
es auch macht, es trotzdem beargwöhnt wird . Deebalb ge¬
statte er sich die Hoffnung, daß die Regierungen der Entente
in Zukunft Mittel finden würden , uns

mehr Vertrauen
zu bezeigen angesichts der inneren Lag«: und obzwar er jede
Wiederaufrichtung der Monarchie für unmöglich halte , wäre
es weise, sich zu beeilen.

Ter demokratische Parteitag.
Br . Berlin , 24. Sevt . (Eis . Drahtbericht .) Für den

demokratischen Parteitag , der vom 12. bis 14. November in
den Eesamträumen des Parkhauses zu Bremen  stattfindet,
ist die folgende vorläufige Tagesordnung ausgestellt:
Samstag , den 12. November , vormittags 9 Uhr : 1. Kon-
stituierung des Parteitags . 2. Geschäfts- und Kassenbericht.
iS. Bericht über die politische Lage . 4. Erfüllungsproblem
und die deutsche Wirtschaft . 5. Aussprache . — Sonntag,
den 1?. November , vormittags 9 Uhr : 1. Bericht der Wabl-
vrüfungskominUsiOn. 2. 'Fortsetzung der Aussprache. 9.
Grundfragen der deutschen Bildungspolitik . — Montag , den
14.  November , vormittags 9 Ubr . 1. Berufspolitik der
Deutschen demokratischen Partei . 2. Aussprache. 3. Wahl
der Vorstands - und Parteiausschußmitglieder.

Die Frist für Anlage gemäß 8 12 der Satzungen läuft
am 12. Oktober, die Frist für deren Veröffentlichung a :n
26. Oktober ab. Die Namen der Berichterstatter werden
noch mitgeteilt werden . Am Freitag , den 11. November,
vormittags 9 Uhr . findet im Hauvtfaal des Parkhauses
eine Sitzung des Parteiausfchusies statt : um 2 Ubr eine be¬
sondere Sitzung des Parteiausschusses zur Besvrechung der
finanziellen Lage der Eesamtpartei . Abends 7 Ubr veran¬
staltet die Bremer Organisation in den Zentralballen , sinen
Begrüßungsabend . Fiir Samstagabend sind in der Um¬
gebung Bremens öffentliche Versammlungen borgesehen,
kür Sonntagvormittag eine ebensolche in der Union . Der
Nkichsbeam.tenausschuß tritt am 11. November um 11 Uhr
im Parkbause zu einem Veamtentag zusammen : am 12. Non.,
abends 8 Uhr , hält der Reichsfrauenausschuß im Gewerbe-
baiste eine Sitzung ab. Der Reichsausschuß demokratischer
Arbeitnehmer bittet die Arbeitnehmerdelegierten des Par¬
teitages zu einer Besprechung in das Parkhaus . Der Ver¬
band der demokratischen Presse bäbt am 12. Nov .. abends
9 Uhr. im Parkbaus seine Generalversammlung ab. und
schließlich treten am 15. und 16. Nov . die Parteisekretäre
im Gewerbehause zu Bremen um 8.30 Ubr vormittags zu
einer Konferenz zusammen . Ein Konzert und zwanglose
Veranstaltungen für die Teilnehmer des Parteitages sind
ebenfalls vorgesehen.

Eine französische Antwort an Ludendorff.
Dz. Paris , 24. Sept . Eine sehr hohe Persönlichkeit

— wie das Blatt bemerkt , die qualifizierteste — ant¬
wortet heute im „Matin " auf das von General
Ludendorff  einen : Sonderberichterstatter des Blat¬
tes gewährte Interview . In dem Artikel^ wird der
Pazifismus des Generals Ludendorff angezweifclt. Er
habe in München und nicht in Berlin feinen Wohnsitz
gewählt , da er sich in der bayerischen Hauptstadt im
Zentrum aller reaktionären Kräfte befinde und weil
er von dort aus ein neus,s Alldeutschtum
organisieren und verbreiten könne, , da das dortige
Militär seiner politischen Tätigkeit und dem Spiel
günstig sei, das er verfolge : Der Wiederaufrich¬
tung der  M o,n a r chi e. Könne Ludendorff leug¬
nen, daß er der direkte Atlfreizsr jener Horden sei, die
sich weigerten , sich entwaffnen zu lassen, und für die
Aufrechterhaltung des militärischen und alldeutschen
Geistes, die die erste Ursache der Schwierigkeiten zwi¬
schen Bayern und dem Reich und der augenblicklichen
deutschen Krisis fei? Aufrichtig erscheine Ludendorff.
wenn er davon spreche, daß England , Frankreich und
Deutschland die Vergangenheit vergessen
sollten. Frankreich könne aber nur dann dem Deut¬
schen Reich die Hand bieten , wenn dieses Beweise seiner
absoluten Korrektheit in der Ausführung des Frie¬
densvertrages zeige. Aber Ludendorff wolle die
Revision des Vertrages.  Unter Revision
verständen die Alldeutschen und die Militärpartef.
deren offenkundiger Chef Ludendorff sei, die Herab¬
setzung des Minimums der Reparationen und d;e Ver¬
mehrung der den Deutschen zugestandenen Militär¬
macht Mit dem Argument , daß von Deutschland der
Bolschewismus aufgehalten worden sei, habe man
immer operiert , wenn man von den Alliierten eine
Milderung der militärischen Klauseln des Friedens-
Vertrages verlangt habe.

Der Friede mit Amerika.
Dz. Rem York, 23. Sept . (Reuter .) Die Blätter

melden aus Washington , daß der Senatsausschutz für
auswärtige Angelegenheiten sich über die Verträge mit
Deutschland, Österreich und Ungarn in empfehlen-
dem Sinne ausgesprochen  habe . Von der Re¬
gierung sei die Erklärung abgegeben worden, datz die
amerikanischen X tu pp e n aus Deutsch¬
land zurückgezogen  werden würden , sybald der
Austausch der Ratifikationen mit Deutschland er¬
folgt sei.

Polen und Rußland.
Dz. Warschau, 24. Sept . (Drahtbericht .) Havas

meldet : Der Chef der polnischen Delegation
zur Wiederherstellung  hat dem Minister des
Äußern einen Bericht gesandt , in welchem die „un¬
glaubliche Vernachlässigung " durch die Sowjet -Kommis¬
sion in bezug aus die Wiederherstellung der
polnischen Güto -r festgesetzt wird : Der Minister
des Äußern ersuchte den HUfsbevollmächtigten Polens
in Moskau, energisch bei der SoWjetregieruiig zu
protestieren.



Lette S. Sonntag, 23. September 1921.

Um den 3. Band von Bismarcks
Gedanken und Erinnerungen.

Von Dr. iur. E. Dittmar. Wiesbaden.
In den letzten Tagen ging eine Nachricht durch die Prelle,

derzufolge der ebemalige deutsche Kaiser seinen Widerstand
gegen die Veröffentlichung des dritten Bandes v. Bismarcks
Gedanken und Erinnerungen aufgegeben und gegen die Aus¬
setzung einer namhaften Summe seitens der Derlagsbumband-
lung Cotta in Stuttgart in die Herausgabe gewilligt habe.
Damit hat ein nach dem Stur , des ehemaligen Kaisers mn-
setzender Streit sein Ende gefunden Wer den Verlauf dieses
Streites vor den Errichten verfolgt bat . dem nt vielleicht
ausgefallen , dah es sich letzten Endes immer nur um 6 in dem
Werke wicdergegebene . zwei vom Kronprinzen Friedrich
Wilhelm , dem spateren Kaiser Friedrich HI . bic übrigen vom
Exkaiser an v. Bismarck in den Jahren 1881—88 gerichtete
Briefe , nickt dagegen um den Inhalt des eigentlichen von
v. Bismarck geschaffenen Merkes hanoelte . Das lag , daran,
daß der Exkaiser an dem van v. Bismarck selbst geschriebenen
Teil keinerlei Reckte zustanden. v. Bismarck hatte seine
urheberrechtlichen Reckte an leinen Werken auf Grund eines
Vrrlagsvertrages der Cottaicken Buchhandlung rn Stuttgart
überlassen. In dem ursprünglichenVeAagsvertrao > vom
6. Juli 1890 war nur vorgesehen, dah sich Cotta verpflichtete,
einzelne Bände oder Teile des Werkes erst nach dem Tode
des Fürsten v. Bismarck erscheinen zu lasse«. Erst am13.
März 1905 ist zwischen Cotta und der Fürstin Witwe Herbert
v. Bismarck auf deren Wunsch die Abmachung getroffen wor¬
den. dah Cotta gegen einen Nachlaß an dem vom Buckab-
letzpng erzielten und abzuliefernden Erlös die Verpflichtung
übernahm , den dritten Band nicht ru .Lebzeiten des Exkaisers
erscheinen zu lassen. Damit sollte kern sogenanntes Recht zu¬
gunsten eines Dritten bestellt werden , dergestalt , doch der Ex¬
kaiser einer vorzeitigen Veröffentlichungwidersprechen konnte.
Ihm standen vielmehr aus nWcm Verlagsvertrag kerne
Rechte zu. So konnte die obige Bestimmung denn auch wie
ä tatsächlich am 2b./'30. Juli 1919 geschehen ist. durch Abkom¬
men zwischen Cotta und dem inngen Fürsten Otto v. Bismarck
aufgehoben werden.

Wollte der Exkaiser das Erscheinen des .J . Bandes ver¬
hindern . so konnte er seine Reckte nur auf dre beiden Briefe
seines Vaters in seiner Eigenschaft als einer von, dessen
Erben und auf leine eigenen Briete stützen, die v. Bismarck
in seinem Werke wörtlich wiedergegeben und damit zu wesent¬
lichen Bestandteilen seines Werkes gemacht batte.

Der ebemalige Kaiser beantragte daher beim Landgericht
Stuttgart im Wege einer eimtweiligen Verfügung urbeber-
ttÄen Schutz »egen unbefugte Veröffentlichung der 8 Briefe
im 3. Band der Gedanken und Erinnerungen seitens der Ver¬
lagsbuchhandlung Cotta . Das Landgericht gab diesem An¬
trag durch Urteil vom 25. November 1919 mit der Begrün¬
dung dah dir Briefe schutztäbige Schriftwerke im Sinne .des
^tter 'aUngesetzeŝ 'sei'en.' statt und «rlieh die b̂eantragte einst¬
weilige Verfügung . Auf d<_ ._ ng. Auf den gegen dieses Urteil von .Cotta
eingelegten Widerspruch bin . mit dem er in erster Lrn,e gel¬
tend machte, dah die Briefe entgegen der Annahme des erst¬
instanzlichen Gerichts keine schutzfabige Schriftwerke darstell¬
ten bestätigte das Oberlandesgericht Stuttgart durch Urteil
vom 16. Avril 1920 die landgerichtliche Entscheidung.

Nunmehr ging Cotta , nachdem er in dem gegen, ihn an¬
gestrengten Einstweiligenveriilgungsverfahren m beiden In¬
stanzen unterlegen war . seinerseits im ordentlichen Verfahren
argen den ehemaligen Kaiier vor . Er erhob vor dem -mstaii-
Lmen Landgericht Berlin Feststellungsklage dabingehend . dah
er berechtigt lei . die 6 Brief - als Bestandteile des v. Vis-
marckicken Werks zu veröffentlichen und gewerbsmäßig zu
verkaufen und dah somit oem beklagten ehemaligen Kaller
nickt das Recht zustebe. der gewerbsmäßigen Verbreitung der
bereits gedruckten und fernerhin zu druckenden Exemplare des
Werks , in dem die Briefe enthalten sind zu widersprechen
und' verlangte weiterhin Aufhebung der vom Landgericht
Stuttgart erlassenen und vom Oberlandesgerrcht Stuttgart
bestätigten einstweiligen Verfügung.

Das Landgericht Berlin wies die Klage durch Urteil vom
23 Dezember 1920 ab . Es sab zwar in den Briefen des Ex¬
kaisers vom 14. Januar 1888 und vom 10. Mai 1888 keine
schutzfäbiaen Schriftwerke im Sinne des Literaturgesetzes,
cber wohl in den übrigen Briefen . An dein Endergebnis
änderte die Entscheidung nichts , die Seraus ^ be des Werke-blieb nach wie vor verboten . Cotta legte gegen diese Ent¬
scheidung Berufung beim Kammeraencht Berlin em. Das
6> mm-rnerickt billigte das Kriterium , das das erstlnstanz-
UL^ Landäericht für den Begriff des Schriftwerkes ausgestellt
batte nickt es folgte statt reffen einer vom Reichsgericht an-
lakÜch des Streits über den Charakter der Nietzsche-Briefe
in Band 69 Seite 494. seiner Entsmeidu.ngen gegebenen Be-
twifssdefinit on. Von dieser aus verneinte es die « ckrllt-
werkseiaenschaft des Briefes des Exkaisers vom 14. Januar
1858. wie auch bereits das Landgericht , außerdem aber noch
die der beiden Briete Kaiser .Friedrichs vom 17. August 1851
md 20. Sevteniber 1886. Die Folge war . dah die Berufung
ottas ' zurücksewillen wurde . _e
(14. Fortsetzung.) Nachdruck verböte».

Wiesbadener Tagblatt.
Nachdem bereits das . Kammergericht unter Berücksich¬

tigung der in der rcichsW.richtlichen RecktGrechung berausge-
bildeten Grundsätze entschieden, hatte , hatte tze Einlegung
einer Revision beim Reichsgericht als letztes Mittel wohl
kaum Aussicht auf Erfolg gehabt . Es ist deshalb zu be¬
grüben . dah im Bergleichswege zwischen den Streitvarteien
eine Freigabe der Veröffentlichung zustande gekommen ist.Ob die bevorstehende Veröffentlichung Licht in manches
Dunkle bringen wird?

Die preußische Grundsteuer.
Der preuhische Staatshaushalt , der schon im Jahre

1920 mit einem gewaltigen Fehlbeträge abschloh. wem rn
dem Voranschlag für 1921 einen solchen von 2360 Millionen
Mark auf . In dieser Finanznot bleibt dem . vreuhischen
Staat , wenn er nicht auf die Erfüllung wichtiger sozialer
und kultureller Aufgaben verzichten will , nur ubrig .̂ Ein¬
nahmen aus der Grund - und Gebaudesteuer auch, für sich
in Anspruch zu nehmen. Dre Grund - und Gebaudesteuer
war seit der Miauelschen Fmanzreiorm den Gemeinden zur
ausschließlichen Ausschöpfung uberlassen. .Der Gesetzent¬
wurf iaht zwar den Gemeinden das ihnen un Kommunal-
abgabengesetz gegebene Reckt der Erhebung von Zuschlägen
zu der staatlich veranlagten Steuer wre auch das Recht des
Erlasses eigener Grundsteuerordnungen .. Aber da dre Er¬
giebigkeit der Quelle nicht unbegrenzt ist. wird es sich nicht
vermeiden lallen , dah die Einnahmen der Gemeinden dar¬
aus durch den gleichzeitigen Zugrist des Staates erheblich
eingeschränkt werden . Die bei der letzten Veranlagung der
Ergänzungssteuer ermittelten Werte , die um wesentlichen
unter Zngrundelegung der Preise der letzten Friedensiabre.
allenfalls noch des ersten nnd zweiten Kriegsrahres geschätzt
wurden , sollen der neuen Steuer nicht, unverändert zugrunde
gelegt werden , sondern es soll dem inzwischen, infolge der
Geldentwertung und Verschieb,ing der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse gestiegenen Geldwert dieser „Realwerte wenig¬
stens einigermaßen Rechnung getragen werden. .Das soll m
der Weise geschehen, dah „bis auf weiteres be, den land-
oder forstwirtschaftlich obet gärtnerisch ^ nutzten Grund¬
stücken das Dreifache , bei . den übrigen Grundstücken das
li/Ja &e des letzten Erganzungssteuerwertes angenommen
tcfrb . _ Für die Sofie der Steuer muh in erster ,Lmie der
Finanzbedarf des Staates maßgebend fem. es darr aber die
Rücksicht auf das wirtschaftlich Erträgliche nicht außer acht
gelassen werden . Der Entwurf steht, ausgehend von dem
lOproz. Satz der Kapitalertrasssteuer . eine Belastung mit
10 v. S . des Ertrages der Grundstücke vor. Die Steuer soll
deshalb (unter Annahme einer 4vroz. Verzinsung des Ob¬
jektes) 4 v. T. des Wertes betragen . Berechnungen , haben
ergeben, dah bei dem städtischen Hausbesttz die Frredens-
nlleten durch die neue Steuer mrt Ava .10 Prozent belastet
werden, während für den landwirtschaftlichen Besitz die Be¬
lastung durchschnittlich auf den Morgen 4,40 M.. bei den am
wenigsten ergiebigen Böden 3,80 M., bei den ertragreichsten

0^ 0 E?n/ 'Ab>wülzung der Steuer auf die Mieter .und auf
die Konsumenten der landwirtschaftlichen Erzeugnisse wird
sich nickt vollständig umgehen lallen , tzrur lausende Packt-
und Mietverträge schafft der Eesetzentwun ausdrücklich die
Möglichkeit einer Abwälzung , wie sie übrigens für die Ver¬
mietung von Gebäuden oder . Gebäudeteilen auch der Ent¬
wurf eines Reichsgefetzes über Regelung der Mietzins-
bildung lReichsmietengesetz) vorsiebt.

Der Ertrag der Steuer ist auf 948 Millionen Mark ver¬
anschlagt. An diesem Aufkommen sollen di« land - oder

Weltze Nächte.
Roman von Sans Beck« t (Wiesbaden).

Das Hotel glaubte sie kaum noch rpjedersinden zu
können,-nur flüchtig hatte sie das Haus im Vorubsr-
Kahren gesehen — aber dessen bedurfte es ia auch nicht.
6if  wollte nicht eintreten, das hatte sie wahrend der
Fahrt von neuem beschlossen— nur hier in  der
Gegend herumlaufen, sich auf den Zufall verlassen

Sie wurde aber doch ganz mutlos, als sich lener, dm
5re fucöte nicht zeigte. Sie sing an zu 1̂ 9 Pj?
nach einer Droschke um: — Was wollte sie hier noch,
sie konnte doch nicht stundenlang von Hause fort-
bloiben sie muhte wohl unverrichteter Sache zuruck.

Gerade sich gegenüber sah sie einige Schlitten stehen,
auf diese ging sie zu. Die Kutscher hatten sie bemerkt,
waren von ihren Sitzen heruntergekrettert und um¬
ringten sie. Mit entblößten Kopsen, die Pelzmützen
in der Hand, riefen und lärmten sie und flehten sie an
.Nehmen Sie mich, Herrin, mem Pferdchen laust gut.

Meine Pelzdecke ist warm —". jeder rief etwas anderes
um feinen Schlitten ins beste Licht zu setzen, so dah Asta
aam verwirrt wurde. - .

wollte in den ersten ihr zunächst stehenden
iteiaen als ihr Blick auf das Haus fiel — sie erkannte
das Hotel, das Nikolai ihr, als sie am Tage vorher
vom Nennen fuhren, gezeigt: das Hotel, tn dem Olga
Panowa und Mister Roberts wohnten.

Es erschien ihr nicht einmal mehr Zufall, dah sie
das Haus gesunden - sie war so beharrlich hin- und
hergewandert, dah sie wohl schon ermge Male daran
vorübergekommen war. _ . „ ' .

Sie nahm es auch für keinen Zufall dah sich dem
Hause ein hochgewachsenerHerr naher.e, in dem sie
jenen Mister Roberts erkannte - der . Amerikaner
wohnte in dem Hotel, ging , aus -und em, sie hatte ja
eine lanan jumattet

r.cn Steueraufkommen deckt den Fehl¬
betrag des Haushaltsplanes für 1921 noch nickt zur Hälfte.
'Nie Deckung des übrigen Feblbe träges erhofft man von
^nem erhöhten Aufkommen aus den NeichsNeuern. an denen
der vreußische Staat beteiligt ist. Ein solches Mebrauf-
kommen gegenüber dem Voranschlag bat stickz. B . schon letzt
bei der Reichseinkommensteuer und der Umsatzsteuer ergeben.

Der Köthener Aufruhrprozeh.
W T -B Leipzig . 23. Seot. Vor dem Reichsgericht

begann beute der Sockwerrrtovrozeh gegen 22 Angeklagte aus
Kötben  und Umgegend, die angeklagt stnd. in der zweiten
Augustbälftc 1929 auf eine von der kommunistischenZentral¬
leitung in Berlin ergangene Anstiftung bin in Kötben eine
rote Armee  gebildet zu haben zu dem Zweck, die Reichs-
verfallung gewaltsam zu ändern und die sogenannte Räte¬
republik  einzurickten . Ein Angeklagter ist Brivatlebrer.
die meisten anderen Arbeiter oder Handwerker . Die Derband-
lung wird voraussichtlich 6- 7 Tage in Anspruch nehmen und
wird von dem Senatspräsidenten von Velargus  geicitel.

Er hatte sie gesehen und kam auf sie zu. Einige
Sekunden standen sie und sahen sich schweigend an,
dann nahm er ihre Hand und sagte:

„Komm mit ins Haus, Asta. Du sieh,t ganz er¬
froren aus —

Als ob sie nicht jahrelang getrennt gewesen, sie ihn
zu den Toten gerechnet hatte — es klang so wie ehe¬
mals . wenn sie von der Eisbahn nach Hause gegangen
waren. Einen Augenblick glaubte sie das Klirren der
Schlittschuhe zu hören, die sie über den Arm gehängt
trug, wenn sie neben dem Bruder her durch den Tier¬
garten wänderte . . .

Es war ein gewöhnlich eingerichtetes Zimmer, in
das er sie führte : ein mit rotem Rips überzogenes
Sofa zwei Sessel, drei, vier helle Wiener Rohrstuh-e,
ein runder Tisch, ein Schrank, hinter einer Holzwand.
die einen Teil des Raumes abschloh, die eiserne Bett¬
stelle

Robert sah, dah Astas Augen ängstlich umherwan-
derten, er sagte: .

Sieh dich nicht viel um, es ist nicht besô iers ele¬
gant hier, aber für die kurze Zeit liegt mir die Bude

ihr weh, ihn so sprechen zu hören. Sie
glaubte ihm ein Wort des Bedauerns sagen zu muffen,
dah es so traurig bei ihm aussähe, sie kam nicht dazu,
er war nahe an sie herangetreten:

„Lah dich mal ordentlich ansehen —
Dg sah die durch Luxus verwöhnte Frau die häh-

liche Umgebung nicht mehr, schlang ihre Arme um
seinen Hals und prehte ihren Kopf an seine Schulter
_erst jetzt war ihr zum vollen Bewuhrsetn gekommen,
dast sie sich noch nicht einmal ordentlich begrüht hatten.

Bei einem Wiedersehen nach sechs Zayren hatten sie,
Bruder und Schwester, im ersten Augenblick wohl nicht
gleich das richtige Empfinden wiüier gefunden,
waren sich fremd vorgekoinm̂u — ko aanr anders ha
es Wa sich ausgema/t.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . 9h. 48S.

Die Katastrophe von Oppau.
Di- Mahnahmen der Reichsregierung.

W. T.-B. Mannheim 24. Sevt. Über die Absichten und
Mefarnatn  Maßnahmen der Reicksregierung erfabren wir.
Die Reicksregierung bat sich lai.ort nach dem Bekanntwerden
des Unglückes von Oooau für die Hilfeleistung der Oviec ve-„f * erklärt Die in der Prelle bereits ermahnten 10 Mrl-
liotten Mark die die Reicksregierung bei den gesetzgebenden
'SnSSum "Ära Vs .. .»&>&&‘S.'ää'ÄRegierung zur Vermgung gestellt dat. sollen nur der euren
Rotbilfe dienen. Die Entickaoignnglur die privaten!- nckickäden  wird zum Teil von der BadlsckenA-.iltn-
kabrik übernommen werden. Auch..die Nersicherungcn
ibven Anteil daran babe-r und darüber hinaus werden offen^
stcke und private Bkittel in weiterem Umfange erforderlich
sein In erfreulicher Wnse b-igt inb schonM , n allen
Hilfsbereitschaft nab  wie Mittel ftnbi irhpn  iinh vrivaten ^ U'llen lchan zur 3?erfüguua geftell^
mirb ieUt darauf ankommen dah diese Mittel zweckentsprechend
und gereckNerwendet Ed m. Man fce ffieWBt: etnet
Cjrtitfuna der Hilisuiittrl an nur einer Stelle und die jStt-
n îblnisicruna anderer Hilfsbedürftiger von oornbereln au-»-
schliehen̂müsien. Zu diesem-Zwecke ist eine. Übersicht  über
die gesamten verfügbaren Hrllsmrttel an emer Stelle ell>un¬
abwendbares Bedürfnis. Sowohl die Sammlung der Gelder
mtp die gereckte Verkeilung und endlich auch die Rechnung»-
ALM tekss.  taaM !»

Sr M h  iStSSten Gemeinden und dir beteiligten Wirts. ogftlickenO-gam-
fr» bei  der ©tlfocifttoti derauĝ Al>aen Werden. Cowit
bie Reicksregierung zuständig ist. bat sie das Reicksarber—-
Ministerium als sozml-s Ministerium mit der Unter-Hitnttbfs Unglücks  und der Durckfubrung der not-
^ ^ >?»̂ ? HilfsmLknabmen benustragt. Infolgedellen bat sich

R-ücksarLeUsmmisterium bereit erklärt schon jetzt norve-
der" sväteren B°stimmung-iner Anzahl anderer Sam-

nÄnnen aS leiner'oits Spenden ent.gesenzunehm-n.
Lener bat Nch de! R e i chs 3rbei  t s m in  ist er  mit seinen

Die Tagblatt-Sammlung.
Für die Ovfer der Erplosionskatastrovbe

von Ludwissbafen - Ovvau smgen em. 5#M ^
W ^ SBoQroawnfobtH6 u* Sammlung P-rs°nale am L-Hntage UK „
Stamten und Vorhand d« M °-baden-r Bank . UU -
M. Marchand ‘ • • » * ‘ ^ 1080 __Ä u. i W E -
3 Hertz, Dämon-Moden, Langgajse . .

St 3- Mayer 500 M.. Frau Edith Strumpf 500. Sammlung a. d.

S00 ®S !d)cl)aus ^b . Lange 300, Wcinhandlung 2- Rgpp ^00. San,tato.

tmJm  tfÄÄ - fifi .» Ä
iS ää  s
Sn .» äßmlbt » ufcoeW WO 33?., Paul Pirath . Ehern. Fabr.. 100 M.
De L Sch. 100. „Nero-.Werk 100. Dr. H. 10°. Frau

rlt &-*•ät »"« u
TSnomann 20 Hedwig Giesen 10, Sch. Klöcker 10, Ungenannt 10. Schn-id-r

"Im  10 , SB K. 10, Anton Dan,er 10, Sternberger 10, H-rbst W
nr’ «ff 10 Adoii Krauter 20, Dr. Meiner 15, Ungenannt 5, E. O.. ffi. •>,
l:  L-ö- 5. August Mnner5, FrauL. ». Fräulein Marie Lambrich 5.
N N. 5, Ungenannt 3, Klöppel 2.

Fufgwmen 21 0 59—. Mit der bereits mitgetetlten
Summe von 7450L5 ergibt sich ein Gesamtbetrag von

28 809,25 Mark.
Die Sammlung wird sortges-'bt. Weitere Gaben werden

;™ Taablattbaus"  entgogengenommen.

Er kühte sie sanft auf die Stirn , nahm ihre Hände
von seinen Schultern und führte sie zum Sofa:

„So setz dich her zu mir, erzähl , wie ist es gegangen,
was macht Mama ?"

Sie sah ihn vorwurfsvoll an: 9„
Warum hast du nie etwas von dir Horen lassen:

"Du darfst nicht so fragen, Asta. Du kennst mich
doch ich kann nicht betteln. Vater ist tot, ich weih es — -

,Aber, Mama — sie hat so viel um dich geweint,
immer gehofft, dah du kommen würdest. >̂ch ma)t —
ich had' dich für tot gehalten, konnte ich etwas anderes
denken? Es erschien mir unmöglich, dah du ^ dem
Elternhaus , die Mutter ganz vergesien hattest — .

Er sah vor sich hiir, stand aus und ging im Zrmmer
umher. Dann blieb er wieder vor ihr stehen:

Kleine Asra, du weiht nicht, was das Leben aus
einem machen kann. Man wird hart — alles , was
man geliebt , verehrt hat, schwindet, erscheint wie ein
3Jtärd>en, wie Unwahres , man kann sich nicht mehr er¬
innern dah man auch einmal so — wie soll ich es
nennen — so kindlich, so zärtlich gefühlt hat.

Man kennt keine andere Sorge als die, nicht ver¬
hungern zu müssen. .

Trotzdem — ich habe nichts versäumt — ich ha?/
beim deutschen Konsul in Cincinnati meine Adresie
gelaffen für den Fall , dah man mich suchen, mich rufen
würde. .

Es ist nicht geschehen, man hat mich nicht gerufen,
man hat nicht gesucht— da habe ich aufgehört zurück-
zudenken.

Die schlimmste Zeit hat nicht allzulange gedauert,
saust wäre ich wohl vor die Hunde gekommen — ein
Freund, noch vom Gymnasium her, du kennst ihn nicht,
er ist nie zu uns ins Haus gekommen— hatte mir
einen Brief an seine Verwandten im Staate Ohio mit-
gegeben — dorthin bin ich gegangen. Als ich die Leuts
qefunden, wurde es bester, ich arbeitete bei ihnen, mit
ihnen. Sie trieben Pferdezucht, so bin ich zu meiner
jetzigen Beschäftigung gekommen « orsi. v
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verhüten , und rn welchen Richtungen sich die Hilfsmaßnahmen
bewegen müssen.

Der Neichsarbeitsminister an der Unglücksstätte.
Tvd. Ludwigshasen . 24 Zept . Über den Besuch des

Reich sarbeitsminist ers  in Ludwigsbafen und dis
damit verbundene Besichtigungder llnglücksstätte
in Ovvau erfahren wir folgendes ' Der Minister war von
dem Bild der Zerstörungen sichtlich überwältigt . Aus den
Erklärungen des Führers , eines Mitgliedes der Direktion,
war zu entnehmen , daß man wohl nie die genaue Ursache
der Katastrophe erfahren wird. Uber den viel erwähnten
Ammon - Sulfat - Ealveter  erfährt man . daß er bis¬
her als vollständig unervlosives Salz behandelt wurde . Man
bewahrte ihn in riesigen Lagern solange aus. bis er steinbart
geworden war . Dann wurde er durch Sprengstoffe ausein-
andergewrengt . und zwar wurden die allerstärksten Spreng¬
mittel dazu benutzt, ohne daß bisher jemals ein Unglück daber
vorgekommen wäre . Der Salpeter zeigte eben die Eigenschaf¬
ten eines toten tvesteins. Nach den jetzigen Erfahrungen
mutz man aber den genannten Salpeter als einen unter ge¬
wissen noch zu erforschenden Bedingungen für einen sehr ge¬
fährlichen Stoff  halten . Vielleicht spielt hierbei die
Temperatur oder eine bestimmte Mischung eine Rolle , vier
stehen selbst die ersten Fachleute vor einem Rätsel . Es nt
wohl noch nie vorgekommen.  daß in einem einzigen
Augenblick derartig umfangreiche Wirkungen
durch eine Explosion hecvorgrrufea wurden . Besonders be¬
merkenswert ist die verschied-me Wirkung der Explosion , di;
man als saugenden und abstoßenden Luftdruck bezeichnen
kann. Angesichts dieser verschiedenen Gesichtspunkte, die bei
der Größe des Unglücks zu berücksichtigen sind, richtete der
Arbeitsminister Dn Brauns die Bitte an die Direktion , einen
Sachverständigen  aus den Reihen der Chemiker der
Fabrik sowie einen gut unterrichteten Arbeiter des Werkes
zu den am Dienstag in Berlin zu erwartenden Debatten über
die Katattrovbe zu entsenden, damit unter Umständen den
einzelnen Fraktionen Gelegenheit gegeben ist. sich eingehend
über den Fall zu orientieren . Wahrscheinlich werden sich in
der Dienstagssitzung des Reichstages mehrere Interpellatio¬
nen mit der Angelegenheit belassen. Die Regierung hält diese
für so wichtig, daß sie auf die Interpellationen sofort ant¬
worten wird . Dr . Brauns gab der Ansicht Ausdruck, daß
man wohl auch eine große Anzahl . Erwerbsloser aus
dem unbesetzten Gebiet  zu den Aufräumungs - und
Wiederaufbauarbeiten beranzieben könnte. Es wurde ibm
versichert, daß schon in 1 Woche oie Ammoniak - öer-
stellung wieder aulgenommen  werden könnte,
wenn die Beschaffung de; Gasometermaterials nicht auf allzu
große Schwierigkeiten stieße. Gleichzeitig mit dem Arbeits¬
minister und seiner Begleitung weilte auch eine gericht¬
liche Untersuchungskommission  aus Frankeutbal
im Ovvauer Werk.

Eine neue Spende des Oberkommisiars Tirard.
Dz. Koblenz. 24. Sept . (Drabtbericht .) Wie der Hävas-

Agentur gemeldet wird , hat der französische Oberkommissar
Tirard  angesichts des außerordentlichen Umfanges der
Katastrophe von Ovvau eine neue Summe von
7 7 000 Mark  überwiesen , die den Opfern durch Vermitte¬
lung des Bezirksamtes , der Bürgermeister der verwüsteten
Ortschaften und der katholischen und protestantischen Geistlich¬
keit von Ludwigshafen zufließen soll.

Tunrultszenen in einer Mülheimer Versammlung.
Br . Mülheim a. d. R., 24. Sevt . (Eig . Drabtbericht . !

Zu schweren Tumultszenen  kam es gestern abeno
rn einer Versammlung der Vereinigung für das Deutsch¬
tum im Ausland , in der Admiral Scheer über Marine
und Auslanddeutschtum svrach. Der Vortrag des Admirals
wurde namentlich im Anfang und am Schluß von Kommu-
tiiften andauernd durch Zwischenrufe gestört. Als nach Be¬
endigung des Vortrags noch ein anderer Redner sprechen
wollte , stimmten die Kommunisten die Internationale an.
während die Versammlungsbosucker das Lied „Deutschland.
Deutschland über alles " sangen. Beim Verlassen hes Saales
ereigneten sich wüste Zusammenstöße.  Die Kom¬
munisten. teils junge Burschen, stürmten in Stärke von etwa
30 Mann den Saal und schlugen mit Latten und Stöcken auf
Frauen und Männer ein. Ein junger Mann wurde schwer
verletzt fortgetragen . Die Schupo nahm eine Anzahl von
Verhaftungen vor. ,
Der Lohnkampf im Buchdruckgrwerbe unvermeidlich.

Br . Berlin , 24 Sept . (Eig . Drahtbericht .) Wie
schon gemeldet , ist es im Buchdruckgewerbe zu Lohn¬
kämpfen  gekommen . Die Verhandlungen , die zwi¬
schen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern geführt
wurden , sind abgebrochen worden , weil man sich über
die Löhne nicht einigen konttte . Wie der „Vorwärts"
mitteilt , wird nunmehr ein Lohnkampf als fast
unausbleiblich  angesehen.

gerbst.
Das sind die Tage der Wehmut.
Sie wandeln im milden Licht
Und küssen die letztrn Rosen.
Die nächtens der Sturmwind bricht.

Das sind die Tage der Wehmut.
Sie lächeln so eigen schön
Und weisen mit blassen Händen ,
Nach fernen Sehnsuchtshöb'n.

Das stnd die Tage der Wehmut.
Die klagend vori>b>rg»hn.
Die traurig ernst an Gräbern
Mit stillem Weinen stehn.

Sans Eder.

Aus Aunst und Leben.
* Die „Überfremdung" der Londoner Bühnen . Bei uns

ist viel darüber geklagt worden , daß die deutschen und beson¬
ders die Berliner Bühnen ihre Stücke zum großen Teil aus
dem Ausland entnehmen , aber in England liegen die Ver¬
hältnisse in dieser Hinsicht noch viel schlimmer. Ein Theater¬
kritiker macht in der „Daily Mail " darauf aufmerksam , dag
die besten und zugkräftigsten Werke, die gegenwärtig in Lon¬
don gespielt werden , von auswärts gekommen sind. Das ge¬
schickteste Melodrama , das volle Häuser macht, ist eine ameri¬
kanische Arbeit , dir den Titel „Das Zeichen an der Tur
führt . Die künstlerischste Kabarettdarbietung „Das Theater
der Fledermäuse " stammt aus Rußland . Die beste Operette,
die in London gespielt wird , kommt aus New Bork und heißt
„Sally ". Von amerikanischen Autoren stammen auch drei
andere Dramen , die das Repertoire dreier großer Buhnen be¬
herrschen: „Ambrose Avvlefohns Abenteuer " . „Die falsbe
Nummer " und .Zirau gegen Frau ". Die kleinen Stucke, die
die Spezialbühne für Sensationsdramatik „Grand Guignol
spielt , stammen ebenso wie die Bühne selbst ausschließlich austaris. Das ist Tatsache",sagt der Verfasser. „Die Londonerühnen haben gegenwärtig besonders gute und zugkratttge
Repertoires , aber gerade diese rühren nicht von englischen
Autoren her". Doch nicht nur die Bübnenwerke werden von
auswärts bezogen, sondern auch die Schauspieler und « mau-
wielerinnrn . Dabei herrscht in England ein Überfluß an
Bühnenkünstlern , von denen ein« sehr große Anzahl steuung -.-
los ilt. Und doch stnd die Star », die am meisten genannt

Wiesbadener Nachrichten.
Die Entwicklung Wiesbadens zur Großstadt,

n.
Die Zunahme de: Bevölkerung nach der Demobil¬

machung  und dre damit zusammenhängende Wohnungsnot
Omrn  nicht etwa auf eine neue Blüte der Stadt zuriickza-
führen . Wiesbaden bat im Gegenteil einen weit höheren
Prozentsatz an Arbeitslosen wie andere Städte . Sie ist ledig¬
lich eine Folge der überall herrschenden Wohnungsnot , durch
welche, so lange in Wiesbaden noch eine Wohnung frei war.
Leute von außerhalb , die dort keine Wohnung finden konn¬
ten . veranlaßt wurden , nach Wiesbaden zu ziehen. Dies
entspricht dem Gesetz von den kommunizierenden Röhren,
nach dem sich der Wasserstand überall gleich hoch einstellt . Bei
normaler Freizügigkeit und der fehlenden Erwerbsmöglich-
kert in Wiesbaden würde aller Wahrscheinlichkeit nach wieder
mit einem starken Wegzug der auf Erwerb angewiesenen Be¬
völkerung von Wiesbaden nach den Orten der Erwerbsmög-
lichkeit zu rechnen fein.

Es ist vorher schon erwähnt worden , daß die Bebauung
in Wiesbaden nicht in genügendem Maße auf den an stch sehr
schätzenswerten Zuzug der Leute mit einem mittleren Ein¬
kommen von 3000 bis 30 000 M . Rücksicht genommen hat . Ein
bekannter Professor. Rudolf Eberstadt,  hatte einmal den
Ausspruch getan . Wiesbaden brauche auf die Leute mit mitt¬
lerem Einkommen keine Rücksicht zu nehmen , weil es keinen
Zuzug derartiger Leute habe . Es ist dies jedoch ein statisti¬
scher Trugschluß gewesen. Wie oft sind pensionierte Offiziere.
Beamte oder mittlere Rentner bei mir auf dem Vermessungs-
amt gewesen in der Absicht, sich hier niederzulassen . Ihre
Sehnsucht war ein Häuschen mit Garten . Wenn sie aber hör¬
ten . was hier «ln Häuschen mit Garten , ja nur ein Bauplatz
dafür kostete, so gaben sie ihre Absicht wieder auf . In der
Mietskaserne wollten sie nicht wohnen , ein Landhaus war
ihnen zu teuer . Der Durchschnittswert eines Landhauses,
wie sie in den sechs Jahren vor dem Krieg in Wiesbaden er¬
richtet wurden . betrug 120 000 M .. für den Bauplatz allein
40 000 M . Nur 13 Prozent der Landhäuser hatten einen Wert
von 80 000 M. und weniger , und bei diesen bestand der
Garten nur aus einem schmalen Vauwich um -das Haus.

Die Ursache dieser Erscheinung war der hohe Grund-
und Bodenvreis.  Durch die rege Bautätigkeit in der
geschlossenen Bauweise , in der eine große Bodenausnutzung
hohe Bodenwerte mit sich brachte , war der Grund - und Boden¬
vreis allgemein sehr hoch gestiegen und die durch Verkauf von
Bauland vermögend gewordenen Grundbesitzer zeigten wenig
Neigung , in der Landbausbauweise zu Preisen zu verkaufen,
die eine Bebauung mit billigeren Landhäusern zuließ. . Die
hoben Grund - und BodenpreUe ließen nur die Mahl zwischen
Mietskaserne und bochherrschafilichen Landhäusern.

Daß dies keine Übertreibung ist. dafür sei ein unverfäng¬
licher Kronzeuge angeführt , der gewiß nicht im Verdacht
bodenreformerischer Anwandlungen stebt . d. i. der Jahres¬
bericht des Haus - und Grundbesitzervereins
Wiesbaden vom Jab re  1912 . In diesem Bericht
heißt es unter anderem : „Starke Nachfrage war nach Villen
und besonders nach Landhäusern ", „billigere Landhäuser zu
erstellen, ist zweifellos eine Aufgabe unserer Bauindustrie ".
„Wiesbaden spürt aus diesem Gebiet besonders stark die Kon¬
kurrenz der V o r o r t e. wo zu unverhältnismäßig niedri¬
gen  Preisen Landhäuser erbaut werden ." Die naheliegende
Folgerung , daß die Preise in Wiesbaden unverbältnismäßm
hoch seien, ist allerdings nicht gezogen. Besonders interessant
ist auch der Jahresbericht der Handelskammer
Wiesbaden  vom Jahre 1912 . Unter dem Stichwort
Fremden - und Jmmobilienirerkebc " schreibt ein erfahrener

Fachmann unter anderem : ..Der Rückgang des Zuzugs von
Familien ist zweifellos auf einen Mangel an kleineren
komfortablen Wohnungen und auf die mangelnde Daulust
für Wohnhäuser mit solchen Einrichtungen zurückzuführen' .
Als Ursachen führt er an : „Nicht nur Schwierigkeit der Geld¬
beschaffung. sondern hauptsächlich die immer noch unnatür¬
lich hohen Erundstückspreise". ..In den Vororten die Grund-
stückspreise erheblich niedriger " , „Dieser Rückgang wird und
muß so lange andauern , als der Großgrundbesitz , der bekannt¬
lich hier in festen Händen , stch nicht zu Preisen versteht, welche
die Erstellung von Wohnungen auch für Leute mit mittlerem
Einkommen ermöglicht , „Enorm hohe Forderungen für
Grund und Boden in den Villengeländen . „Erheblicher
Nachlaß seitens unserer Großgrundbesitzer in erster Linie,
notwendig ", „Grundstückspreise. welche die Möglichkeit einer
Hausrente ausschließen", „unverhältnismäßig hohe Prelle
der Grundstückê' (man vernl . den Bericht des Saus - „und
Grundbesitzervereins !) . ...abnorme Preise der Grundstücke
uiw . ufro. mit verschiedenen Variationen . Der Bericht ent¬
hält auch sonst sehr viel Wahres . Er weist daraus hin , das
die Stadt mit Millionären allein nicht rechnen könne, er
spricht von dem Wunsche der weniger Bemittelten nach dem
eigenen Heim hei bescheidenen Ansprüchen und gibt wertvolle
Anregungen eines scharfen Beobachters . _„ ,

Zur Ehrenrettung unserer orivaten 'Grundbesitzer sei er-

werden. Fremde . Nun mag es noch Berechtigung haben,
wenn die englischen Direktoren sich'besonders genial « und be¬
rühmte Darsteller öder Künstlerinnen vom Ausland holen.
Dies ist aber durchaus nicht der Fall bei den meisten fremden
Bühnensternen , die große Gagen beziehen . Es ist ledenfalls
nicht anzunebmen. daß Damen , wie Mi « Wilette Kershaw
oder Dorothy Dickson. Sari Petvaß oder Doonne Arnaud.
durch die Zugkraft ihrer Namen das Londoner Publikum ins
Theater ziehen. Sie müssen erst durch eine große Reklame
den Engländern angevriesen werden . Es scheint aber , da«
die englische Bubnc für bestimmte Rollen unter der großen
Zahl der britischen Schauspieler keine geeigneten Personen
findet , ebenso wie sie unter den Schöpfungen der britischen
Schriftsteller keine zugkräftigen Stücke entdecken kann.

* Eine Selbstbiographie der Tetrazzini . Die berühmte
wtrßetin Mine. Tetrazzini bat soeben unter dem Titel
„Mein Leben als Sängerin " eine Selbstbiographie veröffent-
licht. in der sie von ihrer Kindheit , ihren Anfängen und der
Entstehung ihres Ruhms erzählt . Sie wurde in Florenz von
einfachen Eltern geboren und besonders von ihrem Vater in
ihrer Liebe zum Gesang bestärkt. „Von Kindheit an war für
mich Singen gleichbedeutend Mit Leben" , schreibt sie. Zum
erstenmal trat sie in einer führenden Rolle in Florenz vor
das Publikum . Der Impresario , der für ihre Ausbildung
sorgte, hatte die Familie Tetrazzini zu einer Aufführung der
..Afrikanerin " eingeladen , in der eine neue Sängerin auf-
treten sollte. Die Over war dicht gefüllt : aber als,der Vor¬
hang emporgehen sollte, kam statt dessen die Ankündigung,
daß die Primadonna krank sei und nicht erscheinen könne.
„Ich erinnere mich", erzählt die Tetrazzini . „daß ick aüfsprang
und von meinem Sitz nach vorn lief , um die Augen des
Kapellmeisters auf mich zu ziehen . Da stand ich nun ganz
vorn , noch ein kleines Mädchen in meiner ganzen Erscheinung,
von den Blicken des ganzen Publikums verfolgt und rief dem
Kapellmeister zu: „Grämen Sie sich nicht, Maestro . Ich kann
die Rolle schon recht gut . Lallen Sie mich auf die Bühne , ich
will sie spielen !" Der Kapellmeister zögerte . „Das Mäd¬
chen kann was ", rief eine Stimme , irgend jemand , dir mich
im Konservatorium singen gehört hatte . „Nun gut . kleine
Luisa". sagte schließlich der Kapellmeister . „Du sollst die
Rolle spielen, aber nicht heute abend . Wir werden heute
etwas anderes geben, und in einigen Tagen soll dann die
„Mrikänerin " aufge führt werden . Komm du von morgen ab
zu den Proben ." Aber schon am nächsten Tage entschloß sich
der Kapellmeister . die Aufführung der Oper mit der Anfänge¬
rin MiLniletzen. Vom Auifaeben des Vorbanas bis rum letz¬

wähnt . daß sie nicht die einzigen waren , die die hoben Grund-
und Bodenvreis « verlangten , der Staat ging ihnen mit
bestem Beispiel voran . Als die Kasernen aus dem Skadt-
innern nach dem Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße
verlegt wurden , und das für diesen Zweck nicht gebrauchte
Exerziervlatzgelände für die Bebauung erschlossen werden
sollt«, setzte der Militärfiskus es durch, daß an Stelle der
näheren offenen Bauweise für dieses Gelände die geschlossene
Bauweise festgesetzt wurde , lediglich zu dem Zweck, um den
Grund und Boden höher bewerten zu können. Auch der
Eisenbahnfiskus setzte für einen großen Teil des freigeworde¬
nen Babnhofsgelävdes die mittlere geschloffene Bauweise
durch zu dem gleichen Zweck. M i l i t ä r i i s k u s und
Eisenbahnfiskus  bewerteten ihre Bauplätze so hoch,
daß bis heute kein einziger bebant wurde . In , Frankfurt
a. M. hat der Eisenbahnfiskus gleichfalls dis höchstmöglichste
Ausnutzung für das freigewprdene BabnbofsgeläNde , durch¬
gesetzt. so daß dort die weitaus dichteste Bebauung m dem
ganzen Stadterweiterungsgebiet von Frankfurt zu finden ist.
Es ist zu hoffen und zu wünschen, daß nach der Staatsum¬
wälzung ein anderer Geist bei den maßgebenden Behörden
einziebt . obgleich bis jetzt mach herzlich wenig - davon zu
spüren ist. ‘

Zurzeit steht Wiesbaden an einem gewissen Sch erbe -
punkt seiner weiteren Entwicklung.  Für einen
ausgesprochenen Kur -, Bade - und Wohnort ist die erwerbs¬
tätige , ortsanwesends Bevölkerung zu groß. Soll Wiesbaden,
um dieser Bevölkerung Erwerbsmöglichkeit zu beschaffen.
Industrie nach Wiesbaden selbst oder den Vororten heran-
ziehen. oder soll es versuchen, den Charakter als Kur -. Bade-
und Wohnort , der durch die Entwicklung der letzten 23 Jahre
schon sehr gelitten hat . dock noch nach Möglichkeit zu wcchren?
Gibt es Industrie , die sich mit dem Charakter Wiesbadens
verträgt ? Das alles sind Probleme , die in der heutigen
schweren Zeit schwer zu lösen sind und auch über den Rahmen
dieses Vortrags hinausgehen . Die Aufgabe der zukünftigen
Stadterweiteruns aber muß kein neben der Schaffung von
Erwerbsmöglichkeit für die Bewohner auch die Schaffung
möglichst vollkommener Wohnungen und aller EinrMungen
welche zur Pflege der körperlichen und geistigen Gesunder¬
haltung des Volkes notwendig sind, mit anderen Worten , es
ist zu beachten, was schon Aristoteles sagt : „Alle Grundsätze
des Städtebaus sind dahin zusammenzufallen , da « eine Stadt
so gebaut sein solle, um die Menschen sicher und zugleich
glücklich  zu machen."

Postantoverkshr durch das LFndchen.
Der Kaufmännische Verein Wiesbaden schreibt uns : Der

Kaufmännische Verein , der der Erschließung des Länd-
chens  und der Ländchesbahnfrage besonderes Interesse ent¬
gegenbringt , hatte ,vor einiger Zeit einen Verkehrsabend ver¬
anstaltet , bei dem (wie berichtet ) Herr Karl Mollatb ent ein¬
gehender Referat über Wiesbadener Verkehrsfragen und ins¬
besondere über die Ländchesbahnfrage gebalten hat . Wie der
Kaufmännische Verein nun heute mitteilt , wird di« „neue
Post-Autolinie , dir vorläufig als E rfa tz f ii r e i n e L a n di¬
ch esbahn  dient , bereits Mitte nächster Woche, voraussicht¬
lich Mittwoch , ihren Betrieb eröffnen.  Die neue Vost-
Autalinie . di« dank Entgegenkommens der Oberpostdirektion
Frankfurt nirnmehr dem Verkehr übergehen wird , bringt uns
einem Gebiet näher , das bisher recht stiefmütterlich behandelt
war . Wenn nun auch nicht diejenigen Wünsche befriedigt
werden, die sich an das Projekt der für Wiesbaden mit er¬
heblichen Vorteilen verbundenen Vollbahn Wiesbaden -Länd-
chen-FraNkfurt . knüpfen , so darf man doch der berechtigten
Erwartung Raum geben , daß diese Verbindung allen Betei¬
ligten . sowohl der Stadt Wiesbaden wie auch den Bewoh¬
nern der von der neuen Linie berührten Orte Nutzen bringen

.wird . Viele Kräfte waren tätig , um nur an Stelle der ge¬
wünschten Vollbahn einstweilen diese Post -Autolinie zur
Durchführimg zu bringen , vor allen der rührige Verkehrs-
ausichuß für das Ländchen unter Führung des Herrn Lehrers
Wick (Wallau ) , der Landkreis , die Gemeinden . Magistrat
Wiesbaden u. a. m. Nicht zil vergessen sei hier , der Prelle zu
danken, die sich durch mehrfache Artikel der Angelegenheit
angenommeii und durch ihre Veröffentlichungen zur Auf¬
klärung und Belebung des Jnterelles an der Frage beige¬
tragen hat . In der Bevölkerung wird die neue Linie sicher
starkem Interesse begegnen und guten Zuspruch finden.

Die diesjährige Kartofselernte.
Aus Berlin  wird uns gemeldet : In den vom Reichs¬

ministerium für Ernährung und Landwirtschaft unter dem
Vorsitz von Ministerialdirektor Dr . Hoffmann  abgebalte-
nen Defprechungen erstatteten Sachverständige der
Landwirtschaft und des Handels  eingehend Bericht
über die Aussichten .der d i e s t ä h r i g e n K a r t o f f e l -
ernte  in den einzelnen Reichsteilen . Aus diesen Berichten,
die im wesentlichen mit den Feststellungen der Kartoffelbau-
geleNchaft übereinstimmen , ergab sich. daß . verglichen mit den
drei letzten Jahren , die diesjährige Ernte 80 Pro¬
zent des Durchschnitts  dieser Jahre beträgt . Aller¬
dings ist zu üerLMchtigen , daß , da die Ernte noch nicht abge-

ten Fallen wurde die Aufführung als ein vollständiger
Triumph für mich angesehen", berichtet sie felt&Tt. Daraufhin
wurde sie mit einer Gage von 600 Lire den Monat enga¬
giert . und nun begann schnell der Aufstieg zum internatio¬
nalen Ruhm . Bei ihrem ersten Erscheinen in Lovdon an der
Covent Garden -Over erhielt sie bereits 1200 Pfund für «Ine
kurze Saifoii . Sie benierkt nebenbei , daß sie mit ihrer
Stimme in weniger als 30 Jahren über 25 Millionen Lire
verdient babe.

* Das Soll und Haben der Ebekandidatin . Der Schwei¬
zer Dichter und Mbetiker H. F . A m i e l . der durch sein nach
seinem Tod veröffentlichtes „Intimes Tagebuch zu einem
wickitigen Vertreter des modernen Naturgefühls geworden
ist, war ein sensibler , einsam lebender Sonderling . Die
hunderiste Wiederkehr feines Geburtstages , die auf den
27. September fällt , wird in Frankreich und in der Schweiz
festlich begangen werden , und aus diesem Aulaß sollen nun
auch die bisher unterdrückten Teile feines Tagebuchs «schei¬
nen, um die ganze Seelenstimmung des Mannes verständlich
zu machen, der das berühmte Wort prägte : „Die LaMchaft
ist ein Zustand der Seele ." In einem Gedenkartikel wird im
„Journal des Döbats " eine lustige Geschichte von diesem

' Junggesellen erzählt , der sein ganzes Leben bei zwei alten
Fräuleins lebte , und zwar bei der einen im Sommer und bei
der anderen im Winter . Er war aber für das schönere Ge¬
schlecht durchaus nicht unempfänglich und ' verliebte sich sehr
leicht. Dann aber kamen ihm rasch Bedenken, und seine strenge
Kritik setzte ein . um ade Fehler der Erwählten in den Vor¬
dergrund zu stellen. Er hatte sich daher bei jeder Liebes¬
affäre eine Art Buchführung zurechtgelegt . durch die er das
Soll und Haben der jeweiligen Ebekandidatin feMellte . Er
üezcichnete die Eigenschaften der Dame mit Zahlen , deren
hvÄte 8 war . und schrieb z. B . in sein ..Rechnungsbuch der!
Liebe" auf die rechte Seite : Schönheit 5% — Feinfühligkeit
M — Phantasie 3 'a — Ordnungsliebe — Mitgift VA
ui tu. Man sieht daraus , daß er nichts vergaß, und so
führte er auf der rechten, der Haben -Seite , auch noch an:
Göschmack. Gedächtnis , Einfachheit , Nüchternheit ufw. Auf
der linken Seite aber wurden ebenso forgfältig und zMen-
mäßig die Fehler verbucht , zunächst die sieben ToMnden.
dann die „läßlichen " üsw.. mit allen Ilnterabteilunsen . Hatte
er auf diele Weise das Eiaenschaifteninventar der Erwählten
aufgesetzt, dann zog er die Summe , und «s war nicht seine
Schuld, wenn die Sollseite immer die größeren Ziffern auf¬
wies und demnach die Fehler der Ebekandidatin ihre Vorzüge
weit übertrafew
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schloffen ist. sondern erst begonnen bat. diese Schätzung eher
eine zu niedrige sein dürste, und das Endergebnis  sich
voraussichtlichnoch günstiger  gestalten wird. Die Ernte
gibt daher zu Besorgnissen keine Veranlassung, zumal auch zu
berücksichtigen ist. datz nach Öffnung der Grenzen die Kar¬
toffeln im Leben der Bevölkerung nicht die gleiche Rolle
spielen. wie während der Kriegszeit . und dag der Bedarf, wie
die Erfahrungen des Vorjahres zeigten, bereits erheblich
znrückg-egangen ist. Hinsichtlichder Preise  wurde betont,
da ff die öffentlichen Notierungen , die zurzeit zwischen
4 5 und 58 M . schwanken, der Marktlage entsprechen, und
daß zu diesem Preis tatsächlich groha Mengen, die der Erotz-
baiidel umsetzt, gehandelt werden. Nach den bisherigen Er¬
fahrungen kann nur dringend davor gewarnt  werden, da«
seitens der G r o tzko n f u m c n t e n, insbesondere der In¬
dustriellen Werke. Kartoffeln gekauft und hierdurch die Pre »e
in die Höhe getrieben werden Eine Gesundung kann nur
dann eintreten. wenn man allgemein zu den Friedensgewohn¬
heiten zurückkehrt und den Sachverständigen im, Handel das
Einkäufen oer Kartoffeln Lberläht. Auch in diesem keines¬
wegs leichten Geschäft können ungeschickteHände mehr verder¬
ben als nützen. _

— Ein Beileidstelegramm an Ludwigshafen. Herr Bür¬
germeister Travers  hat im Auftrag des Magiitrats und
der Stadtverordneten -Verfammluns dem Oberbürgermeister
vonLudwigshafen folgendes Telegramm zug-eben lasten:
.Wiesbadens Bürgerschaft verstchert die von dem -furchtbaren
Unglück so unendlich hart Betroffenen des aufrichtigstenund
tiefsten Mitgefühls . Zur Linderung der Not find, von derHinten -uue *. nwvntiv » wv AV • • r . .
StadtverorÄneten-Ve^ammlung und ernenr̂ Privaten re
50 000 M. zur Verfügung gestellt worden. Außerdem ist Auf
ruf zu einer öffentlichen Sammlung in Wiesbaden erlasten.

— „Der kleine Heimatforscher" liegt nach kaum einem
halben Jahre in der dritten Auslage vor . Schon die,e Tat¬
sache ist Empfehlung genug für das reizende, anwrechen.de
Büchlein , das durch seine kindliche Ausmachung des an stck
spröden Stoffes und durch seine enge Derbindung mit den
noch vorhandenen Erinnerungen die Herzen der Jugend und
aller Heimatfreunde im Sturm eroberte . Die vorliegeude
Neuauflage enthält neben einigen ganz neuen Beitragen in
Wort und Bild auch manche Verbesserungen und Ergänzun¬
gen der alten Texte , die in ihrer Gesamtheit den Wert des
Büchleins erhöhen und ihm eine wohltuende Rundung ver¬
leiben . Besonders beachtenswert ist die Anfügung von vier
Seiten ' für das Einträgen persönlicher Entdeckungen der
kleinen .Heimatforscher. die fetzt ihren Forscherdrang nicht nur
zeichnerisch, sondern auch schriftlich betätigen lernen . Jeder
Lehrer der Geschichte sowie ieder . dem der ge-schichtliche
Werdegang seiner Heimatstadt etwas bedeutet , wird um
Freuden zu dem Büchlein greifen , das in so hohem Matze ge¬
eignet ist.-durch seine schlichte. gemeinver,tön !dli-che Form das
Interesse -aller , besonders der Kinder . für die Geschichte un¬
serer Heimatstadt zu wecken und mit der Weckung dieses be¬
trachtenden Interesses einen Weg zum Herzen zu bahnen ., das
auf diese Weise einen festen, wirklichen selbsterlebten. per¬
sönlich heimatlichen Untergrund findet für Heimat - und
Vaterlandsliebe . Möge die weitgehendste Verbreitung des,
Büchleins diese hohe Aufgabe erfüllen helfen.

— Stenographielehrerprüsung . Man berichtet uns : An
der am 19. und 20. d. M . in Braunschweig stattgefundenen
staatlichen Stenographielehrerprüfung für das System
Gabelsberger haben folgende Mitglieder des hiesigen- Steno-
grapbenvereins ..Gabelsberger" mit gutem Erfolg teil-
genommen : Fräulein Elisabeth . R üh l, die Herren Hermann
T o l ks d o r f f und Ernst E chn u t g e n. Als Vertreter des
braunschweigischen Siaatsmin -ist-eriums war Studiendirektor
Siepers zugegen.

— Ausschuß für Volksunterricht . Am Montag , den
26. September , eröffnet der ..Ausschutz für VolkAMterricht
in der städtischen OberreaMule (Zietenring ) fernen dies¬
jährigen Herbstkurs  im gleichen Geist, wie vor nunmehr
11 Fahren die Gründer dir schwierige, aber erfolgreiche Ar¬
beit begonnen haben . Der letzte Anmeldetermiu findet am

\ Sonntag , den 25. d . M .. vormittags von 10 bis 12 Uhr in
; der genannten Schule statt . Auf der Grundlage , der die Ele-

mentarkenntniffe vermittelnden Unterrichtskurse ist den Fort¬
geschrittenen in den Vorlesungen di-e Möglichkeit gegeben.

• auch ihre Bildung im weiteren Sinn zu fördern . Unter Be¬
tonung der- allerdings nicht einseitigen — praktischen,Ver¬
wertbarkeit der gebotenen Lehrstoffe hofft die Vereinigung
auch in Zukunft ihr Teil zur Hebung der Volksbildung m
Wiesbaden beitragen zu können und begrukt , dankbar die
Mitarbeit aller , die sie in diesem Bestreben wirksam unter¬
stützen. -

— Spende . Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten und
Hinterbliebenen teilt uns folgendes mit : Um den verschiede-
üert Gerüchten entgegenzutreten , diene folgendes zur Auf¬
klärung : Die von den Schaustellern des Bolksparks der Für-
sorgestelle für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene wher-
w iese ne Spende wird gemäh der am 22. September 1921 durch

■den Beirat der Fürsorgestelle festgesetzten Ricytlini -en durch
die amtliche Fürsorgestelle . und nicht durch irgend eine Orga¬
nisation der Kriegsbeschädigten dem Beiratsbeschlutz ent¬
sprechend zur Ausgabe gelangen . .

— Die amerikanische 3-MiMonen -Dollarspende für tzcut-
' icke Kinderspeisungen . Uber die neue grohariige Hilfsartion

des C e n t r a l-R e l r e f-C o m m i t t e e .wird dem deutschen
Roten Kreuz — in Ergänzung schon veröffentlichter Mittei-
lungeir — gekabelt : Obgleich die offizielle Eröffnung der
S-Millio -nen-Dollar -Kamvagiie für deutsch« Kindersveisungen
erst auf den 6. Oktober festgesetzt ist. bat die Stadt St . Louis

^bereits 10 000 Dollar durch ein Konzert aufgebracht, und die
Stadt ' Utira 550 Dollar durch einen deutschen Blumentag.
Newhaven bereitet einen Basar vor. um 30 000 Dollar aufzu¬
bringen und das New Borker Komitee trifft Vo-rbereitun-
gen um 780 «OO DoLar aufzubringen . Vertreter des Central-
Relief -Committee find augenblicklich in Washington , uni den
Präsidenten Harding und andere hohe Regierungsbeamte für
die grotzzügige Aktion zii interessieren . Ein Plakat mit der
Abbildung des berühmten Pastorius -DeNkmals von Albert
Jaeger in Germantown . das zur Erinnerung air die Landung
der ersten deutschen Ansiedler in »Amerika errichtet wurde,
ist d«rch das Central -Relief -Committee über das ganze Land
verbreitet worden . Führende Amerikaner nichtdeutscher Ab¬
stammung sind vom Centml -Relief -Eommittee ersucht wor¬
den. den Einflutz ihrer Feder der Bewegung »u leihen . Ein-
fluhreiche amerikanische Organe , wie „Literary De-gest" . boten
ihre Unterstützung (u. a . durch kostenlose Inserate ) an.

— Der zweite Operettenabend der „Tribüne" (Direktor
Gustav Jacoby ) war in den Dienst der Wohltätigkeit gestellt.
D«^ Reinertrag war für die Opfer der K-atastrovüe von Lud-
wigsbafen -Ovvau bestimmt . Der Zweck heiligt die Mittel.

— in diesem Fall ein Overettenvrogramm — sonst viel¬
leicht zu irgend welchen Gegenüberstellungen zwischen Anlatz
und Darbietung Veranlassung geben könnten. Die Mitwtr-
kenden (Alma Saceur . Grete Rötzler, Victor v. Sckenck. Mar
Haas und Eduard Bätz) wurden durch Beifall , ausgezeichnet.

- Den Danien . dis in der Pause die Wohltätigkeit der Besucher
k in Anspruch zu nehmen wutzten. Wune den « Indern selbst sei
' an dieser Stelle gedankt. Als Reinertrag dsr Veranstaltung

wurden , wie uns mitgeteilt wird . 2008 M. der Pialzrschen
Bank in Lndwi-gsbafen überwiesen.

— Die Gebühren für Postpakete nach dem Ausland
muffen, ebenso wie für Telegramme , am 1. Oktober infolge
des gesunkenen Wertes der Mark erhobt werden Wahrend
beim Telegramm der Franken mit M -, gerechnet wird , gilt
er bei den Paketen 16 Bk. statt 12 M . wie bisher . So kostet
z, B . dann ein Paket von 4 Kilogramm nach Dänemark

22.40 M . statt 16.80 M . Da die Reichsbank jetzt , rar ein
Zwanzigmarkstück 450 M - vergütet , so kommt also ein . solches
Paket auch nicht ganz 1 M . der esemaligen . Goldwährung,
während ein Eoldfranken beinahe 20 M . kästet, rechnet die
Post „nur " 16 M . Ein 5-KiIogramm -Paket nach. Schweden
kostet 44 M . statt 33 M .. eins von 4 Kilogramm über Ham¬
burg nach Mexiko 49.60 M . statt 37.20 M .. nach Reu-Seeland
178.40 M . statt 133.80 M . uffo. Auch bei der Wertangabe
von Paketen ist der Franken mit 16 M . zu rechnen. Bei
Wertbriefen und Wertkästchen verlangt unsere Post .die An¬
gabe des Wertes in Mark . Will man sie außerdem tn Fran¬
ken angeben , so muh man ebenfalls nach den neuen Sätzen
umrechnen.

— Ein flüchtiger Verbrecher . Am Freitagnachmittag ist
aus dem hiesigen städtischen Krankenhaus ein seit kurzem dort
befindlicher gefährlicher Ein - und Ausbrecher entsvrungen
Der Name des Flüchtlings ist Johann Beste. In Verbrecher-
kreisen führt er den Namen ..Saarbrücker Hans . Er ist am
25. Oktober 1892 in Buweiler bei Saarbrücken geboren. 1.6»
bis 1,65 Meter grob , schlank von Gestalt , blond , und an dem
Mittel - und Ringfinger der linken Hand fehlt ihm ein EnÄ >.
Am Kopf hat er eine ganz frische, anscheinend erhebliche
Wunde , welche er sich wahrscheinlich bei einem Arzt oder am
einer Unfall -Hilfsstelle wird verbinden lasten muffen. . Um
beim Publikum Mitleid zu erwecken, erzählt er. er sei Mit
einem Soldaten -Radfabrer zufammengerannt , welcher ivm
dafür den Kopf zerschlagen habe . Die Kriminalvolizei fahn¬
det nach dem Verbrecher . Meldungen über seinen Aufent¬
halt werden ans Wustsch möglichst diskret behandelt.

— Di -bstahl. Gestohlen wurde gestern aus einer hiesigen Wohnung
eine vergoldete Dainen -Remontotruhr mit Verzierungen auf dem Hinteren
Deckel, sowie eine vergoldete Glieder -Halskette . Zwischen den etuzemen
Gliedern befinden sich gröstere Abstande mit se einer grüben Perle , ein¬
schlägige Mitteilungen wären unserer Kriminalpolizei aus Zimmer 1» tm
Direktionsgebäudc willkommen.

Wiesbadener DergnSgungsbShnen und Lichtspiele.
* Di - Urania -Lichtspiele haben sich für die Woche vom 24. bis 30. S -v-

tcmber in Erstaufführung zwei graste Vorführungen gestchert: dar Drama
„Dieb und Weib " mit Erste Ly und tat Detektivfilm 1921/22 der Nattonal-
Ftlmgesellkchaft: „Blut wider Blut " mit Magnus Stister . Trotz der
Länge des Programms werden beide Filme in jeder Vorstellung , auch in
den Nachmittagsvorstellungen , vorgeführt.

* Pelican . Dis furchtbare Explostonskatastrophe in Ludwigshafen-
Oppau ist kinematographifch im Film ausgenommen worden . Das Allein-
aufführungsrecht für Wiesbaden ist von den Pelikan -Lichtspielen erworben
worden und gelangt ab heute zur Vorführung.

* Monopoktheater . Diese Woche läuft der neue Reinhold -Schünzel-
Film : „Tänzerin Tod" , Drama in S Akten. Fesselnde Handlung und vors
züglichs Darstellung zeichnen diesen Film ganz besonders aus . Ein gutes
Lustspiel ergänzt den Spielplan.

AAS dem VsselirsleSen.
* Der Mannergesangverein „Fideli,"  veranstaltet heute Sonntag,

nachmittags 3 Uhr . eine Unterhaltung mit Tanz , verbunden mit Ecsangs-
vorträgen und Tombola , im Saalbau „Nassauer Hof" zu Sonuenberg.

- Der Gesangverein „W iesbadener Männerkluü"  begeht
heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr, im Festsaal des Gefellenhauses , Dotz-
heimer Straße 24, sein 32. Stistungsfest, . bestehend aus Konzert und Ball.
Ein anserwähltes Programm . Kunst und Volkschöre, Duette , Ouartette
und ein wirksames Theaterstück unter Mitwirkung guter Kräfte bürgcii
für ein gutes Gelingen . Anschließend ist Ball . Freunde des Männert
gefangs sind herzlich cingeladen.

» „Espcrant - gruppe Wiesbaden ". Am Montagabend
8 Uhr findet in der Schule (Luiseilstraße 28) eine Versammlung statt.

-Der Vorstand des „Eewerkschaftsbundes der Ange¬
stellten (E . D. A.j", Ortsgruppe Wiesbaden , richtet an seine Mit¬
glieder die Bitte , sich au der Sammlung für die Opfer von Oppau zu
beteiligen . Er bittet die Vertrauensleute und Einzelmitglieder , inner¬
halb der Betriebe Sammlungen vorzunehmen und die Beträge auf der
Geschäftsstelle tAiichelsberg 28) oder auf PostscheckkontoKöln 82 771 baldigst
abzuliefern.

- „Ei chendcrsft -Bund Wiesbade  n ". Heute Sonntag,
den 25. September , vormittags 19 Uhr, FührMg durch die Gemälde¬
sammlung des hiesigen Museums . Freunde der Romantik , auch Damen,
willkommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Aus der Bierstadter Gemeindevertretung.

z. ' Bierstadt , 23. Sepi . Zn der Eemciilde-Vertreteisttzmig wurde Herr
Karl Bach als neues Mitglied durch den Herrn Blirgernieister eingesührt
und verpflichtet . Dem Polizeisergeanten Fuhr  wurde eine Reparatur-
kostenrechnung von 197 M . vergütet , doch war man der Ansicht, da dieser Be¬
amte bei dem Schadensfall im Znteresic der Kreisverwallung handelt -,
der Kreis diese Kosten übernehmen müsse. Als Mietervertreter in der
Wohnungskommission  wurden gewählt die Herren Karl Ritzel,
Christian Volk und Emil Schüller . . Der unparteiische Vorfitzend- Her:
v. d. Ropp hat ebenfalls niedsrgelegt . Der Antrag , auf die Wahl eines
ferneren unparteiischen Vorsitzenden zu verzichten, wurde angenommen
Infolgedessen wird zu erwarten sein, datz das Mietsiniguugsamt wieder
mit Arbeiten von hier stärker belastet werde als wie seither . Einige
Unregelmäßigkeiten in der Wohnungskommission wurden einer längeren
Besprechung ' nnierzogcn . Die Hundesteuer  wurde auf 59 M. für
den ersten, 100 M . für den zweiten und 159 M . für jeden wetteren Hund
erhöht . Für Luxushunde und Tiere gewerbsmäßiger Hundezüchter soll ein
Zuschlag von 50 Proz . erfolgen . Zn unserer Eemetndekaffe macht sich eine
bedeutende G e l d k.n a p p b e >t bemerkbar . Viele Ausgabeposteil haben
sich erheblich erhöht , so Wohnungsbauten lim 99 999 M ., Krcisabgaben um
31999 M „ Straßenbeleuchkung und Armeiiuinterstützung um je 19 999
Mark usw. Wollte man das Manko decken, so war ? die Erhebung von
1499 Proz . Grundsteuer,  1999 Proz . Eebäudesteuer , 199« Proz Ge¬
werbesteuer notwendig . Die Steuer nach den, gem. Werte ist noch nicht
spruchreif. Es wurde daher einstimmig beschlossen, vorläufig die volle
Jahresrate von 1929 zu erheben . Dis Bedingungen , welche dem S i e d -
l ûngsbauwesen  zugrunde gelegt wurden , stnd nach längerer Debatte
gcnehinigt worden . Insbesondere beschäftigte man sich über die pekuniäre
Leistungsfähigkeit der einzelnen Siedler , über eine etwaige spätere Ver-
zinsung der 29 999 Ai. Eemeindegelde : und über die Beschaffung der
Hypothek. Die Errichtung zweier Wohnungen in der Schul- an der Hof-
straße erfordern nach dem Voranschlag eine Summe von 49 999 W. Die¬
selbe wurde bewilligt . Herr o. d. Ropp  legt sein Mandat als Gemeinde-
Vertreter nieder . Herr Ritzel widmete demselben Worte der Anerkennung.
Herr Schüller  empfiehlt die Anahme einer Resolution , betreffend die
sehr schlechte Beschaffenheit des durch dis Kreiskornstellc geliesertcu
Markcnmehles.  Verschiedene Arbeiter stellten fest, daß das Brot
in anderen Krcisorten wesentlich beffcre Beschasfenheit aufweise. Die
diesjährige Frucht ist von ganz heroorragender Güte und bei dem der¬
zeitigen Brctpreis kann das Publikum einwandfreies Brot verlang -n. Die
R -solütion wurde einstimmig angenommen.

Einstellung des Betriebs von Vorortbahnen.
dz . Mainz , 23. Scpt . Der Betrieb der V- rortbahnen wird mit Ab¬

lauf dieses Monats stillgelegt . Diese Bahnen erforderten bereits seit
längerer Zeit stark- Zuschüsse,  die auch durch die mehrfach vorge¬
nommenen Preissteigerungen nicht ausgeglichen werden konnten. Sanie-
rumisversuchs auf der Grundlage von erheblichen Zuschüsse» der haupt¬
sächlich in Betracht kommenden Nachbargcmeinden führten zu Schwierig¬
keiten, da diese Gemeinden so beträchtliche Zuschüsse, wie sie verlangt
wurden , nicht glaubten aufbringen zu tönnen.

Lohnbewegung in den Opclwerken.
wd . Rüssclshcim , 23. Sepi . Die Lohnbewegung IN den Opelwerk-N

hat stch derart zugcsvitzt, daß in einer heute abgehaltcnen Betriebsver¬
sammlung der Streik beschloffen wurde , falls die Forderung der Arbeiter
auf einen Teuerungszuschlag von 2.29 M pro Stunde von der Firma nicht
bewilligt wird . Das Angebpt der Arbeitgeber beträgt 1.29 M. pro Stunde-
Line endgültige Lntsheidmig wird Samstagvormittag getroffen.

»
— Igstadt , 23. Scpt . Heute Sonntagnachmittag 3 Uhr feiert der

Radfahrklub  1999 sein ILjährigcs Stistungsfest , verbunden mit
Reigenfayren , Reigentänzen und Radballspiel , im neu erössneten Saal
„Zur schönen Ausstcht"

Spott.
•  Hockey . Dm Sonntag , den 25 . September , nachmittags 5 Uhr , wrrd

die 1. Hockey-Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden gegen di« 1. Eis
der Turn - und Sportgemeinde „Eintracht " Frankfurt antreten . Die Gaste
zählen zu den besten deutschen Hockeymannschasten. Die hiesige Elf hat
sich gegen das Vorjahr entschieden verbessert. Das Vorspiel endete in
Frankfurt unentschieden 9:9.

rr . Zum Beginn der Berliner Automobilwoche wurde gestern die 9" tzE
Ausstellung durch eine Ansprache des Vizepräsidenten des Automobilklubs
Deutschland, Admiral Rampold , eröffnet.

GerichtssaaL
Fc . Wegen versuchter Erpressung nahm die Strafkammer den Schneider¬

meister Konrad Vogel aus Idstein in eine Eefängnisstrafe von 5 Wochen.
Vogel, der -über 13 Jahre lang in der Zdsteinsr Jdiotenanstalt beschäftigt
gewesen, hatte dem Direktor Schwenk einen Brief geschrieben, von ihm
599 M . .zu erpressen versucht, indem er u. a. erklärte , er habe gegen
Schwenk bedeutendes Material gesammelt , um ihn unmöglich zu machen.
Vogel war bekannt , daß gegen Schwenk ein Disziplinarverfahren schwebte.

kpd . Den „Falschen" angeklagt . Ein umfangreicher Prozeß wegen
Steuerhinterziehung wurde vor der Strafkammer Kassel auf Veranlassung
des Landesfinanzamtes gegen den Gutsbesitzer P . aus Adorf in Waldeck
geführt . P . wurde beschuldigt, 78 999 M . Einnahmen aus seinem^ Eute
zu wenig angegeben und die daraus sich errechnende Steuer dem Fiskus
hinterzogen zu haben . Der Verteidiger der Anklage machte geltend , daß
P . zur Deklarisrung dieser Summe gar nicht verpflichtet war , da ihm
die Einnahmebeträge nicht zugeflofsen seien, weil er inzwischen sein . Gut
an feinen ältesten Sohn verkauft habe, dieser jedoch behauptet , völlig
richtig deklariert zu haben . Das Gericht kam nach eingehender Beweis¬
aufnahme zu der Überzeugung , datz der Steuerfiskus den „Falschen" an¬
geklagt habe : P - wurde daher freigesprochen und die Kosten der Staat -*
taffe auferlegt.

w . Ein grober Epielerprozetz . Ein zwei Tage langer Spielcrprozeß
mit zahlreichen Angeklagten beschäftigte die Frankfurter Strafkammer.
Trotz der umfangreichen Veweisanträge konnte aber den Beschuldigten
meist nichts Positives nachgcwiessn werden und das Gericht erkannte mit
Ausnahme der Frau Auguste Apfelbaum , die einige tausend Mark Geld¬
strafe bekam, auf Freisprechung.

Vermischtes.
* Größe und Verfall . Vor kurzem ging die Nachrickit

durch die Blätter , der nngariicheM a r f cha l l A r v a d von
T a m a j j y. dem man den ruhmvollen Beinamen des
„Löwen von Przemyjl" gesehen hat. friste sein Leben als
Barbier . Nach einer anderen Lesart soll er seinen Lebens¬
unterhalt gar als Bleiarbeiter finden. Man weih es aus
den Zuständen Deutsch-Österreichs, wie sehr unter der tief¬
greifenden Änderung der Verhältnisse gerade der Adel zu
leiden bat. Es ist bekannt, datz unter den Bewerbern für
freiwerdende Portier - und Hausbesorgerstellensich wiederholt
Barone und Generale befanden. Tatsächlich bat den ungari¬
schen Adel das gleiche Schicksal getroffen. Auch seine Mit-
glteder. die einst eine glänzende Rolle am Hof und in der
Gesellschaft svielten. müssen beute, nur um ihr Leben fristen
zu können, jeden beliebigen Posten rm Gvschäftslebenanneh¬
men, und sei es der ärmlichste und befinde er sich in einem
noch so grohen Widerspruch zu ihrer angestammten Würde.
So ist der M a r s cha l l von K o e v e tz Zigarrenhändler
geworden. Er . der einst Armeen führte und sich als Eroberer
von Jvangorod einen hervorragenden Platz in der Geschichte
des Kriegs gesichert hat. hilft stch jetzt durch den Verkauf von
Tabakfabrikaten an Kleinhändler über die gröbste Rot des
Lebens hinweg. Der Graf von Klebelsberg  ist ein¬
facher berittener Etratzenvolizist. Biele seiner Standesge-
noffen find kleine Angestellte in Bureaus geworden. Schneider
und Schreiner. Schankwirte und selbst Kellner. Glücklicher
ist der Graf A p v o n y i. Er ist unter die Journalisten ge¬
gangen. Das allein zwar würde nicht genügen, ihm das
Leben leicht zu macken. Aber es ist ihm durch Beziehungen,
die er aus einer besseren Zeit berübergerettet bat. und auf
Grund feiner Kenntnis der englischen Sprache gelungen, mit
einer New dorker Zeitung ein Abkommenzu schlietzen. Nun
liefert er dem amerikanischenBlatt monatlich zwei grobe
Artikel und kann von denk Dollarhonorar. das er dafür be¬
kommt. in Budavest beciuem leben. Zu den Glücklichen ge¬
hört auch der Graf von Spezessy:  er steht im Begriff,
eine namhafte Schnetderiu zu heiraten, und wird mit Hilfe
des nickt geringen Einkommens seiner Frau ebenfalls über
des Lebens Nöte binweg lein. Umgekehrt sind es vielfach
die Damen des ungarischen Adels, die ihre Zuflucht im Mode¬
gewerbe gefunden haben. So hat z. B . die Baronin
Bauffy.  die Tochter des ehemaligen Ministers , ein Hutge¬
schäft errichtet, und manche ihrer Standesgenossinnen sind
in Modegefchästen in untergeordneter Stellung tätig . Die
Sensation von Budavest aber bildet ein Friieurlalon . in dem
zwei geborene Gräfinnen Dienst als Manikuredameu tun.
Auch für sie gilt der Satz: 8ic transit gloria mundi.

Nsrres ms  aller Welt.
Das Bier wird in Berlin teurer. Auch die Brailer wollen

bei der allgemeinen Preissteigerung ihren Anteil haben und
sind mit den Castwirtsthaftsorginisationen bereits in Ver¬
bindung getreten, um Richtlinien für die neuerhöbten Preise
aufzustellen. Es wird ein Aufschlag auf sämtliche Biervreise
gelegt werden, den das Publikum mchr oder weniger wird
tragen müffen. Das Flaschenbier ist bereits von 1.25 auf
i .75 gestiegen.

Ermordet aufgrfunden. Etwa 1 Kilometer von Neilen-
abr wurde der Direktor des Stickstoff-Syndikats der Deutschen
Ammoniak-Verkaufsvereinignng und der Benzol-Vereinigung
Bochum. Emil Sohn ermordet aufgefunden. Vom Täter bat
man bis jetzt noch keine Svur . doch liegt sicher ein Raubmord
vor.

Ein neues Explosionsungsück. Durch eine Explosion in
den Nitrumwerken bei Klein-Laufenburg ist wie aus Karls¬
ruhe gemeldet wird, die Abfüllstaiion für Sauerstoff vollkom¬
men zerstört worden Mehrere Arbeiter wurden getötet. Der
Materialschaden ist beträchtlich. Durch die Exvlosion wurde

-die Starkstromleitung nach Mülhausen im Elsab zerstört.
Ein 13iährrgrr Vatermörder. Bei Marienwerder wurde

vor einiger Zeit der Besitzer Fabel durch einen Holzklotz er¬
schlagen aufgefunden. Laut „Berl . Tageblatt" hat jetzt die
Kriminalvolizei den lOjähcizen Sohn des Ermordeten als
den Täter ermittelt.

Auf der Flucht erschossen. In vwrlitz wurde auf der
Neichenberger Strahe ein von Sachsen aus steckbrieflich ver-
fokgter Verbrecher namens Alfred Fibrmann, der sich seiner
Verhaftung durch die Flucht entziehen wollte, von der Schutz¬
polizei erschoffen.

Schweres Fliegerunglück. Auf dem Flugplatz bei Malmö
ereignete sich ein schweres Fliegerunaluck. Bald nack dem
Aufstieg eines Flugzeuges , in dem sich zwei Fliegeroffiziere
befanden, explodierte der Motor und das Flugzeug stürzte in
Flammen gehüllt zu Boden. Beide Offiziere wurden auf der
Stelle getötet. Ihre Leichen wurden verkohlt unter dem
brennenden Flugzeug berausgezogm.

Unwetterschüden in Spanien . Offizielle Nachrichten aus
Saragoffa melden, datz das Uawetter bedeutenden Schaden
in der Stadt Arguillon angerichtet bat. 40 Häuser seien ei 'st
gestürzt. Es gab 18 Tote. — Die Überschwemmungen bei
Montilla del Palancar (Spaar-m) erreichten die Höbe von
2'A Meter . Ungefähr 30 vauiec sind eingestürzt, elf Personen
getötet inb 30 verletzt worden. Zahlreiches Vieh ist ertrunke"
Der Schade« übersteigt eine Million.
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kaufen Sie nur im
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Fertige Betten.MmMMHS»?‘ja
federd. Inlett , weißen Daunen, nur Mk.

MwlMMn S $ ,;
rantiert federdicht . . . . . nur Mk.

DgMgtiM ,rtii  prima Halbdaunrn,
>{/tUv ( U( il garantiert federd. Feder¬

köper . per Stück Mk.

'hDiffiütfßil wlt  Suter Federfüttung,
-bttlUUu .il garantiert federd. Feder- Ufin

köper . . . . nur Mk. 290, 270, 220, ZliU
ßjtfrtn mit prima weißen Halbdaunen, 17kl
Uilfkil das Beste was existiert, nur Mk. Hw

Wiesbaden . Mauergaffe 8 und 18.
Größtes und ältestes Spezialgeschäft am Platze . Gegr . 1802 . Einziges Spezialgeschäft mit eigener Bettfedern-
unb MatratzensabrikaLron . Konkurrenzlos billige Preise . Erstklassige Qualitäten und Verarbeitung.

Üiftüü”* «“»«»»“tm 128
903

35OjSfjin mit grauen Federn
JUjM Mk. 100, 80, 70, 60,

MWlHlt . . ■ •W. 30, 35, 38,

MtWm  unD Summ
eigene Fabrikation

Mk. 10, 12, 16, 20, 22, 25, 30, 36, 40, 45,
50, 65, 60, 65, 80, 90, 100.

Einfnllen d. Bettfedern im Beisein d. Käufers.

Matratzen
eigene Fabrikation , allerersmassiges Material,

Ia Arbeit.

Seegrasmatratzen
Mk. 100, 150, 200, 260, 350, 400, 450

K.-Wollmatratzen
Mk. 200, 250, 350, 400, 450, 500, 550

Kapokmatratzen
Mk. 550, 650, 760, 850, 900

Roßhaarmatratzen
in Ia Qualitäten.

SlffMrii MS MMn.
Ia Daunen-Steppdecken
mit prima weißen Daunen , nur Mk. 975.

Steppdecken
Ia Satin mit Halbwollfüllung

nur Mk. 250, 275, 300, 350, 375

Steppdecken
mit Ia Satin mit reiner Wollfüllung

nur Mk. 475

Wolldecken und Schlafdecken
Mk. 65, 75, 80, 120, 130

150, 170, 190, 200, 225

Größte Auswahl in Holz - u . Eisenbetten , Kinderbetten . Weißen Möbeln , Schranken , Kommoden u . Tischen.

Im Anschluß an unsere Aufklärungen in den Ver¬
sammlungen weifen wir nochmals daraus hin, daß

llk Mus des wülWWlmniiM
(30. September ) eine Einigung über den

»Mil MWWg
zwischen Mietern und Vermietern stattgefunden haben
muß. Es empfiehlt sich, eine

MW inigung
herbeizuführen. Wo diese versagt, muß

WM Ml demM.WImber
an das Mieteinigungsamt ein

UOigMgsMkg
gestellt werden.

FmmMe für UMgMWlitrW
find in der Geschäftsstelle vorrätig , die auch weitere
Auskünfte erteilt . F383

Der Vorstand
des

Haus- und GrundbesitzerveremsE. V.
Wiesbaden.

bieten Jedermann Gelegenheit
zu well herabgesetzten Pressen

zu  hänfen!
Kinderstrümpfe , Mako , schz . , weiß , br . , Gr. 6 M .SO
Kinderstrümpfe , schz., br ., Baumwolle , extra

stark . Gr. 8, 9, 10. 14.50 12 .50
Kindersöckchsn , farbig , Wollrand , Gr. 10 . 11 .50
lüDdersödecben , Restposten , Gr . 1—4 . 5 .00
Dasaenstrfcmpfe , schwarz , braun . . 9.75 7 .50
S . -Florslrümpfe , imit ., schwarz , grau , braun 18 .50
S . - FIorstrümpfe , schz .,grau , br . , 32.59, :.7.50 25 .50
Knnslseide - Damenstrümpfe , grau , braun . . 50 .00
Frauenstritmpfe , B’wolle , extra stark 14.50 12 . 50
Frauensfrümpfe , Wolle , schz ., 20.00, 19.50 18 .5©
Frauensf rümpfe , reine Wolle . 35.00, 29.50 24 .50
Herreatiocben , farbig . 12 .50
Herrensocken , Baumwolle , stark 12 50, 7.50 G.5W
Herrensocken , reine Wolle . . 19.50, 17.50 15 .50
Herrensccken , Mako , ausgez . gegen Schweiß 15 .00
Herren "Elnsafzbemden , schwer , prima . 50 .00
H . - Narmalhemden , wollgemischt 39.50,37 .50 29 .50
H . - Unferkosen , prima , wollgemischt , Gr . 4 . 53 .80
Handscbuke . 12.50 5 .50

—. —  Kurz waren:
Scheuert .' eher prima . 4.00 3 .00
Strickwolle , schwarz , grau , prima . . 5 Lot 5 .50
Strickwolle , zum Stopfen . 5 Lot 3 .75
Nähgarn , schz., weiß , 500 m 6 .50 , 20 ) m 2 .50
Schuhriemen . . 5 Paar 3 .00
Ferner Stopftwist, Nähseide, Gummiband hervorrag . billig.

Kaufhaus am markt
De Lasp &estraße 1 , an der FriedrlchstraSe.

4 » 44447 * 444
Wo Icaiafen m ♦

Brautpaare
am billigsten gute

MUSsel f
Bei der altbekannten seit 1891 bestehenden;

Firma

Möbelhaus 2 . Wolf
Wiesbaden, Fricdrichstr. 41 [Laden undI. Stock]

finden Sie in reichster Auswahl

Schlafzimmerv. 1530.— M. bis 10000.—
Küchen. von 1200.— M. bis 5000.-
sowie Einzelmöbel in wirklich gediegener 4
Ausführung . Ein Besuch am Lager überzeugt X

Sie von der Qualität . 4

| 1 1 Durch meine Reellifät zum ErfolgJ | 14
■• ° Verkauf gegen Kasseu.Teilzahlung» 4

4444444444444444444444444 ^444444^

Bekanntmachung.
Wir machen darauf aufmerksam , daß auch diejenigen Geschäftsanteile,

die im Laufe des Geschäftsjahres voll eingezahlt werden, vom Beginn des auf
die Einzahlung folgenden Kalendervierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die Vollzahlung beabsichtigen,
diese

bis spätestens 30 . Sept . 1921
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt sich der Erwerb der Mitglied¬
schaft gleichfalls bis zu diesem Zeitpunkt.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen ? daß der
Erwerb eines zweiten Geschäftsanteils zulässig ist.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe.

' Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstraße 20. F281

ZWM All
-Kreuzfüchse , echt

Weißfüchse &
Blaufüchse

Kreuzfuchs , geblendet
Alaskafüchse
Zobelfüchse

Silbergef . Füchse
Petagonische Füchse
Skunks . Ia Qualität

Opossum Amk.
Opossum Austra.

Wölfe , grau u. blau
Spezialität:Doienpelpiitel

«ach Matz

Herr.-u.MmengelMlze
MMIMch
Pelzwaren -Konfektion

Wiesbaden
Adlerftraße 37.sitotstm

alle Größen nach Maß.
Gustav Mollath,

IS Kriedrichstrabe 48.

Fahrrad-Reparaturen werden
prompt u. billig aus¬
geführt . — Sämtliche
Ersatzteile aus Lager.

Fahrrabhaus Lüble , Wellritzstr . 39. Telephon 1834.

fiintaroop ESSÄÄIÄÄ
— Noch billiga Preise!
Rohnesse! gute Qualität. S
SchiSrzenstoffe do PP eitbreit. . 16 00
Weißer Biber ILmNdTnht!a??n: 1ß 50
MenGheSfer für Hosenu.Anzüge 54°°
VelöUrS für Kleideru.Blusen, 17.50, 14
FSaneüef.Blusenu.Hemden, 15.50 14’°
Bsitkattyn,Bettharche.it, Bettuchhiher büligs!
QheVIOt reine Wolle, 100 cm dielt. 3ß̂°
Gabardine Qu.al;117 00
FtltterStQffe für Jacken u . Anzüge billigst

Damenstriimpfer°HoÄels: IO 60
Herrenschweißsocken. . . 626
Nähgarn 500 Yards, Maschinengarn 400
Strickwolle relneWolle, Lot1.16, T

JUberf Schwarz
5 Römertor 5

gegenüber dem Tagblatthaus.
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EÄvÄchk 1
1/ Kapitalren -Än^ebote )

iisi*
auf 1 oder 2. Hypotheken
anzuleaen beabstÄtiai. w.
sich an die r 386

Direktion de» San ». u.
Grundbeüver -VereinS.

« . B.. Wie,bilden.
Luisenstraße 19.

Telephone 43S u. S28A

l
l.
H- MM Mi.
als Hypothekp. sos vom
Selbstg. auszul. Off. u.
I». 168 a. d. Tagbl.-Berl.
19g 998 Mt . auch in Teil

beträgrn auf erste oder
zweite Hypothek zu verg.
Off. u. E . 138 Tagbl .-Bl.

12V 988 Mark , .
auf 1. oder 2. Hypothek
sofort auszuleihen . Off . u.
E. 163 an den Tagbl .-Vl.

( Aapitalien -Hefuch« )
130 690 Mark

1. Hypothek auf vrima
Objekt gesucht. Off. unter
H. 188 an den Tagbl .-Vl.

8000 3Jlf.
8tegen sehr Hobe Zinsen f.

ieschäftszweckezu lerben
gesucht.

Sehr gute Sicherheit in
jeder Weise vorhanden.
Rückzahlung kurzfristig.
Offerten unter ff. 188 an
den Taabl .-Nerlag.

U1» .-
gegen Sicherheit m 6%
Zinsen auf ein Jaar für

Billa im Nerotal
(Höben!. erw.), mind . 5 S.
in Etage , zu k. gef. Off.
u. M. 165 Taabl .-Verlag.

Landhaus
auch in der Nähe LVies-
badens . mit 1—3 Morgen
Land , von Eigentum , zu
kaufen gesucht. Offert , u.
U 187 an den Tagbl .-D.

mögl. mit Garten , event.
Wohnungstausch , zu kauf,

'rcht . Offerten unter
161 an den Tagbl .-Bl

Ltagenhaus
im Südviertel

zu kaufen gesucht.
Offerten unter 3 . 18!
den Taabl .-Verlag.

168 an

lofort
Offerten unter K. 157 an
den Taabl .-Verlag,
Mk. 15  « 69 .-

Kapktaleinlage
gegen hohe Zinsen und
feiten monatl . Gewinn¬
anteil von 250 Mark auf
1 Jahr s. Eeschäftszwecke

sofort gesucht.
Offerten unter L. 157 an
den Taabl .-Verlag.

Werkauit oder beleibt

von 50 060 Mark nach
75 000 Mark auf Villa.
Fenerversich. 175 000 Mk.
Oiiert . u . W . 153 an den
Tagbl .-Verlag.

Etagenhaus
mit möglichst freiwerdend.
4—g-Z.-Wobn .. zu kaufen

gesucht.
Offert , unter T. 167 an
den Tagbll -Verlag.

Hausbesitzer!
ErftfteMges Hypothekenkapital

zu günstigen Bedingungen auszuleihen.
Robert Götz, Rheinstr. 91» 1. Telephon

1« 1VVVV , V » « WUWW8

kurzfristig, gegen hohe Zinsen und Ia Möbel-
sicherheit oder Warenlager » nur von Selbstgeber
sofort gesucht. Off , u . H . 187 an Tagbl .-Berl.

CZmimllieii
^Jm mobiÜen-NerkKûs )

Wodn.-Nachw.-BücoJLionLCis.
! BakwhoMr. 8. T. 788. jI Größte Auswahl von
1Miet - u. Kaufobjekten

jeder Art ]

Landhaus im Rhcingair
*** 9 Zim.»mit Möbel für
78.90« Mk., als Pension
sehr geeignet , an rasch
entschl. Käufer z. verk.
Mauthe . Luisenstr . 16.

Ankaufu. Verkauf von
VILLEN, WOHN- UND
GESCHÄFTSHÄUSERN

:: HOTELS UND::
GRUNDSTÖCKEN.

WIESBADEN
Goothestr. 13

Telephon 6336

Mw, nahe Kurhaus
ganz modern,
zu verkaufen.

138 an den

wegzugsb
Offert u.

lbl
[« Mye soimi.

die Hälfte sofort beziehb..
für 436 000 Mark zu ver¬
kaufen. Off. u. W. 168

den Tagbl .-Verlag.

iiiiö i roSÄluE
Okk. u. E. 138 Taabl .-V

V

Haus
mit schönem Blumen - u.
Gemüsegarten . 7 Treib¬
häuser. am Wald geleg..
Haltestelle Elektr .. sofort
zu verkaufen . Offert , u.
I . 165 Taabl .-Verlag ._

. Haus im Westend
mit Werkstätte u. Lager¬
raum zu verk. Off. unter
D. 138 an den Taabl .-Vl.

MlM'iiM
Emier Straße Saus mit

5-Z.-W. für 256 000 Mk.
zu verkaufen . Offert , n.
W. 184 an den Tagbl .-L

Verkaufe

4mal 6 Zim .. am Kaiser-
Friedrich -Ring . Off. unter
K. 159 an den Taabl .-Vl.

Haus
mit Toreninfahrt , groß.
Hof für Autobetrieb , zu
verk. bei Lenz. Römer-
bera 32.
Geschäftshaus

mit Torfabrt u. 2 Läden,
beste Verkebrslaae . erb-
teilungsbalber zu verk
Preis 210 000 Mk. Ver¬
mittlung verb . Off. unt
Z. 148 an den Taabl -V

Biebrich!
Ein rentabl . fast neues

Haus , mit Hintergeb .,
in w. seit Jabren ein gut
erbendes Kolonialwaren-
Geschäit betrieben wird,
ist zu verkaufen . Offert.

u._3 - 167 an^d. Taabl .-V.fciüion, 24 3nmnei“
komvl.. mit Weißzeug, so¬
fort zu verk. Oiiert . u.
U. 168 an den Ta »bl .-V.

Goldgrube.
Bier - u. Weinwirtsch. mit
Logierzrm., in gut . Lage,
eins, g.edieg. Ausst.. ^ SU
verk. Änr. 169999
Otto Enael . Ad- Mtr . 7.

Ala
schöne^ Lage , sofort zuverkaufen. Offerten unt.
3 . 185 an den T̂agbl  W.

Neues Landhaus , sebn
Zimmer . Soden i . T .,
Königsteiner Str . 75. mit
Garten sofort zu verk.
Angebot u. Nachfrage u.A. 397 an den Tagbl.-Vl.

Haus
An der Ringkirche sofort
V verlausen . Offert , u.165 an den Taabl .-V .
Wägen -Haus

Slidviert .. ßutc Kapital¬
anlage . »u verk. Off . u.
H. 138 an den Taabl .-V.

Scür Mön geleg. alt.

mit
Remise u. Garten , nabe
Wiesbaden , direkt am
Rbein . sofort beziebbar.
ni verk. Anfragen unter
J3. 14694 an Ann .-Erved.
D. Kreuz. E. m. b. H..
" ' 117

'er, 26 Ruten.
Distr . Pflaster , zu ' verk.
Off, u. T. 164 Tagbl .-Vl

Äcker 42
an Doms Möbelfabrik.

O

Dotzb. Str .. Rute 850 M..
zu verkaufen . Offert , u.
U. 185 Tagbl .-Verla g.
PJmmobill enKai 'fgestlH?

Villa
zum Alleinbewobn .. 7 Z,

Kaufe
Landhaus , Billa,
Landsitz oder Gut,
wenn bald beziehbar.

Offert unt . N. 1192 '
an Jakob Mayer,
Annoncen- Expedition !
Frankfurt a . M. F179

M«
schönes Etagenhaus mit
5—7-Zim.-Wohn . zu kauf,
gef. Wohn , kann dageg.
gegeben werd . O. Engel.

oliitrab - 7.
Kleines Etagenhaus

oder Villa zu kaufen ne».
Oiiert . von Selb stiert , u.

den,Taqbl.-P
^aus Mit ^Wermatte

oder wo sich solche^em-
ricbten läßt , zu k. gesucht.
(Weitend bevor».>. Off. u.
O. 166 an den Taabl .-V-

Pension
auch mit Haus , gut ein¬
geführt . bei Barzahlung
gesucht. Offerten u. S . 183
an den TagSl .-Berlag.

£ Immobilien
zu vertauschen

JfliiHe II»
in der hinteren Parksir.
gegen größere . Angeb. u.
Z. 161 au den Tagbl .-Vl.

Drs IrllModLlisn-

- GsfLUsctzLlft
I». b. H.

KHcsba ^ cxi / WUhslrristT . 9
Saiafon SIS — ÄUaeJoit«, Sara ©ismatdtpl.

»ermittelt 6en An-  und Porbauf
»on Dillen, GefcyüfLs- un£TtBo4n-
gäufern, Hotels, Grundstücken etc.

dinanriernnsen -<  Hypotheken
dÄL Ääufcr bodenlos

m
Große Auswahl

Herrschaftshäusern , Hotels , Pensionen,
Willen , Zins - u . Geschäftshäusern

finden Käufer bei
ErundsLücks -Markt . G. m . b. H. Tel . 5834
SchWallxrcher Strafe 4, Ecks Rhernstrahr.

' 7.

Immobilien
J. Ohi *. Glücküich

Für Käufer kostenlos.
Wühelmsfr. 58 Gegründet 1862. Fernruf 8853
Kauf und Miete

von Geschäftshäusern
und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

bei Bingen mit vorzüglichen Bahnverbindungen
nach allen Richtungen hin, große Obstanlagen
u. Kellereien , mit sofort beziehbaren 10 Räumen
zu verkaufen. Nähere Auskunft unter K. 111
an den Tagblatt -Verlag . FI81

.Ü

(Haus im Loß) in

Darmstadt
schönste Lage am Fuß - des Odenwaldes , mit berrlickem
Fernblick, ist mit der riinstkerischvornehmen Einrichtung

sofort zu verkaufen
und kann alsbald bezogen werden . Das schloßäbnliche Haus
ist in jeder Hinsicht von hervorragender Beschaffenheit und
befriedigt den verwöhntesten Geichmack. Neben dem außer-
gewölmlich schönen Hauptgebäude , das außer einer wunoer-
baren Diele . Salons . Speise-, Arbeits -. Musttz. ELlai -..«nd
Wobnräume enthält , stnd noch eine Anzahl Nebengebäude,
wie Diener - und Eärtnerwohnung . Garagen . Stauung und
großer Wirtschaitsganen vorhanden . Zur Einrichtung ge¬
hören u . a. eine wertvolle Sammlung echter Teppiche und
Bilder . Der Eesamtflächeninhalt beträgt ca. 10 000 Quadrat-
XitttZt  .

Wegen Verkaufsverhandlungen und Besichtigung wende
man sich an den Verkauisbevollmüchtigten F122

S. Joseph, DarmftadL
Rbeinstraße 20. Tel 557.

! ISiUIDti tSißtf Sensal für Immobilien
- GWL » tjllli  und Hypotheken

\ Große Auswahl in Billen , Pensionen.

— Geschäfts- und Zinshäusern . —

f MW j
1| ( Privat -Äerkäufr ^

Obst- u. Gemüsegeschmt
m. Wobnr . f. 10 000 Mk.
vk. Mautbe . Luisenstr. 16.

M IMIlt
3jährig . zu verkaufen . ,
Peter Bogt . Erbenheim.

Bierstadter Str . 3.

ziurlri-SrlM
gut gebend, für 30 000 M.
m verlaufen . Kuwe und
chmmer-Einr . (komplett)
tann sof. übernommen w.
Näheres bei _

Frau A. Diebels.
Dotzbeimer Straße 68.

Wegen Aufgabe des Betriebes verkaufen oder
vermieten wir unser in bestem baulichen Zustande
befindliches 1609 Quadratmeter großes

Zabrik-
Unternehmen.

Dasselbe enthält 1399 Quadratmeter Helle große
-irbeitsräume , 599 Quadratmeter massive Keller,
180 Quadratmeter Darren , 900 Quadratmeter Sof-
raum , gedeckter Lagerschuppen, eigene Dampfmaschine,
eigene durch den gesamten Betrieb gehende Licht-
und Seizungsanlage , sowie dreistöckiges Wohnhaus
mit Büros . Es liegt neben dem Postamts , direkt an
der Hauptstraße Mainz -Kostheim (Linie 7 der
Straßenbahn ). Besichtigung jederzeit erbeten.

Holz-Industrie Cramer & Co.,
Mainz -Kostheim.

1 Gespann
2 braune Me

(Wallach) , zugfest, zu »er*

a W . Gail , Wwe ..
Biebrich a. Rh.. Tel . 13.

Eine ÜNrlchzresc wegen
futtermangel für 150 Mk.
Nainzer S tra ße 90.
-lieg.ZiMe M KO

bill. zu verk.: 1 Jagd¬
hund. 1 I .. sowie ein
Zentralfeuer mit Ersatz¬
läufen . Offerten unter
W. 165 Tagbl .-Veklag . _

Deutscher Schäferhund
u. eine Grube Mist verk.
Stäbler . Kellerstrabe 14.

um 1515._
lochen alte Deutsche8 Wochen alte Deut

SPWMe

Zwerg-Rehpinscher
9 Wochen alt , zu verk.
Sä? midt, Sedanpl atz 4. 3.

16 W. alte Spitzhunde
Kr 30 Mk. zu verkaufen
Waldstrabs 72.

Ein sehr wachsamer
scharfer Hofhund

zu verkaufen . K. Eller,
Niederfeelback.

» 8«n!MMi!
gemaltes Speiseservice f.
sechs Personen , 30 Teile,
sehr oekorativ . f. 550 Mk.
zu ver' . Ernste Angebote
sogleich unter L. 168 an
den Tagbl .-Verlaa.

Regulator , Vogelbauer
mit Messingkäfig. Wand-
Kaffeemühle . 2 Kuchen-
stüble zu verk. Adresse rm
Tagbl .-Verlaa . Rr

Ein schönerrmeii-MimM
zu verkaufen. Off. unter
G. 160 Taabl .-Verlag.

Damenpelz
schw. Fuchs, für 270 Mk.
zu verkaufen Friedrrch-
straße 55. Part , r.
SikchUWUMM
mittelgr .. m. echt. Skunks-
befatz. ringsherum und
prachtv. leicht wattiert,
Seidenfutter , tadell .. a.
für ält . Damen , für nur
1350 Mk. abzug. Angeo.
bis Montag 6 Üür unter
M. 188 Taabl .-Verlag . .

Uiarder -Pelz (Collrer ) ,
fast neu. billig zu verk.
Zietenring 7. 3 r. _
Mod., tadell . erb. Pelz-

kraqen u. Muff zu kaufen
gesucht. Ängeb. mit Prers
u. Art unter H. 188 an
den Taabl .-Verlag.

Hunde
Deutsche Schäferbunde v.

6 Wochen bis 2 I .. sowie
Pinscher u. Bernhardiner
verkauft

Wiesbadener Drestur-
und Zuchtanitalt.

Daselbst werden Hunde
für ieden Zweck

dressiert!
Feür.

Wolfram v. Eschenbachstr.
ab , Schiersteiner Str aße,

l .DÄes MW
“ i) . Stiefels Hut.. Jänttcitn,

Straße 16.
_ , Oiiciei , ™

zu verk.. DSrmanir> Frank¬
furter

löMiW Wjen
zu verkauf . Pfannkuchen,
Hermannstraße 19.

Schöne Katzen
zu verk- g. Mausk .. bei
Job . Börner . Dotzheim.
Ziege lei Linneyk-Ll. ..

Schöne junge Katzen
billig zu verk. Werder-
strabe 10.

5 vorzügliche
Legehühner

rebbuhniarb . Italiener,
evt .- mit Stall . 1 große
eichene Bütte

zu verkaufen
Biebrich a. Rh..

Rbe ingaustraße 28, Part.

Teckel
I». braun . 9 Mon . alt . »u
verk. Adresse zu erfragen
im Taabl - Verlag._ Bw
Ein lk  I . älter , schöner

WM« « Sund
zu verk. Anzus. Geisen¬
heim, Behlstraße 4. . ÄnWiesbaden Ausk. : Adel-
bsidstrake 99. 3

Junger wachs. Hund
billig zu. verk. Platter

oStraße 102. I . Rustius,

6 WM kiOWm
zu verkaufen . Frau Petri.
Kleine Langgaiie 4, 1.
Verk. 1 Stamm ff. Hamb.
Soldivrenkel , 1. 3. vräm .,
fow. jg . Hühner u. Hähne,
a . Tauben . Georg Mumm,
Mainz - Mombach. Obere
Boaenstraße 23. F17

^)a. 100 FlaschenWtz-nuOM!«lm
Preisen zu verk.
Mauritiusstrabe 5.

keber.

Halskollier
(Savbir mit Brillanten)
nur an Privat zu verk.Näü. im TaabL-D. 8«

(Heg. MlWf
fast neu. Fig . 44. Bridges
mit W.-Leder. Lackstiefel.
Hut u Handschube für
3000_ 3J?£. zu verk. Nab.
im

Kranes und,  blaues
Schneider-Jackenklerd. auf
Zeide ." " Lläüer ' Winter¬
mantel (Gr . 44). schme
Faston u . Damenschube.
Gräße 37/38. vrersw . zu
verkaufen.

E. Krreger . ^
Blücherstraße 27. Part.
Anzuieben Sonntag von
8—5 Übr.

WWsMM"
Er . 44. Schneiderarbeit,
fast neu. iebr billig zu
verk. kiciststr aße S.J _ r L_-

mt . mmm
bl . u. br -. Er . 46—48. b.

verk Emier Str . 49:RNeUMMöW
und zwei Lackbüte für
Kinder von 4—5 Jahren
preiswert zu verkaufen
Sedanvlatz 7. 3 rechtL.inolatz 7. s re.Ni

Zu verkaufen
sehr schöne, fast ., neue
dunkelblaue Kostumiacce
(Kammgarn ) . Größe 44,
2 gut erhaltene Knaben-

«
Ulster für 8—12jäbr ..
prima starke Jagdstiefel
Gr . 40—41) , ganz neue
"echseldusche.

Blücher itro ße 39. 1. —
Mr Auftrag

brauner Tuchmantel n>r
Dame , roter Tuchmanter
für junges Mädchen diu.
zu verk. Weis . Lang-
ggffe 16. i>. ~ , —

Damen -Wintermantel,
Jackett - Tuchkleid, dklbl-,
Cbcviotkleid. dklbl., kur
mittlere Figur , fast neu.
billig zu verk. Zietr «'
ring 7. S r

I
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MAGGr  Würze
Man verlang ausdrücklich SWAGGE* Wiirz s.üii'iw—i•inj'"-»»—WHanwi«■1"P «— —ww* w—

altbewährt iw und ^ Msgaübigkei *, ist " ut *
etwa H WBal so tewer  als früher, während andere Nahrungs- und
GenuOmlUci heule mindestens das zehnfache kosten. Vorteilhaftester Bezug |

in plombierten Originalflaschen Nr. 6.
in allen hiesigen einschlägigen Geschäften erhältlich.

Verschiedene
Neue Kostüme 8. Mäntel
billig zu verk. Nägele,
Webergasse 25.

Ern vl. Damsum ».
1 Astrachanm. für Mahr.
Mädch. zu verk. Becker,
Scharnhorststrabe 34. S . 2

,m Regen¬
il. 1 Covercoat - Mantel,
n>ie neu, für 13—15jäbr.
Knaben zu verkaufen.

Wolif.
Friedrichstr abc 39. 1

i « sjÄiiiär
für 10—12jäbr . zu , verk.
Gerhardt . Schwalbacher
-trabe 10

'Reste
für Serren - u. Knaben¬
anzüge. sow. Kostümrocks

TjHMüWßNMß
und Wette 400 Mk., feld¬grau . Svortanzug für kl.
schmale Fig . für 380 Mk.
zu verkaufen Kloostock-
ttrabe ly . Stb , B artLze vl.  smu - s ap»Siaiei Mllig

Mod Sakko-, sprach
!

Mod Sakko-. Frack- ».
Smoking - Amüae . sowie
mebrere elegante lleber-
zieber zu billigen Preisen
a^ ngeoen. Anzuge werd.
anuenommen . mit oder
obne Ltofie , Asinste Bus?ibrunn . Schneider- - Ge-

oäft Rauenthaler Str . 7.
i'JiLll?
.tauntt Jackett-Anzug,
r . 1,72, gut erd., zu vk.

Dunkelblauer A
L

»njufl.
fast neu. kleine schmale
Figur , zu verk. Adler¬
strabe 18. 1 links.

Br . H.-lleberziebeH
schm. Fig .. gr. Lamen-
mantel . bell. Jackenkleid.
Damen -Eaves . schw. Stoff
für W.-Mantel zu verk.
Zietenrtng 17. 2. Ecke

Atlasfutter . für gr., schl.Herrn . Damen - Winter¬
mantel (44). schw. rosa
Seiden - Trikolklerd. neu
(Er . 46). 3X m bl . Tuch,
7.beviot zu verk. Thers,

Herren -Bsintermantst.
gut erb., zu verk. Händler
-erb , Anzus. 10—1 Uhr.
Alke . Kleiststrabe  "
Herren- l«,' Damenmantel,
oebrock- Anzug, Damen

stiefel (38/39). Lüster u,
dergl ., billig abzugeben.
Schiersteiner Straße 11.
L-ar-t-nb̂ k links,-Mod. H -Wintermaniel.
blauschw-, engl. Stoff,
mittl . Fig ., billig zu verk.
Stiitstrabe 3. 1 l.
Wintermantel

gut erh.. für ig . Herrn.
2 schw. Herren -Hüte. neu.{elvgr. Herren-Anzug. gr.fig.. Gaslüster . Mess.,
3flam „ Gaslampe mit
Glocke. Eas -Küchenvendel
zu verkaufen Wagemann-
strabe  3 1. 2.

SAtz. « WA
sowie feldgr. Stiefelhose,
mit u. ohne Besatz, bill
abzna Eouiinstrabe 3 1
^lrbettsschube (Gr. Ä ),
hell. Filzhut . hart . Filz¬
hut billig zu verkaufenm
(fl
L

Gr . 9) bili . zu verkaufen
.vrel.eLring ^ ,. H;h, 3^

Blüthner -Tal -Flügel
Hupseld-Piano

vreiswert zu verkaufen.
Ludw. Flick. Cltville-

Tel evb on 148.
Schreibmaschine

fast neu. vreiswert zu
verkaufen Patentbureau.
AdoMrabx 9, 2.

Photo -2lpp»ral.
8,2 X 10.7, Dovv.-Anastig..
eins. Aus ».. 3 Kass. u.
1 Fjlm-Kass. zu verkaufen

be 15. Laden.*6H ?ns
fst. Gummi - Betteinlage.
1—1K Meter unbenutzt.
Friedensw .. zu verk. Ans.

-12—3 Rüdesb . Str . 23. 3 l

Schlafzimmer

l)lafzimmer
mahag .. lack.

Soregels!
r. Marm ..

t . Söiegelschrank zu vk.«» stes
rveib. und Stühle zu ver¬
kaufen. 7/otzbetm, Rbein-

FZ.
Lwe', lichlÄ. BerWNen

mit Svrungrahmen und
Keil , sehr gut erhalten,
u verkauf, .vaulbrunnen-
ratze 9,  3 , Eies.

Zwei vranne u. 1 weifz«
eis. Bettstelle

zu verkaufen bei Bloch,

Klub-Garnitur
neu. vr . Arbeit u. Stoff,
billig zu verkaufen.

Julius Vach,
Sellmundstrabe 87.

Pat . °
Müsch-Schlafsofa.

1 amerik. Mahag .-Salon-
Earnitur . 1 gr,. Luster,
3arm . und Hanaellcht,
elektr.. mit 4 Decren-
beleucht.. f. Villa geeign .,
Papägeiltänder . Blumen-
tisch. Petrol .-Oten u. and.
mehr billig zu verkaufen.

Bassö.
Seerobenttrabe 20.

hMWMmel
. grob läng !., l iL—
Tittb . tief -dunkel Eichen.
1 Sofa . 2 Klub -. 1 hoher,
u, .. Sckreib -Sessel.Stühle mit dunkel Kord:
Ftoff. ferner 1 prachtvoll,
echter Perser Teppich
(8X3.80) u, 1. erstklassig.
Ebenholz-Branino . zu

ubl .-Verl. .Sa
■cvclit. Weinschrank

für 180 Fl .. 1,15 Lange,
zu verk. Anzusehen von

2—1 u. 7—8 abends,
Rib -Fr .-Nina 03. Sout

Eichen-PaneelbretL.
1.75 lang , boll , Kachel¬
bild in Tichenrichmen . zu
verk. Kaiser - Friedrich-
Ring 62. 2.
Mir eich. Fensterpodium

(1.40 X 1.00) zu ver¬
kaufen Oranienstrabe 16,
Schreinerei.
M7MMWW
zu verkarrfen bei Tüurn.
St -Lm H ? 2^.^ . —
HWMile Mlhm

und MWstS'
gegöNstAds

billig zu verk. von ^ 3—-5

sowie eine Nähmaschine
zu verkaufen . Schierstein,
Ludwigstrabe 7.«ffilLL-

Bfiiüijie
700 mm Rollendittckmess..
zu verkaufen . Fr - Wagner.
ManstraLL.

r-i« gebrauchter
Fuhrwagen

sehr gut erhalten,
ein zweifpcinn.,

ein gebe. Handkarren
zu verkaufen
Aeingasse  18.

Koffer billig zu verk'
L Ni nke/LiLral^ ,^
MTNre \Pk \m
billig abzugeben. Klein.

NubosiirmMfeit
vreiswert zu verk. Hell¬
mundstrabe 58. Part.

Handwagen
zu verk. Fe ldstrabe 19.-—
Tenet WHimen
,u verk. Em fer 6tf 2o._
Reue ÄNern -agen , . v

Hchiersteiner Str . 20.T_
Kinoer -Sch- .U. Liegew^
Kinderw .. g. erb ., b

Riegel . Oranienstr . 54.

Ein sehr gut erhalt.
Kinderwagen
u verk. Zu bestcht. tägl.
auber Sonntag ) 10—1

Mrs . Rvver.

GefchÄsts-Rad
billig zu ' verk. Schmidt,
LnsMaMM 1, ——Snaen-StlF
Starkes Damen -Fabrraö,
sehr gut erbalten ., mit
Freilauf und Rücktritt
zu verk. Seim, Wellntz-
ffiliiLL
Herren -Rad

wie neu. zu verkaufen.
Mickelsberg 28, Stb . l.,
* Eta8e, « äM er.

WrÄ- unü PblkwLMhMlüiz
gute Existenz , anderer Unternehmungen halber
sofort zu verkaufen.

Anfragen nnt . 8.162 an den Tagfl .-Berl.

Ein gut erhaltenes altes Streichquartett
mit wunderbarer Klangfülle (Meisterinstrument)
zu verkaufen.

Anfragen unter ,,8karaml !{5lla'« an Rudolf
Masse. Mannheim ._

feaTu'tab m. gut . Bereif.
u. Freil . billig zu verk.
Sedanstrakis 4. 3 1.

Fahrrad
billig . Frohn . Blücher-
trabe 6. 2

'äSttäb
mit pr . Bereifung billig
zu verkaufen Walram-

Ein komplettes Herren¬
fahrrad zu vk. Oranien-
trabe 27. 1 St.

Trohe Tuaszüslamve
(Kupfer ) u. Wandarm im
Auftrag billig zu verk.
Bertramstrabe 19. P . r.

d. tosxo .r£ erd, 105X0,68 zu oeiF.
“ ' r . Sedanstr . 13.

rr Gasofen
_ _ JÜ. s.Porze
bill . zu verkamen . Lang,
u. Solzofen aus,Porzellan
Biebricher. Strahl _
Einmachst, vk. Spriesters¬
bach. Weidenbornstr . 21.

46.

.cSieifel, transp
guheil., 85 Ltr .. u. gu,
Kochherd (100X65) zu vt.
Sochstättenftrane 14.

Einige
Mb?M- !!. mmm
zu verkaufen. Näheres
bei Karl Prinz , Sonnen-
bera . Eartenstrabe 8.

Ein fast neues Billard
mit echten neuen Bällen , ro neuen Oueuer und Ständer
hierzu preisw . zu verk. Dsf. u. D. 187 Taabl.-Berlag.

seine! GelWWM
Fast neues hochelsgantes Herrenzimmer

Eichen, dunkel gebeizt, mit extra großem |
Bücherschrank,  Schreibtisch , Tisch und
Stühlen sowie Klubgarnitnr in Ia Rindleder.

Kompl. Speisezimmer . Eichen, dunkel^
mit modernem niederen Büfett , Kredenz,
Tisch und Lederstühlen , umständehalber be-

| sonders preiswert zu verkaufen-
Anfragen unter W . 167 a. d. Tagbl .-Berl.

yürselnrichtung
für PrivaLbüro

bestehend aus Dipl. - Schreibtisch, großem Schrank,
Achtecktisch, 4 Stühlen , vollständig neu , umständehalber
weit unter Preis zu verk.

Anfragen unter 8. 164 an den Tagbl.-Berl.

Diebessichere.lolonahf̂lus
wegen Umzugs ju ^^oer| .
lliaitlatten zu m Eebri

Leickier. Oronienstraste 6.
Koksschlacken

kostenlos, verrott . Mist S.
Dotzb. Str . 61. Bdh. 1 l.

( Händler -BerkänfH)
MaOöliMi. itorcn
Lauten , Banio . Zither

bill , zu' vk.  Jachn itr. .? £u
MMger

Möbelverlauf I
Wegen Räumung des

Ladens per 1. Okt. verk.
Diwan , Vertiko . Büfett,
Schreibtische, Divlomat,
Haus - Apotheke. Tische,
Stühle . Bilder , eiserne
Bettstelle . Messing-Wand¬
teller u. s. Sachen sehr
billig . R̂othaug.

Nerostraße 32.

IlWlMSßSwW.
Schlafrim ..

nite Schrei
im., mod. u. neu,

zusammen 3950 Mk., auch
einzeln . ^ billigst zu ver¬
kaufen bei
AdoMt-

„cher.
1. Etage.

;MobeliÄremerei Kollerimmer
Sehr schöne Auswahl , »u
den, billigsten .Preisen zu

H,

rai
chäfer,

mmu
§ich.. bill . zu vk. Minor,
frs^ xiMraßL ^ 87. 3.

Weinfä8 » c (ieis
Korbflaschen _ _

neii und gebraucht , alle
Größen , f. Obet- u.Bearen-
weine, Eimer von 2.75 Mk.

an verkauft
Sauer,

00bBns.tr . IG. Fernruf 5971

f äiufaejutfie|
3(1)jüö)ßall̂Branchrn.
Mauthe .Luisenstr.16,Stb .3.

©ateliiWeae

bis 8 Monats alt ^ Rüde,ioändler u Preisvbantast.
erb. Sim ^ W ardit^ ZL.vNMt zu Um:

Echtes Silberbesteck für 12
Pers ., 60 m Läufer , Teppich
(3xüm ), Tafel - u . Bettw .,
Schränke, Waschkommoden,
Spiegel , Betten . Angeb. u.
W. «42 an Werbezentrale
Lloyd , Wiesb.,Mittel str. 4.

Kaufe
::Antiquitäten::
Kunstgegenständs

jeder Art.
W , Flieftsn,

Grnbcnslr . 3«. Tel . 52. |

GÖw!
Silber-

Gegenstände lauft zu
höchsten Preisen . 877
C. Struck , Goldschmied,

MichelSberg 15 Tel . 2100.

Alts
Zimlrtze. WNe.

WüMiM
sowie einige orientalische

zu kaufen gesucht. Off.
vt, C. 150 an Tagbl .-B.

Böserer Pelz
(Fuchs) von Privat zu

Met, NW,
Mel tiii.

kauft und ,«blt am besten
Frau Klein

Toulinttr 3, Fsvr. 34 90.

VhotogkWh Apparat?
©mmrnopponß,Ävsser
K ?MW -FSlW !k^ t

tust böchstzablendleesen
Magemau nstratzê LI^

„Um  W"
Sberlock Holmes . Nie
Darier . Lott> Liner . Rov.
Kraft . Ercentric Glub.
Wildtöter . Ptnrerton.
Morgan . Alla
Sittenromans u
iede Änzabl . au <>ai Äffia

Erstkiassip Preise
erzielen Sie mir bei

CP €»§lfllli
27 Wagemannstraße27
4424 Telephon 4424

für bessere

I
Kleider
Wäsche
sPelze s

Zeiss- u . Goerz-Gläser etc.
Postk . od . Tel.-Anruf gen.

Gut erhaltene
Damm-ii. HerrMw.,6dm«ii.iüide
aller Art bez. am besten

Heesen.
Waaemannitraste 21.

.T «l8vhon . 754,-gera-joiM-
n. weineiO . JM(
Möbel . levoich «, Läufer.
Deckbetten. lSardinen «sw.

kauft D. SIpper,

Guter Frackanzug
zu kaufen gesucht. Off. u.

U'6 gn ch?n,TqMM-
3u laufen gesucht

sis.
_ attfeh gelUl. ^

schwarzer Anzug. . sold.
Uhr . Kette u. Brillant-
rtna - Offerten u. 6. .155
LLLLLLagbMmlaL.

Oranienstrabe 23. T. 3471
zahlt am besten

für Leib- und $
ttebttn . Kle

Gebrauchte
erbaltene

und Bettwäsche
Kle ider uiw.

jedoch gut

SUe'iömIM
zu kaufen gesucht Off. u,
S M an d, Ta gol.-N.

Ml.
Off. u. M. 162 Tagbl.-Bl.

Geigen
(wenn auch defekt) zu
hob. Preis zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u . 3 . 163
gn den Tagbl .-Verlag.

Spielsachen
zu kaufen gesucht. Off. u.
O. 992 an den Tagbl .-Vl-

'WM-Mu!
ganze Einrichtungen,

einzelne Stücke
Julius Jäger,

Helenen str. 15, I links.
Telephon 5047.

% » wauunHnHHSss»

Alle Möbel kaust
Frau Kannenvrrgt

Le ll.munM xM „ 17... Parf,
Eesü

Möbel für 2 Zimmer und
Küche ' nur von Privat.
Offerten unter Z. 147 an
den Taabl .-Berlag.

I

Gclesenheifskäufe!
An - u . Vorlrau#
von Herrsoh.-Mobllisr,kompl.
CinricHtunggn,jcglich.Einzel.
u. Potstermöhel. — Realie

fschm. Bedienung.
Möbellager Qraubner

Eigene Werkstätten.
Adlerstr . 3. 'l ei. 3346.

Gut erhaltenes , massives
Eichen- oder Nubbaum-
Schlafzimmer zu kaufen
gesucht. Offerten Mit
Preis unter E. 180 an
dLIllTaMMerlgZ,Ein gut erbcllt . eichener

Bücherschrank
(neuziitl .). sow. 1 Wo
tisch u. Nachtschränkchen
nur von Privat .zu kauf,
aesuckt. ^ OÜ. m,t Breisu. M. 164__TM hl.-Ve rIaL^M . l ?T, .Taghl -LerIaL
Kassenschrant

zu kaufen gesucht. ,
Heesen. Waaemannstr 21,

Tesephösi .7LL,

mabel
An- und Verkauf

ganz . Einrichtungen
einzelne Stücke.

vHerrmannstr . 17. 1. r.
Telephon 2447.

Von Privat
zu kaufe« gesucht:

1 oder 2 hochhänv ^ egal«
eick. Betten

chhäuvt. egal
mit Vateu

. re. Landl«
t-

Svrungrabm . re. Ländler
verbet . Offert , u. U. 186
an den Tagbl .-Verl ag .,
Schrankkosser

gebrauchter, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u . T. 157
an den Taabl -Verla

NjjŴ WKsch
zu kaufen gesucht. Off. u.

TaLblM
i PrtvNur von Privat zu

kauten gesucht ien-

mit 6 Stühlen , möglichst

Gut erh. Reisrkoffer
(mittl . Er .) zu taufen
gesucht. Off. mit Preis
n D. 157 Taabl .-Berlag.
M e Rotzhaare
kauft böchstzablend jedes
Quantum

F. Darmstadt.
Frankenstr . 25. Tel. 2558.

gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Krelswohlfahttö-
ikmt. Lsisin-istraste 16.

W . srrenschlauch,
aut erhalt ., zu kaufen̂ ges.O ff. u. E . 162 Tagbl.-B.
Schraubstöcke, Feloschm..

ganze Einrichtungen für
Solz - u. Metallbeckrbeitt-

zu k. ges. Oii.
is L. 161 T.-Verl.

«I.IliitzttW3/a  Geige
Klemer Gasofen

zu kaufen ges. Schellen-

Düsljßci)mü»aflöfen
in gutem nobrambsi, Zu-
stnnd^ geluckt.^ Omrttu,

Gut erh. Eashero
mit Vackosen. nuco.-vol.

«erb . W » NW
300- 500 Äs, Tragkraft,
gesucht. Preisoftttt . unter
G . 168 an den Tagbl.-P.

MelliW. »Wssr.
sinn, Zink. Blei , Flaschen

Fellsrücke, usw. kaust

'LL5  lei . m
Kräftige gebrauchte

giften
in allen Größen

kaufen wir laufend . An¬
gebote unter A. 339 an

Ächtung
beim Umzug i

Speicher-. Keller -. .Mani .-
Kram kauft Mltter,

MaueraoNe 13. Sniterb . 1

6. t  Wer , i 3471
Oranienstrabe 23

kauft u. bolt alle Arten
_ Flaschen ab_

Korken»
Flaschen

aller brauchbaren Sorten,?us
Afisis» 21.

196r>!)

MW»minw
iaub . Zeitungen . Lumpen.
Papier zum Einftampikn,
Ältkupfer . Messing. Blei,
linngeichirr usw. kaust

>ch,rft. ade S.  Tel . GflSS.
aaer : Bliicherstt. 3.

Flaschen, Papier,
Lumpen,alt.Eisen,
Metalle, Oel- und

andere Fässer
kauft stets Ftt ""WsNribstr . 21. T- WL



Sette 12. Sonntag . 25. September 1921.

Suche am hiesigen Platz oder Vororten
gutgehendes

Kolonialwaren -
Geschäft

in verkehrsreicher Lage zu kaufen. Angebote
unter A. 400 an den Tagbl.-Verlag.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Zweites Blatt . Nr . 435.

Stenographie
Maschinenfchr.. Buchhalt,
lernen Sie rasch d. grdl.
Einzelunterricht in

Mevers Schreibbüro,
Dotzb. Str . 44. T . 3708.

Piano
es kann auch ein Stutzflügel sein , nur ein gutes
Instrument , wenig gebraucht , von Privat zu kaufen
gesucht . Offerten unter B. 150 an den Tagbl .-Verl.

Antiquitäten , Perserieppiche,
GoSbeiisuSg Gestände,

BriBlanten - , Sold - und Silber»
Sammelgegenstände

gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht.
Wagmaim

Nerostrasse 28 . — Telephon 2654

Klavier ,Harmonium.
Theorie . Gesang . Unt
eit . C. Schlosser. Musikl.
Kellerstr. 11 (auchimHaus ).

Acfcltimpl
Bevor Sie ihre Brillanten,
Platin - , Gold - und Sillier-
Sclmmekgegenstände verk.
«rkendigen Sie sich nach den Tagespreisen

Julius Rosenfeld
Acltestes Geschäft am Platze,

Wagemannstraßc 15. Tel. 3964.

! Ankauf ! IAnkauf!
von

Antiquitäteno.hsippstisih jed.Art
wie auch eingelegte und geschnitzte Möbelstücke,
echte Teppiche und Porzellane , wie auch Gold- und
Silberwaren . Offerten und Anfragen bitte an das

licliner hmMm  für eite und moderne tunst
Koehbrunnenplatz 3, zu richten.

MGOett gßscht
Rundstab mit Messingkugeln, Kopfteilhöhe 145, Fußtest'
höhe 110- 112, Breite 105—107, Länge 210. Offerten
unter Ö. 160 an den Tagbl .-Verlag . _

f MllW
Geb. Engländerin . ^

erteilt gründl . Unterricht.
Osf. u. K. 163 Taabl .-VI

SEWisl Pädagogium
Mainz F176

Kais.' Fricdrichstr. 25.
j8ordild .f.Einj .,Obersek.,
Pr !m. u. Abit., auch f.
Dam. Herbst 20u .Ostern
1921 bestand, all- außer 1
Schüler. 3 früh. Prüf,
bestanden alle Schüler.
VoKsschAer

erlangt , nach kaum einst
Vorb. d. Einst -Freiw .-
Zeugn. u. die Reife für
Oberfek. Eintr . jederzeit. I
Profp.frei. Sprechz. 10-1

FsrNfpr. 3173.

Fi 'an ^ als
Mine. Grün nSs Eenaud,

Dotzheimer Str.,31^1.

SeliiA eine Dome
welche Serbisch u . Deutsch
svrickit. , iur deutschenUnterricht . Zu erfragen

sWäi &lran

s,s a.
MW . WWU

Engl , unterrtchtet staatl.
«evr . Lehrerin . Ansr . u.
K. 151 Taabl .-Verlag.

Ksutm.
zPi ' lvaD-
! LOlNllS

Heren . & Clara

Heisa
, SCircfigasse 22
San der Luisenstraüe.
s Am 15.Sept . u . 1. Okt.

Beginn neuer
|Vorm.-, Hachm.-

u. Abendkurse
Buchführung,
kaufra . Rechnen,
Stenograph !»,
Masch.-Schrcibcn,
Schönschreiben,
Französisch etc.

NrchMWWiW
3062

Maria Bickel,
Heilbehandlung für

Stimm - und Sprach¬
störungen

Adclheidstr. 73.

Violm - und Klavier-
Unterricht wird gründl
erteilt . Mäßiger Preis.
Oft u. M. 187 Taabl .-Vl.
Grdl . Anfangs -Unterrimt
in Klavier . 2mal wöchtl.,
30 Mk. monatl . Off . u.
A. 161 an den Taabl .-Vl.

Tanzsohuie
Adolf Donecker

u. Frau.

Mitte Oktober
beginnen unsere

Anfänger- und
Privat-Tanzkurse.
Bcldgefl.Anmeldungen

erbeten.
Wohn .: BIüeherstr .17,1

Unterrichtssaal:
Loge Hohenzollern,

Adelheidstr . 81.

Chr . Flechse !,
Schneidermeister

Jahnstrahe 12» I
liefert Herren - Anzüge,
Regenmäntel u.Äostüme

Beste Qualitäten zu
billigsten Preisen.

Klavierspieler emps^ sich
Vereinen . Gesellsch.. voch-

HerÄ-
iA. Ofen-
jReinigung

führt preiswert aus

Pfesfermann!
Zr Sohn

Drudenstraße 8.
Telephon 1830.

Modistin
nimmt noch Kunden an
zum Aufarbeiten und
Garnieren nach moo, Art.
Räb , Kirchaasfd 5l . 2 r.

dn Mt / u. mehr tägl.
»IN » Nebenverdienst.

Prosp. No. 491 gratis . F61
P. Waaenknecht Verlag, Leipzig.
Tägl. Enmflfäit velbis mV  Menen.
Näh. im Prospekt (mit
Garantieschein). Joh . H.
Schultz, Adressen- Verlag,

° Köln 343.

WtsnI. Mftil
SRöüenartiSel

Metallbr . (kein Luxus¬
artikel ) Ausbeutungs - u.
Vertriebsrecht zu verr.
Offerten unter H. 158
an den Tagbl .-Verlag.

«eWtefc AM
Ende 30. ev.. angenehm.
Aeußere . Wohnung , groß.
Vermögen , wünscht de)s.
Herrn ohne Anhang , m
sicherer Stellung , kennen
zu lernen , zwecks Ehe.
Offerten unter E. 158 an
den Tagbl .-Verlag. __

rooo An.
ver fof. o. Selbstgeb . geg.
hohe Zinsen u . Ruckzabl.
a. 1. 11. zu leiben gesucht.
Oft. n. K. 168 Tagbl .-V,

erstelle

öder ^ ausDermaltung
gegen Abgabe von Woh¬
nung von kinderlosem
Schreinermeiiter ^ gesucht.r,ff . u. T . 998 Tagbl .-V,

M -MW
Büstenhalter , sowie Rep.
H. Förster . Göbrnltr . 4. 1.

1. Rang od. 1.
Oii . ll l 150

Alle Pelzarbeiten
werden gut u. billig aus-
gesührt . ^

Belz-Atelier Wagner,
Kaiker-Fr .-Ring 43. P.

Slaatstheater.
1 Platz . 1 Viertel Abonn.
Orchestersessel od. Parkett,
bis 6. Reihe , gesucht. Off.
unter K. 160 an den
Taabl .-Verlag.

MMile
empfiehlt sich in erstklaff.
Maßanfert . v. Mänteln,
Jackenkleidern , Abendkl.,
Blusen usw. zu reellen
Preisen.

Z. Jahn.
Schier ste iner Str aße 4

Hl . Fröbel -Privat-
Kindergarten

können noch einige Kinder
eintreten . Oft . u. G. 156
on den Taabl .-Verlag.

tVV1..V>». v "
Kleber u. Wäsche

w. ausgebessert Blerch-
' ~|e  41 . Vdb . 2 l.
tra r̂ückst. Schneidern
empf. sich im Anfert . von
Garderoben und Aend
Off, u . K. 167 Tagbl .-Vl

Donnerstag abend
Herren -Uhr Werl.. Name
B . H. Abzug, g. Belohn,
da And. a . lieb . Gefall,
Sofmami . Adlerftr . 26. H

Näherin
nimmt noch Kunden an,
übern , auch Aenderungen.
Offerten unter M . 163 an
den Tagbl .-Verlag.

Geb. Damen u. Herren
zur Teilnahme an
EUl. fiOUÖ6E|öt.»3iCM
gesucht Offert , u. L. 162
an den Tagbl .-Verlag.

„ Souderiehrgänge:
CT Stenographie,

Masch.-Schreiben
„Schön - ft. Rund«
Lschrift, Rechnen,

Buchführung,
Französisch usw.

Kaufmännische Privatfchule

WatterPaul
Friedrichstr. 51

Ecke Kirchgasse.
Tages- «. Abendunterricht

in alle« Einzelfächern
beginnt jederzeit.

Verloren
Dienstag vorm , auf dem
Markt . Rathaus - oder
Wilbelmsir . eine längliche

Brsschs
in der Mitte kl. Brillant
und Perle . Gegen gute
Belohnung abzugehen

Taunnsstraste 2. 1-

Suche Kundschaft
außer dem Hause für
bessere Näharbeiten.

Frl . B . Trosien.
KaHer-Fr.-Ring 60. 1 r.

Perfekte Flickerin
hat noch einige Tage
rei . Off. unter 3 . 166
an den Tagbl .-Verlag.

Verloren
gestern Vß>  Uhr nachm,
zwischen Webergasse und
Kaiser -Friedrich -Platz od.
im Kurhausgarten - Platz
eine neuer

g» [ WM
mit schwarz. Kopf . Man
bittet denselben gegen
Belohn , bei Herrn Merl.
Goetbestrabe 17. 2. zuruck-
zubrinaen.

zum
wird noch angenommen
Platter Straste 26. 8 r

Franz .. Engl .. Deutsch,
a . Zirkel , ert . akad. gevr.
Lehrerin . Auslandsvraxw
>ldr. im Tanbl .-V^rl . Rs

Kaufmännische
Privatschule

von

Emil Straus

Foxterrier
Hündin (weitz) , Kopf u.
Schwanz braun.

entlaufe ».
Wiederbr . gute Belohn.
Vor Ankauf w. gewarnt.
Abornwea 1. Tel . 6543.

Grüner Wellenstttich
(Männch) . entfl . Wieder
bringer hohe Belohnung.

Hiepe. _
Auaustaftratze 13, 1 6t.agustastratze 13. 1
"länoilöpl

entflogen . Gegen gute Be¬
lohnung abzug. Gustav-
Adolf-Strabe 12. Part.

WWW m
trete Moritz strafe.

Z  Mllkl
beginnen

Itteiie Kurse»!
Besondere

Damen-?lbteilmtgen.

Gutbürgerlicher
Mittags - u. Abendtrfch.
Michelsbrra 7 1 rechts

Möbel u. Pianos"
w. wie neu aufpoliert.
repariert , aufmatt .. Erch.-
Möbel umgebeizt tn mod.
Farben . auck> auswärts.
öranbner . Rbeing . Str45
Äufardeiten

von Betten und Bolster-
möbeln in u. außer dem
Hause, sowie alle Roll¬
laden -Reparaturen brlltgst

Malsy.
Niederwaldstra ße^ ch
Tüchi. Hausnäherin

emvf. sich für Einfuit ..
Ausb. v. Kleid, u. Wasche
Off. u. E. 168 Tagbl -Vl.

Speisezimmer.
Herrenzimmer.
Schlafzimmer.
Küchen-Emrrchtung . .

neue u. gebr. Einzelmob .,
gebr. Möbel nehme m
Tausch. Ding -Schlesinger,
Neltelbe ckstraste 12

Klavier
zu mieten ges. Oft . erb.
Kavellmstr . Dr . Tanner.
Rbeinstrake 62. erbeten.

Perfekte Büglerin
tucht noch einige Kunden
Ab fteldstrake 27. 1

Bessere Wäsche
zum "Waschen u. Bügeln
wird 1 angen . in Prwat-
haushalt . Off. u, T. 165
an den Tagb l.-Verlag.

Arme Witwe
bittet um Strickarbert.
Adlerstraste 48. 1 l.

Zmn Vorlesen
empf. sich alt . geb. Dame.
Offerten unter T. 158 an
den Tagbl .-Verlag.

VeisW«

AU WstlMI
wünscht sich an bestehend.
Unternehmen Mit

30i9 II.
oder mehr tätig )4 . Tage
zu beteiligen . Evtl . Ge¬
schäftskauf. Offerten unt.
H. 161 Tagbl .-Verlag,

PiaM
cht Uebernabme eine;
Umm  AAsts.

Kauf nicht ausgeschlossen.
Oft, u. W. 163 Tagbl .-Vl.

mit Lebensmittel -Gron-
handelserlaubms wurde
tüchtigem Kaufmann

einrichten ? 30 000 Mark,
eot. mehr vorhanden . Oft.
u. 2 . 184 Tagbl .-Verlag.

Ein Viertel
oder zwei Achtel,

!ark. ges.
aabl .-V.

Zurückgekstul.

Fräulein
aus guter Yam.. 38 J >,
evgl., mit schon. Ausst . u.
etwas Vermögen , wunicht
mit Herrn in sich. Stell,
bekannt zu werden zwecks
Heirat . Oft . u. S . 158
an den Taabl .-Verlag ._

Wie Mine.
40erin , vorn , schöne Er-
scheinung, ohne Anbang,
sucht lieben g. Kamerad .,
gutsit. Herrn , zw. Senat.
Ott B. 181 Tagbl .-Vl,

Geb. Dame
40 I .. m. Verm ., Wohn.,
event . Geschäft, sucht Be-
kanntsch. eines Beamten
od. Kaufm . zwecks, Ebe.
Witwer mit 1—2 Kmdern
nicht ausgeschlossen. Briese
unter L. 13g an den
Tagbl .-Verlag.

8WI.gG.Nsil
SSlSHMersebnt Heirat mit best

WkßdMWM
29 I .. mit Vermögen , w.
mit einer Nhernranoerin.
nickt über 23 Jabren . zw.
Heirat bekannt zu werd.
Ernste nichtanonmne Oft.
mit Bild unter Nr . 4527
an die Ann.-Exp. Greg.
Wiesba den._ __

Witwer,
ev.. Ans. der 40er, mit
schöner 3-Zim .-Wohnung,
10 Mille Einkomm,, sucht
Dame aus guter Fannue.
die sich nach einem schon.
Seim sednt. nicht unter
30 I .. Witwe in , guten
Verhältnissen nicht aus¬
geschlossen. zwecks Herrat.
Anonym zwecklos. .. Ver¬
schwiegenheit zugenchert.
Offerten unter U. 154 an
den Tagbl .-Verlag.

Ende der 40er I ., mit 25 000 Mb ^ rmög u. Aussj.,
wünscht mit geb. Herrn , mrt ruh . Ehrrakt ., Beamt .,
nicht unter 50 I .. zwecks Heirat bekannt zu werdem
Es wollen nur solche Herren , welche We. t auf ein
gemütliches Heim legen, ihre nicht anonymen Öfter . ,
unter W. 158 an den Tagbl -Verlag ernrerchen.

>für alle Stände
diskret und reell!

zm mm
Karlstr. 38, 2. Gegr. 1904.
Was Sie suchen
findenm burfl) mH!

Auf Grund meiner dir.
periönl . Beziehungen rn
allerersten Kreisen bin
ich im stände, sofort vass.
Partien zu vermitteln,
zwecks sofortiger Heirat.
Frau Liia Dictz.. Wwe ..

Erstkl. Ebevermittlungs-
Jnslitut

Tel . 1599. Luisenstr. 22. 1.
Größte Praxis am Platze.
Bin a. in iud . Kr . tätig.

kür Kamen , Herren und Kinder in Filz , Velour und
Samt . Reinigen , Färben , Reparaturen.

Garantie für fachmänn . Ausführung 5
Lieferzeit in einigen Tagen . Billige Preise.

Ehe-Anbahnung.
Durch meine erfolgreiche

Tätigkeit empfohl.. haben
mich viele Damen mit
grobem Vermögen oder
deren Eltern und Ver¬
wandten beauftragt , für
sie pass. Lebensgefährten
zu suchen. Auch sind viele
Einheiraten vorgemerkt.
Vornehme diskr . Behand¬
lung . ,
Frau Ella Tischler,

Grabenstratze 2. 2,
öermög. fieiraf!
Damen u, Herren , auch

ohne Vermög .. gibt Aus¬
kunft Frau PuhlMann.
Berlin 58. Weibenburger
Sträste 43.

Für Brno ..
Beamtentochter,

einfach u. Häusl , erzogen,
22 I .. sch. Erich., v. tadell.
Berg ., gr . Serzensb . u.
liebenswürd . Wesen suche
lw. Ehe kath. Herrn in g.
ich. Kl . Perm . vorh.

. u. F. 181 Taabl .-Vl.
Änftänd . Fräulein.

30 I .. epgl., beruft , tat .,
tadell . Ruf u. Pergh .,
Ersp. vorh ., w. anstand.
Handw. o. Schneider , gr.
Figur , zw. Heirat kennen
zu lern . Witwer m. 1—2
Kind , nicht ausgeschl.
Offerten mit Bild unter

164 Taabl .-Verlag,

w,

U

S. 184 Tagbl .-Verlag ,_
KMZMWeMe
gute Erich., anfangs ^ 30.w. vorwärtsstreb , gebild.
Herrn zw. Heirat k. zu l.
Einiges Vermög .. sowie
event. Wohnung u . Aus¬
steuer vorh. Offert , unt.
E . 187 an den Tagbl .-P.

an Fabrik oder Kauf sucht Kaufmann aus guter
Familie , 31 Jahre , ledig, solid, strebsam, kurze
Auslandstätigkeit, franz. und engl, sprechend,

, Hochschulbildung. Summe bis Mark 200 000.—
Verschwiegenheit selbstverständlich. Angebote u.
£>. 164 an den Tagblatt -Berlag.

Großes trockenes

Lager
mit Bureau zu mieten gesucht. HauS-
kauf uicht ausgeschlossen. Osferteu u.
I . 141 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

"̂ tyrueffadjen

jC. (j5c £ dfenßecg ’fd)£ £>ofÖudjöwcfa :ti
'TDlcößabaxv- rZag5[attt)au6

)
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Kurhauskarlen.
r  teste ab werden im Verkehrsbüro , sowie am Eingang zum

Kurhaus Knrhanskarten für das letzte Vierteljahr 1921 auseegeben.
Die Karten haben Gültigkeit vom Tag der Lösung ab. Berechtigt zur
Lösung dieser Karten sind nur solche Personen, die in Wiesbaden und
den Nachbarorten ihren steuerlichen Wohnsitz haben. Bei Lösung der
Karte ist ein entsprechender Ausweis vorzulegen. Ferner ist vorzu¬
legen ein unaufgezogenes Brustbild von 41/, mal 4»/ , cm Größe zum
Anheften an die Karte. Ohne Bild haben die Karten keine Gültigkeit.

Bilder in ganzer Figur oder in kleineren Formaten werden nicht
ftogenonunoiia F234

Die Hauptkarte kostet 75.— Mk., die Beikarte 50.— Mk.
WIESBADEN, den 22. September 1921.

DER MAGISTRAT.

Versammlungen
Kl SMnm üö MW « Ses« SMNM

im

Evangelischen Vereinshaus
Wiesbaden , Platter Straße 2. vom 25. bis 27. September.

> Thema:

„Die miöfüM ttlmsklM unfern:WerM« MMl."
Eröffnungsgottesdienst mit Abendmahlfeier Sonntag nachmittag 5 Uhr in der

Marktkirche. Pfarrer v . Traugott , Hahn.
Versammlungen vormittags 10 Uhr, nachmittags 4 Uhr. abends 8 Uhr im

Evangelischen Vereinshaus . Programme sind kostenlos zu haben.
Der Vorstand der Sudan -Pionier -Missiou.

Ziemsndvrff . Held

aller Art eig. Anfertigung
emvfieblt

Iss . Mohren
8 NömerLera 9.

I Füllhalter-IReparaturen . |
Die Halter bis Com.-
Nr . 7541 sind jetzt

eihgetroffen.

Morton -Zentrale
CARL HOCH

Ecke Michelsberg
und Kirchgasse.

Tel. 6440.

ülon Mittlvlilh, 28. m.  bis Meitag, 7. öftoöer 1923,
wird

tzttl Mr 8. Traugstt Hahn
jeden Abend 8 Uhr in der Marktkirche

Vorträge
halten über:

„Entscheidungsfragen des Christenlebens."
Jedermann ist herzlich eingeladen. Eintritt frei.

LDeinhaus 3ohOT"

^ Seit 1796
Eingetr. Schutzmarke

<Z. iDeiß:

Zur T̂raube
Srbach Mg.)

‘Rn beiden Kerbetagen , Sonniäg, den 25., u. SfJTontag.
den 26. Sepi., sowie am SRadikirchroeihsonntag. 2. Okt.1921

OKO fXonzert . KOK
Ksicddciüigs “Sdgeskarte.

'Russchank 1918er Srbacher IKränzchen (<§ las m. Steuer) 5 .—
Ausschank 1920er !Katz . . 5 .—
Ms besondere Spezialität empfehle an diesen ‘Sagen:
1918er Srbacher ßonigberg Riesling . Vi ^ l- inkl. Steuer, 26 .—

Original -lKreszen zroein,
1917er ßorcher Oberflur Riesling . 32 .—

Original -IKreszenzroein.
1915er Sltoiller Sonnenberg . 42 .—

Orlglnal -IKreszenzroem.

Kartoffeln
gelbe und weißfleischige Ware — liefert in
Waggon-, Wagenladungen , sowie zentnerweise

ZU <iuß @l'$ §©!33  F'UGELWVCW«
Bestellungen auf Winterkartoffeln erwünscht.

Kartoffel -Großhandlung
Büro u. Lager: Schwalbacher Str . 67 -69 . — Telephon 6439.

Kohlsn-
Kartoffel
Obst-
Mehl-
Frncht- ,
neue u. gebrauchte, in ied.
Eröste u. Qualität , zu
verkamen u. zu verleihen
©ins. Svezialaeick . a. Vl.

Riesel u. Sperber.
Dotzbeimer Strahe 13.

Telephon 6129.

Achtung!
» - m  Simm
sowie ungebr . Mörtelkalk
lsebr gut zum Düngen ) .
Kalkbrennerei Kläranlage
Wohnung : Offermanns.

Niederwaldstrabe 5b.
Empfehle meinen

selbstgezogenen , wohl¬
gepflegten

1 ,
Hackenheimer 8.50 M.
Haekenhcimcr
KireÄberg 19er 11.— „
ohne Glas u . Steuer.

J.K.Fels,
Weinhandlung

Walkmühlstraße 47.
Telephon 1525.

+ lüomeif.4°
Schöne volle Körverform
durch uns. orient . Kraft¬
villen. auch für Rekonva¬
leszenten und Schwache,
preisgekrönt . gold . Med.
u. EHrendivlom . in 6—8
Wochen bis 30 Pfund Ge-
wichtszun-. gar . umchädl.
Aerztl emvf.. streng reell.
Biele Dankschr. Pr ^ Dose
100 Stü « 8 Alk. Postan-
weis. oder Nachn. Fabrik
D. Fraur. Steiner u. Co..
G .M.S .S . Berlin W . 30/7 » .

Zur jetzigen Pslanzzeit:
Erdbcerpflanze«

(Königin Luise) stärkere
Pflanzen in kl. und gr.
Posten, soww alle Arten
Garicnstauden etc.

A. Weber « Co.,
Gärtnerei im Aukamm.

Telephon 6013.

SMIll-MWieN.d. 8..MMSea.
Alleinige Hersteller des gef. gesch. reinwollenen

Während der Messe in Frankfurt a. M. ansgestellt in«

.Hans Werkbund" Kmd M.
Lchauraum «nd Büro:

Wiesbaden , Mühlgaffe 7 .

Drudenstratze 6 Telephon 4050
empfiehlt offene und geschloffeneAutomobile zu allen Fahrten.

Guts Bedienung . — Reelle Preise.

Fahrräder
nur erstklassige Fabrikate,

MM -AschM, MMMisMW, ^idplanip, Stotterten,
Feuerzeuge empfiehlt zu äußersten Preisen

Ed. LiMe, WerMtzstratze 39
Dertr. der Dürkopp-Werke, Bielefeld.

Fahrrad -Reparaturen prompt und billig
■■ ■ ■ EaUEE

Moderne Tanz-Sehule G. J . Diehl und Frau
iiiiiiiliiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiuiniiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiifmiiiiiiiiiuiimii

Anfang Oktober
. Wiederbeginn unserer Tanzkurse

in unserem vornehmen und. separaten
Unterrichtssaal Hotel „Prinz Nicolas <(

Nikolasstrasse.
Zivecks Einteilung der Zirkel erbitten wir baldige Anmeldungen

in unserer Wohnung Blücherstrasse 18, P.
Privat - und Einzel-Unterricht zu jeder gewünschten Zeit.

Mod. Tanzschule Anton Delleru. Frau
Wohnung tieilmundstraDe 51, Part.

Mitte Oktober beginnen unsere diesjährigen

für Anfänger und Vorgeschrittene . — Privatunterricht für einzelne
und mehrere Personen , auch für ältere Herrschaften , zu jeder
gewünschten Tageszeit . — Gefl. Anmeldungen erbeten.

Eigene vernehme UnterrichSssäle.

Tanzschule Willy Krumm u. Frau
Blsmardtrtng 42 , P . Telephon 449S.

Anfang Oktober Beginn der diesjährigen

für Anfänger und Vorgeschrittene . Privatkurse.
Kurse für ältere Herrschaften und Gesellschaften.

Anmeldungen frcundlichst erwünscht.
Vornehmer Unterriehtssaal : Lulsensfraße 29 , 1.

Mu Iwanowsky
Präzisions - Metallgießerei

Wiesbaden
Nettelbeckstr . 20. Tel. 859.

Spritzguß— Preßguß
Formenbauerei

Schnitte— Stanzen
fürKartonnagen u. Metalle
Flächen-u.Rundschleiferei

Zahnrad-Fräserei
für Automobiltcile usw.

Massenartikel.

Winterkartoffeln.
Gesunde, haltbare Einfeller -Kartosfeln liefert

Louis Röhrig , Platter Str . 92
DE " Bestellungen nehmen für mich an : "HM?
Peter Gchlink» Zigarrenhaus Hansa, M-chelSberg 15,
Teleph. 1528, Eduard Floh , Gärtnerei -Bedarfsartikel,
Maricrgasse 8, Gustav Lchupp Nach?., Inh . Fritz Mahr,
Möbelhandlung, TaunuSstr . 38, Televh. 151._

Von des * Reise zurüdt.
Dr. med . B. Hoffmann

CouliustraUc 8. Telephon 3887.
Sprechzeit für Privat - u . Kassenpraxis:

10—11, 3—4 Uhr.
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f| Katts SreftenstväterA
S Deutschlands f
l ttrplsiister d.  EsHSfIimijiiiitiiiiiiTTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiitiiiiiiiiiaiieiiiiiiiiiiiMUin
® kommt nach Wiesbaden *
Männerges.-Verein„ Fideiä ©**

Heute Sonntaff , 25. September,
nachmittags 3 Uhr:

Unterhaltungm.Tanz
Tomfedau . Gssangsvorträyen im
„Nassauer Hat“, Sonnenberg,
wotu höflichst einladet Der Vorstand.

Mgnner-Gesangverein
„Rheingold".

^Sonntag , Len 28. Seutember 1321. in der Turn-
hckÜ-7 SetlmundstreLe:

l  SllllWSsksl
unter gütiger Mitwirkung, , des Herrn . Kammer¬
musikers Dannenberg (Flöte ) und Herrn Fritz
Cchlegrlmilch (Bariton ) . Künstler,sche Leitung : Herr
Kammermusiker Vunzel . Nachfolgend : Tanz . Saal-
öftnung 3 Uhr. Beginn vunkt 4 Uhr.

Es labst höflich» ein Der Vorstand._

Meisterschule für Bel-Canto-Kunstgesang

K & 1U  II 213
Jtans SreitsnstrSter(j

Deutschlands ä
UntfMli ii.EshofI
. . . .
kommt nach Wiesbaden 9

Wiederbeginn des Einzelunterrichts am1. Oktober 1921 !Klavier -, S Unterricht
Presse -ilpteiles

Der Gründer der neuen Sehnte ist Herr Kalkum , ein Künstler von
universaler Befähigung . Herr Kalkum ist ais ein ganz hervorragender
Gesangs virtuose ani*usprechen . (Biebrich . Tagespost ) Dr . Bodewich.

Was diesem Sänger an Geschmeidigkeit , SehwcUbarkeit und
Schattierungsfähigkeit des Tones  und an Kunst der Sprechtechnik
zu Gebote steht , ist mustergültig — ist „hohe Schule .“

(Wiesbadener Tagblatt ) Professor Dorn.
Wenn zu einer von Natur aus schönen Stimme eine solche

Kunst der Behandlung dieses schwierigsten aller Instrumente — eine
solche Vielseitigkeit der Gestaltung und solch tiefes Empfinden tritt
wie bei Herrn Kalkum , so ist das etwas , das nur wenige Sänger
besitzen , ein Vorteil für den Künstler , aber auch für ihn als Lehrer,
von dem gar manche solches lernen können . (Voiksstinime ) b .r .-

Der bekannte Sänger nnd Gesangsmeister — Herr Kalkum —
zeigte sich in seinem ßezitationsabend als ein großer Könner — auch
als Sprecher so groß, daß er fast die Wirkung des ersten deutschen
Rezitators erreichte . — Diese zweistündige R zitation aus dem Ge¬
dächtnis war die hehrste  Gabe des Vortragswintcrs 1920/21.

' (Wiesbadener Zeitung ) B. E . E.

erteilt gründlich u. billig geprüfte Musiklehrerin
28 Emser Strabe 28, 3.

MODERNE GYMNASTIK.
11 . Kurse für kl . u große Kinder (Freiübungen

Sp/ieltänze , Bewegungen nach der Musik ) .
2 . Kurse f. Erwachsene . Sorgsame Durchbildung

u . Verschönerung des ganzen Körpers.
3 . Klassische Bewegungen nach der Musik , die

zum klassischen Tanz führen und Bühnen¬
künstlerinnen Anregungen u . Hilfe bieten.

ELSE BRANDENBURG , Weilstraße 21, 2.
Sprechzeit täglich 91/2—

Am 3 . .Oktober beginnen wieder unsere

Gesang -Verein
„Wiesbadener Männer -Klub"

Sents Sonntag , den 28. September 1821. nachm.
4 Uhr. findet im Frftsaale des Eefellenhaufes . Dotz-
beimer Strabe 24. zur Feier des

32. Stiftungsfestes
großes Konzert u. Ball

statt . Wir laden hierzu unsere Mitglieder , sowie
Freunde und Gönner des Vereins herzlich ein.

Der Vorstand.
Karten h B Mk.. inkl. Ball , sind am Saaleingang

svOahey . _ _ _"t“«“ JheiiigM
(SB. C. ©. 1908)

Anmeldungen täglich von9-1Uhr: Wiesbad. Allee 2ß. Tel.: Biebrich 81.

und nehmen wir gef. Anmeldungen jederzeit frdl.
entgegen . Ferner erteilen wir

Privat « ssrnd linie | . Tan *stuBden
I in der älteren und modernen Tanzweise schon jetzt

zu jeder gewünschten Tageszeit ungeniert auch für
1ältere Damen und Herren.

Eigener , vornehm ausgestatteter Lehrsaal.

Heute ab 4 Uhr:
TamlAole 19.Klapperu. Frau
Kl. Schwalbacher Str . »B (Eingang von Maurititi?tr.)

Grosser Ball
Anfang Oktober beginnen unsre  ,

TANZ-KURSE
Kein Weinzwang. Jazz -Band . |

Verstärktes Orchester.

Rein -Ertrag ist zum Besten der Hinterbliebenen
der Katastrophe in Ludwigshafen bestimmt .1

für Anfänger u . Vorgeschrittene , wozu
iveiterc Anmeldungen freundl . erbeten.
Privat - Tanzunterricht zu jeder Zeit.
Eigene , vornehme Lehrsäle im , Hause.

Carl Dielt l und Frau
Friedrichstraße 43 , 1. Etage •

.Heute Sonntag . Heft,25. September ^ «v » Mr
ttedir *., im neu renovierten Saale »Zur Waidlus
in Rambach. Besitzer W. Schuck:

rotzes Herbst-Fest
mit humoristischer Unterhaltung . Mitwirkung des
Seelbachschen ZitServereins . Theater -Aufführung u.
Tanz . Verlosung von Hühnern . Tauben und Sasen.
Preisschießen . Ein Teil der Einnahmen ist für die
Verunglückten von Ovvau bestimmt. ,

Es ladet freundl . ein Der Vorstand.

,4.  Jlt-WÄllS",» Weil.
Heute Sonntag , den 28. September , im Restanr.

„Schwalbacher Hoi". Emfer Str . 44. Bes. Kolb:

©Tanzvergnügen #
wozu wir Freunde und Gönner des Vereins freundl.
einlaben . Anfang 4 Uhr.

Der Vorstand.« m joiiiBr
Platter Straße!

Am Sonntag , den 28. ds.
BUS. findet

Nachfeier *
vom 2. Stiftungsfest des

Bayern -Klub
Wiesbaden

statt , verbunden mit Tanz, Tom
bola , Humorist. Borträgen «nd
allerlei Unterhaltung . Fireunde
und Gönner find herzlich dazu
eingeladen. — Eintritt 1 Mark.

Anfang 4 Uhr.
Der Vorstand.

Restaurant„Walfisch"
Erbacha. Rh.

Anlässlich der Kirchweih« am 28. u. 28. Septbr.
und 2. Oktober ab 3 Ubr findet

Tanzmusik
inke istßnstatt Für beste Speisen und Getränke

kannter Güte Sorge getragen.
Hierzu ladet ergebenst ein

Georg Keil.

ach be

Siegmund Grosskopf
Solo - Violinist

und
Dirigent

Unterricht von Anfang bis zur Vollendung.
Prospekte m. Ret ' renz.  u , Kritiken w. geschickt.

snn. ir.i8 pa|3jS dg danse fSKS« ETel . 1036.

Abends 8 Uhr:
JiäEJMny ' s JFaaraj - 'lJeLiicl.

Gastspiel des bekannten Tanzpaares
Emesl u . Jeanette , Flenore -Duo.

KlrelaweilA
lnt arn Sonntag,dien 25.Septemberund Montag , den 20 . September

loden höflichst ein:
Theodor Dressier , „Zur Sfadf Wiesbaden"
Ludwig Giebermann , „Zum Frankfurter Hof
Helurlctt Merten , „ZUm Schwanen"
Frifj Roos , „Zum Löwen'

Julius Bier u. Pfau
Vornehme Tanzschule.

Für mehrere
Akademiker-,
Gymnasiasten-,
Privat-,
Kaufmännische,
Abend- und
Mode-Tanzkurse
sind noch Anmeldungen

erwünscht.
Adelheidstraße 85.

Fernruf 8442.

Unterrichtssäle:
Loge Plato , Friedrichstr . 35

.

t

Frau Jean Roos Witwe , „Zum Gambrlnus'
Peter Stein.
Für prima Speisen und Gefränke , sowie floffe!

Ball - Musik  isf Sorge getragen.

Tanzunterridit
Gef. Anmeldungen werden entgegengenommen . ,

TanzschF. ¥ölkei %Rödersrafle 9.
Erlern , aller Modetänze sowie Walzer , Rheinländer.

Hofj Schierstem . ^ ~TJ'vit/(5ir7%/Lcfot'
Im

Zur Hachkirchweihe am 25 . September , ab 3 Uhr:

In den unteren HIT pwran&.w®l£‘Räumen: I«L7 Ball
Küche und Keller in bekannter Gute. Chr . Georg Wwe,

Sprechstunden 12—1
Wallufer Straße 10, 1 l.

Frau Hptm . Vogel-

Pflug
Schulgaife IO (O EürcbgaUe 43

rn r e ch er 543

20  Jhissehankweitt MK.4.80
ff . Küche , fl . Weine

»Autcchank der M och oll . UltBre  München.

Sauers Tanzschule
G. ID. lDindschild u. (Frau

fadelheidstraße 32 . Warnruf 6010.

Zu unseren Mitte Oktober beginnenden

Qanz -Kursen
fßr ^ nfänaer und Oorgeschritfene

nehmen wir noch jederzeit ‘Rnmeldungen
entgegen.

I

Anfang Oktober beginnen unsre

Wollene Striekjaeben
in jeder Größe werden ansefortigt bei

Weinfässer
TANZ ~ K .URSE

ln jeder Größe werden angefortigt
Maler , Sedanplatz4, 1

neu u. gebraucht, in jeder
Grobe ständig abzugeben, . bin . .

Sümrnhorktstrabe , 28.
»pho« 1848.

Anmeldungen freundlichst erbeten . -
W . Herrmannu . Frau , Helimundstr . 16,M «- p‘

NB . HeuteTanzausfluff nach Schierst« 1*’
ISaalb . Rhein tust , direkt am Rhein . Gäste wijikoinnw *’
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•um ». +  BerMs -fflaiilarafeafifflitel
" t .- u. sp.-Gde.1847 Höchst a . M . gegen Sportverein , %mwm

Spielbeginn : 3» Mannsch . 1 Uhr , — 1. Mannsch . 3 Uhr nachm.
Haltestelle Linie 5

Füsslall 5 TJhr nachmittags:

1. Hockey-Mannschaft Eintracht, Frankfurta. M., gegen1. Hockey-Mannschaft Sportverein.

Sonntag , den 25 . Sept . 1921

Oiner Mk. 20 .—
• Königinsuppe

RsIIbutls , sce . Cardinal
Kartoffeln

(Hasenbraten m't SRofkraui
Kartoffelbrei

Trauben

0 insr Mk. 12.50  ^
Königinsuppe

(Hasenbraten mit Rotkraut
Kartoffelbrei

Trauben

» • • • • • • • •

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
iS kar . Gold 750 „
14 kar . Gold 385 „

§kar. ßoü 333  yestempeif i. 49.- an

»ls -WN iiMMM
Zum Besten der Witwen- «. Waisen-Penstons » « . llnter-
stütznngs-Anstnlt der Mitglieder des Theater -Orchesters.

6 KMow-MM
II .Oktober , 14.November . IL . DezemberlMI.
16 . Januar . 6. Februar und 2V. März 1922.

Dirigenten:
Professor Franz Mannstaedt (Wiesbaden),
Generalmusikdir.ktor Hermann Abendroth (Cöln):
Generalmusikdirektor Fritz Busch (Stuttgart ),
Kapellmeister Otto Klrmperer (Cöln).

Solisten:
Professor FellT Derber (Violine) München,
Judith Bo kor (Violoncell) Berlin,
Professor Carl Friedberg (Klavier) Cöln,
Kammersänger Fritz Kraus (Tenor ) München,
Lotte Leonard (Sopran ) Berlin,
Professor Ma .r von Parier (Klavier) Stuttgart,
Kammersäng. Elisabeth Rethberg (Sopran ) Dresden.

Abonnements -Preis für 8 Konzerte
(einschl. Gebühr für Kleiderablage).

Für einen Platz
Mittelloge im-1. Rang . 108.—
Seitenloge „ „ 108.—

. I. Ranggalerie . 96.—
Orchestersessel . 84.—
Parkett . . . . . 84.—
Parterre . 48.—
II . Ranggalerie , 1. Reihe . . . . 72 .—
II . Ranggalerie , übrige Plätze . . 48.—
III . Ranggaler e . . . . 30.—

Formulare zur Abonnementsanmelbung mit ausführ,
lichem Programm sind bei den Pförtnern des Slaats-

_ Theaters erhältlich._ F 70

Mlläwacö , ö Uhr:1.Orgel-Konzerl
in der MarMfeirdie.

@deos
18

Enorme Auswahl stets am Lager.
70 Kirchgasse 70
gegenüb. Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6138 . 863

Lia Wittmann -Maurice
Schauspielerin

Pagenstecherstr . S, I ' Sprechst . 3—4 Uhr
Deutschen Unterricht

Athemgymnastik , Kunst der Heden und des
Vortrages _

Bienenhoms . ,
gar. rein , prima Helle
Ware , liefert Andreas
Noll, Winkel. Rheingau,
frei Saus.

Künstierspisie.
Dir. H. Habefcs

Conference:
Ludolf Höllisch.

September-Programm:
Erna Maria Schreib

Tänzerin
Fräulein Inge Itaff

Sängerin , Llssy & RenS
in ihren mod. Tänzen
Paul Lanzig, Humorist.

Zauberkünstler
Ludolf Höllisch

Humorist u.Conferenc.
Gastspiel Thea Degen

die beste deutsche
Vortragskü nst lerin
Theo Hörner

Schrittst . u.Komponist
Am Flügel : F.Drinkow

Guido Gialdini
Kunstpfeifer

Hermann Mestrnm .
Rheinisch . Komiker in
seinen Verwandlungen
Abis , bis incl. 25.Sept.
Gastspiel Bela Lasky

I». Annemarie HegnerLAmFlügel:C.Wieeand.

RHENANIA
Schwalbacher Str . 57.

Äh heute:
Tom Mix an der
Mexikan. Grenze.
Großer Wild - West-

Schlager I
sowie das reizende

Lustspiel
Lolotte als holländ.

Tänzerin.

Zum Besten der Kinder des Vereins
„Nassauiscbe Krüppelfürsorge “ [E.V.]

Schliers Konservatorium der Musik
AdoJfstraße 6, II . (Direktor : Franz Schreiber .)

Montag , den 28. September , abends 8 Uhr,
im Saale des Wintergartens , Schwalbacher Str . 8:

KONZERT
von Lehrkräften u. Schülern des Konservatoriums
mit Aufführung von Kunsttänzen , geleitet von
Frl . Hildegard Salzmann , Solotänzerin am Staats¬

theater , Lehrerin am Institut . 930
Vorbehalt . Plätze zu 10u. 5 Mk. in den Musikalien¬

handlungen sowie abends am Eingang.

Klrchgasse 18 SCirchgasse
Der 2. Teil des großen Abenteuerftlms:

Der König von Paris!
Sensationsschauspiel in 5 Akten

mit Bruno Kästner.

•  Die ExplosionskatastropheM
in Oppau bei Ludwigshafen. “

Frauenöriefe.
Schauspiel in 4 Akten mit Maria Zetenka.

4 , S '/- u . 9  Uhr:
Die grosse

Zirkus - AttraktionZirniis - i&itraimon

Kschtohne]fargen
B™ Gloria-Monumentalfilm der Ufa

6 wirkungsvolle Akte.
Grit Hegesa — Hans Mierendorff
Hanni Weisse — Paul Rehkopf
:: :: Albert Steinrück.

Vorher:
S -/-, SV « Uhr:

Der Herr Impresario.
Reizendes Lustspiel in 3 Akten.

Leo Peukerl.

Kammer:: Lichtspiels
Maurlf iussfr . 42.

Harry PieS’s
größte Sensation:

tu.
Abenteuer in 6 Akten
mit Harry Piel.

'Oie Löwenjagd.
John Hagenbecks

lustige Jagden und
Abenteuer.

Kleine Eintrittspreise:
1.60 bis 3.75 Mk.

Blelchstr . 30 . Blelchsfr . 30.
TfnTTHTW,n .7niiini vii'iGTfrriiinii,..iiiiidliiininmTrwmmiiiiin

Urania
Das sensationelle Seppel-Prepu!

Zwei große Erst-Aufführungen!

üMiH !!
Großes Drama mit

Grete Ijy.
Blut wider Blut.

Sensations -Detelctiv -Film 1921/22
der National - Film - Gesellschaft

mit

Agnus Stifter, Josef Peterhans
und Käthe Haack.

IhrRMMRRhRN ' Ô paraturen , Platten , alle Schlager.
WiUlllflUJppil Klonst, Bleichstrahe 15. — Tel . 480«.

U.T.
Ab heute:

Die Schlucht des
Grauens.

Großer Sensationsfilm
in 6 Akten mit

Maria Marion
sowie das

sweiaktige Lustspiel

h  stille Kompagnon.

-Theater
Kfrchgasse 72 Telephon 6137

Zwei jematimielle Entafilmmpn!
Die Satanstratze
Sensationsfilm in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Arnth Wartau u. Inge van Heer.

Spielzeit 3—IO1/, Uhr.

Das Deiehfindueil
Harry Hill ctr . Sherlock Holmes.
Detektivschauspiel in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Valy Arnheim und Marga Dingt.

Monopol -Theater
Wilhelmstraße 8.

Der neue Reinhold SchQnzel - Film:

Tfirain Tod
([Das Schicksal einer Tänzerin ) .

Drama in S spannenden Akten.
Lustiges Beiprogramm . — Spielzeit : 3—IO1/,.
. . . . . .

jtesidenz-Theater
»» Schönstes Lichtspielhaus »

iiiiniiiiniiniininliiinniiiiMinuiininniuiniiniiiiiliininüynliii Ti
Ab Samstag , den 24 . Sept . 1021.

Täglich von SV3 bis IO1/. Uhr:

Erst -Aufführung ! Erst-Aufführung!
Oer erste Olaf Föns-Meisterfilm

Dazu ein glänzendes Beiprogramm.

Iimplizissns::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADENS

Telephon 1028.
IIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

16.—30. September:
Gastspiel

Romanschriftsteller,
sowie das

Täglich 5 Uhr:
Tanzfee mit künst-
lerischenDarbietungen

und abends 9 Uhr:
Jazz -Band

Trocadero
Tanzpalast uni Bar

■Kinephon
Taunusstraße 1 nahe Kochbrnnnen

D,,„,i„i„»„ii»,,i,ii,„»,,i,„ i,i,„ . ii,iii,„„,i„ ,„„,,,„ ,,,i,i„ ii»,„ ,,„^
Das größte und spannendste
Abenteuer des berühmten Detektivs

STUART WEBBS:

„OER MEISTER“
6 Akte.

8. M. der Reisende
fideles Lustspiel in 3 Akten mit

Paul Heidemann.

Die Explosionskafasfrophe
in Oppau bei Ludwigshafen.

Staats -Theater.
Sonntag , 25. September.

Sei auf Behobenem Abonnement.
Oberon.

Große romantische Feen >Oper
in 3 Akten nach Wielands gleich,
namiger Dichtung. Musik von• , Carl Maria von Weber.
Oberon . . . Ruth Wolffreim
Titania . Martha Karst
Puck 1 . Tony Porbehl
Droll / . Diarianne Zoff
Meermädchen. Müller-Rudolph
Kaiser Karl d. Grosse W. Zollin
Hüon - . Christian i- treib
Echerasmm . . Heinrich Schorn
HarunalRaschid . G. Lehrmann
Rezia, s.Tocht. . . . Emilie Frick
Mesrü , Kämm. Gustav Schwab
Babe Khan . . . Gustav Albert
Fat ime . . . Th.Müller-Reichel
Harnet . Hans SchäferAmrou . Mar Andnano
Almanfor . H. Rohjus
Roschana, s. Gern. . Joh .Mund
Abdallah.Seeräuber H.Bernhöft
Stach dem l . und 2. Akt treten
Bansen von je 15 Minuten ein.
Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedt
Anfang 6, Ende etwa9.li Uhr.

Montag, ,26. September,
2. Vorstellung Abonnement A.

La Traviata.
Oper in 4 Akten von ®. Verdi.
Violette Valert . M. Alfermann

-lora Berooir . Ruth Wolffrein,
Ifred Eerrnont . L. Roffmann

Georg Gerrnont, fein Vater
Nlc. Geisse-Winkcl

Gaston . . . . . . Hch. Schorn
Baron Douvhal . Ferd. Wenzel
Marq .v. Aubigny . Fr . Mechler
Doktor Grenvil . L. Flaschner
Annina ,DienerinPaulaMi -lo leit
Joseph , Diener . . Adolf Spieh
Diener bei Flora . H. Nerking
Kommissionär. . Hemr. Preust
Ort der Handlung : Paris und

seine Umgebung.
3. Akt: Borkvmmende Tänze.

1. Auftritt der Zigeuner, aus-
geführt vom Ballett-Personak.

2. Mantel -Tanz, ausgeführt
von H. Sahmann u. Th.Jüttner.

8. Malabo reit * Tanz, ausge-
führt vom BaNett-Personal.
Musikal. Leitung : Arth. Rother.

Nach dem 2. Akte tritt eine
Pause von 15 Minuten ein.

Anfang 7, Ende 9.3V Uhr.

f WhwÄIizllte
Sonntag , 25. September.

Nachm . 4 u. abends 8 Uhr: .
Kein Konzert.

Montag , 2& September.
Nachmittage 4—6.39 Uhr:

TANZ - TEE
im kleinen Konaertsaale.
Abonnements-Konzerts

Städt . Kuroroheater.
Leitung : Konzertmeister

Rudolf Bergmann.
Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „81
j ’etais roi“ von Adam.

2. Czardas von L. GroUmann.
3. Intermezzo eus dem Ballett

„Nalla “ von Delibes.
4. Fantasie aus „Cavalleria

rusticana “ von P. Mascagni.
Neu -Wien , Walzer von Joh.
Strauß.
Introduktion und Chor der
Friedensboten aus „Kienzl*
von R. Wagner.

7. Otfenbachlana , Potpourri
von Conradi.
Abends 8 bis 9.30 Uhr :

1. Thüringische Fest - Ouve».
türe von O. Laasen.

2. Ungarische Rhapsodie Nr.12,
D-dur von Liszt.

3. a) Sylphentanz , b) Tanz der
Irrlichter , c) Ungarischer
Marsch aus „Faust ’s Ver¬
dammung “ von Barlloz.

4. Romanze von J . Svendsen.
- Konzortmstr . R. Bergmann.
5. L’Arldsienne - Suite Nr/2

von G. Bizet.
6. Frühiingslieder , Walzer vonWaldteufel.
7. Potpourri aus der Operette

Die Czardaafüstin * von
E. Kalman.
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Melle Me für
Die furchtbare Explosionskatastrophe in Oppau hat unbeschreibliches Leid über Tausende

unserer Brüder und Schwestern gebracht. Noch läßt sich der Umfang der Katastrophe un er eure
sie hervorgerufene Schaden nicht übersehen. Fest steht jedoch, daß Hunderte den Tod gefunden haben
und Tausende vielleicht für immer ihrer Gesundheit beraubt worden sind. Namenloses Elend ist u er
die Familien gekommen; hunderte von Familien haben ihren Ernährer verloren, andere ste en voi en
Trümmern ihrer Habe. . , ttm.

Die am meisten heimgesuchten Gemeinden sind unvermögend und zu einer umlassenden rillte-
Mstung nicht in der Lage. Wohl werden Staat und Reich und vor allem die betroffene Industrie das
ihrige tun , doch der ungeheure Umfang des Unglücks und die Not der Stunde verlangen so o ige 1 e a er.
Wiesbadens Bürgerschaft bitten wir deshalb herzlich und dringend, durch ihre Gaben — mögen sie grob
oder klein sein — unsem so hart getroffenen benachbarten Volksgenossen schnellstens zur Hilfe zu kommen.

Momm
Regierungspräsidenti

l>r. Wöll
Landeshauptmann.

Oberstaatsanwalt.

Vorsitzender des Gewerkschafskar-
(freie Gewerkschaften).

Bürgermeister.

Dr . Alberti
Stadtverordnetenvorsteher.

E>r . Häuser
Präsident der Handelskammer. '

Grün
Vorsitzender des Christlichen Gewerkschafts-

. kartells.

Krause
Polizeipräsident.

V ollbracht
Landgerichtspräsident.

Vorsitzender der Handwerkskammer.

Vorsitzender der Ortsgruppe Wiesbaden das
deutschen Beamtenbundes.

Noa
Vorsitzender der Ortsgruppe Wiesbaden des Gesamtverbandes

deutscher Angestellten-Gewerkschaften.

Sammelstellen: Sie hiesigen Sanken, sämtliche Wiesbadener Zeitungen und die Stadthanpthasse.
Wer an den Nachlab des Fräuleins Anna

Algen. Dambachtal 4. etwas zu fordern hat
sder schuldet, wolle dies bei dem Unterzeichneten
Nachlaßpfleger angeben , j

Rechtsanwalt Bücher,
Wiesbaden . Rheinstr. 51, 1. Fernruf 972.

Im Verlag der L. Schellenberg'fchen Hofbuchdruckerei
erschien soeben in der

dritten verbesserten Auflage

Der kleine Heimatforscher
in der Stadt Wiesbaden

von Karl Dörinaer, Mittelfchullehrer
in Wiesbaden.

In unserem Verlag u. in allen Buchhandlungen erhältlich.
Ladenpreis M. 3.— zuzüglich  Teuerungszuschlag.

Die ersten zwei Auflagen waren in kurzer Zeit vergriffen.

Umtormen und Aufarbeiten
von Hüten

fiir . Damen und Herren aller Art wird nach den
neuesten Modellen in einigen Tagen ausgefiihrt.
Grosse Auswahl in allen Formen und Zutaten.

Alles Zugegebene wird verwandt.
Math . Schulz , Wiesbaden

Wellritzstrasse 2 » Telephon 8467.
Pelze jeder Art werden um - und aufgearbeitet.

Hausfrauen!
achtet beim Einkauf von Bügelkohlcn auf Ge¬
wicht  und Firma.  Wir liefern prima Buchen-
Retorten -Holzkohlcn entrindet , rauch - u.geruch-
frei in Kilotüten . Pakete ohne Gewicht jiniabe
weise man zurück , denn sie täuschen Billigkeit
nur vor . Man verlange deshalb in allen Kolon al-
warenläden nur unsere  Nassoria -Bügelkohlen.

Versand auch nach auswärts.
Nassovia -Bügelkoblen in Säcken Mk. 90.— d. Ztr.

Jliies&Schwalbach
vorm . WilU . Arnef

Körncrstr. 4. — Tel. 2808

Reparaturen, Kiimmiber., alle Ersatzteile
"KlauB , Bleichstratze 16. — Tel. 4806,

Burg-Schwalbachi.Taunus
Post - u . Bahnstation Zollhaus

:: herrlicher Erholungsaufenthalt ::
Preis pro Tag Mk . 36.—, elektr . Licht , Bäder —
Sonnenbäder . — Tel . Zollhaus Nr . 32. r

Prosp . d. Willi . Sc hnabel Wwe.

Herren- und Knaben-Bekleidung.
Sakko - Anzüge , Paletots , Schlüpfer , Joppen,
Westen und Hosen in reicher Auswahl uni

preiswerten Qualitäten.
Spezialität : Echte Münchener imprägnierte Loden -Mänte *.

.**

Preiswerte Maßanfertigung
von nur erstklassigen Stoffen unter Garantie

für Bitz und gute Verarbeitung.
Sfofiverkauf auch meterweise.

Klrchgasse
if — — 56 . — —

946

Bruno Wandt,

it.
Mäntel. Jackenkostüme

elea. « leider u. Blusen werden erstkl. angeferh
Daselbst werden die Stoffe zugeschnitten u. angeprobt,
sodatz jede Dame ihre Garderobe selbst arbeiten kann.

Zivile Preise . — ia Referenzen.
H. Ochs-Müller , Dotzhelmer Straffe 106,

^MgeshchWeböt!̂

Rolladen
Neuanfertigung u. Reva
raturen jeder Art sofort.

Dampsiwreinerei
8ebr . Neuaebauer.

Schwalbawer Strass 36
Teleobon 411.

lim

Den Alleinvertrieb eines neuartigen Artikels (D. R. G. M. a.)
vergeben wir sofort für die Bezirke Wiesbaden »«» Main»ca. 100000 Mk. Einkommen
jährlich. Es kommen nur ernste, kurzentschlossene Reflektanten mit
einem sofort verfügbaren Barkapital von ca. 20000 Mk. in Frage.
Branchekenntnisse nicht erforderlich, da Einarbeitung vom Stamm âuse
aus erfolgt. Offerten erbeten an_ F122

D. & H. Malteufort
Katharinrnpforte3—6. Frankfurta. M. Lelephon TauuuS 8079.

Kiefern» und Tannen-Holz
ofenfertig , grob gespalten, Ztr . M 15 .—

Eichen-Holz. ofenfertig,
grob gespalten . Ztr . M 17 . —

Eichenu. Buchen (gemischt) Ztr. M 17. 50
Rein Buchen-Scheitholz Ztr. M 18,
Anzündeholz. feingefpaden Ztr. M 20 .—
Leizungsholz in jeder gewünschten Länge

Garantie für richtiges Gewicht!

Hch-l1.WenhMlUIl8 Adolf Nemnich
K,«rint >nuktrake 21. — Telephon 1578.

Gitarre«, vandontoa »,
. Klautz, Bleichstr. 15. — Tel. ^



ich bin der
/ <̂ k Doktor

und

saqe  Ihnen

wer GSßfioL verwendet.
Er ist gut/billig und bekömmlich!

I H»35rieftf;tn (©flStraft#onl Pfund Zucker) mir 73  Pf,
1 Tablette— 1V- Mörfel Zucker genügt für »in»

Taffe gaff« , Kakao, Tee uft».
Schachteln mit mo 200 u. zov Tabletten

M. 1,40 240  c,—
Erhältlich in Kilaniallveren-, Droge nhavddmgen ai

und Apotheken.

Rr. 435. Sonntag , 25. September 1921. Wiesbadener TagblatS. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 3.

blanktslstsll.
Wsilschaffliche Rundschau.

Die rapide Entwertung der deutschen Mark
hat dem Export ohne Frage eine stärkere Anregung ge¬
bracht. Lediglich in allerletzter Zeit ist eine Zurückhal¬
tung des Auslandes zu beobachten, weil die großen Schwan¬
kungen, die z. B. der Dollarkurs seit etwa einer Woche er¬
lebt — er stürzte von 109 aul 99. um dann wieder rapide
zu steigen — die Kalkulation behindert und Vorsicht ge¬
raten erscheinen läßt- Die Industrie und der Großhandel
können des verstärkten Ausfuhrgeschäftes nicht froh wer¬
det , die erteilten Aufträge gehen in ihrer Mehrzahl über
das Jahresende nicht hinaus. Trotzdem die Lieferfristen
also nicht lang sind, ist es fraglich, ob die Orders jemals
werden zur Ausführung kommen können. In fast allen
Industrien laufen in nächster Zeit Tarifverträge ab, bei
deren Erneuerung bedeutende Erhöhungen der
Arbeitslöhne  angesichts der Entwertung der Mark
unvermeidlich sind Wie im vorigen Jahre, wird auch
jetzt wieder die Industrie in die peinliche Läge versetzt
werden, für die später auszuführenden Orders nachträglich
Preiserhöhungen zu fördern. Welche Konsequenzen sich
daraus ergeben werden, ist von früheren ähnlichen Fällen
her noch bekannt, eine große Anzahl von Annullierungen
gegebener Bestellungen wird die natürliche Folge sein,
denn man darf nicht übersehen, daß neben der guten deut¬
schen Qualität vor allem der Umstand, daß unsere Preise
erheblich unter denen des Weltmarktes liegen , den An¬reiz bietet.

Welche Anstrengungen zum Teil das Ausland macht,
um unsere Industrie im übrigen Ausland aus dem Felde
zu schlagen, das geht klar hervor aus dem Unterschied der
Preispolitik, die in der Kaliindustrie von Deutschland und
dem Ausland geübt wird. Das deutsche Kalisyndikat be¬
müht sich, die Inlandspreise möglichst niedrig zu haltenand den Gewinn in erster Reihe durch höhere Auslands¬
preise zu erzielen . Im Ausland herrscht die entgegenge¬
setzte Tendenz. Für das Kali der elsässischen Gruben
sind die Auslandspreise ganz erheblich niedriger als die¬
jenigen des Inlandes. In den Kreisen unserer Exporteure
besteht — wir werden aus Fachkreisen darauf hingewiesen
— vielfach die unzutreffende Ansicht, daß das Ausland
ruhig die angesichts der Markentwertung verstärkte deut¬
sche Konkurrenz hinnähme, ohne Gegenmaßregeln zu er¬
greifen. Man täusche sich nicht darüber hinweg , daß das
Ausland nicht gutwillig und leicht die Auslandsmärkte
von Deutschland zurückerobem läßt. Zu welchen Opfern
man bereit ist, geht aus dem Umstande hervor, daß z. B-
amerikanische Schreibmaschinenfirmen in der Schweiz und
auch in Skandinavien erklärt haben, daß sie ihre Produkte
zunächst zu Preisen lieferten, die mit denen Deutschlands
im Einklänge ständen.

Man sollte annehmen, daß angesichts dieser Zustände
die alte Streitfrage, ob für den Sturz der Reichsmark die
amerikanische oder die deutsche Spekulation die Verant¬
wortung trägt, gelöst wäre. Man sollte meinen , daß
Amerika schon um den eigenen Export und die eigene Iiv-
dustrie nicht zu schädigen, an der fortschreitenden Ent¬
wertung des deutschen Geldes kein Interesse haben
könnte. Das sollte man denken . . . und doch steht es fest,
daß amerikanische Finanzleute nach besten Kräften bemüht
sind, den Markkurs weiter zu drücken. Milliardenbeträge
deutscher Banknoten sind noch in amerikanischem Besitz,
aber seit Wochen werden ständig große Summen deutscher
Reichsmark in Wallstreet auf den Markt geworfen und mit
den deutschen Dollarkäufern Hand in Hand gearbeitet , zum
Schaden der ganzen heimischen Wirtschaft. Hält die Periode
beschleunigter Markentwertung — wie sie bei uns seit An¬
fang September besteht — an. so müssen die Preise der
Rohstoffe und Nahrungsmittel so rasch steigen , daß auch
die Löhne nicht mehr von Jahr zu Jahr, sondern in viel
kürzeren Intervallen neu geregelt werden müssen. Die
iKonsequenzen, die daraus für unser Wirtschaftsleben ent¬
stehen werden. sind nicht abzusehen.

Versicherungswesen.
— Frankfurter Allgemeine Vcrsicherungs-A.-G„ Frank¬

furt a. M. Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung vom
22. September beschlossen , in einer auf den 10. Oktober
einzuberufenden außerordentlichen Generalversammlung
die Erhöhung des Aktienkapitals vorzunehmen. Es werden
WO Stück auf Namen lautende neue Aktien mit Divi-
deadenberechtigung ab 1. Juli 1921 ausgegeben , so daß das
Kapital von 30 750 000 M. auf 40 000 000 M. erhöht wird.
Die neuen Aktien werden zum Kurs von 1750 M- pro
Stück einem Bankenkonsortium überlassen, das verpflichtet
ist. den alten Aktionären ein Bezugsrecht zum gleichen
Preis derart einzuräumen, daß auf vier alte Aktien eine
iünge Aktie bezogen werden kann. Die Kapitalerb öhung

Damen -Hüte
Bringen Sie schon jetzt Ihre vorjährigen

Hüte zum

Umpressen
je früher desto besser.

Auch nicht bei mir gekaufte
Hüte

werd. nach den neuest. Modellen umgearbeit.
Lieferung schon in einigen Tagen.

Die neuesten Probier-Modelle
stehen zur Verfügung.

Modehausüllmann
Tel. 2972. nur Kirchgasse 21. Tel.2972.

20 er OberiiigeUieimer Mn
ausgezeichneter kräftiger Tischwein, der sich
durch seine Qualität von selbst empfiehlt.

Flasche Mk . 8 .—

bei SO fl.1 .7.50  ebne Steuer und Oll
Kassen Sie bitte eine Probeflasche holen.

Hubert Schütz&Co., IX
Kaiser-Friedrich-Ring 70. Tel. 6331.

wird begründet durch die stattgehabte Angliederung ver¬
schiedener Versicherungsunternehmungen, sowie durch die
kolossale Steigerung der Versicherungssummen und damit
der Prämieneinnahmen, die in keinem richtigen Verhält-
his zum jetzigen Kapital stehen.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Earlin,

Holland . . . .
Belgien . , . .
Norwegen , .
Dänemark .
Schweden
Finnland ,
Italien .
London . .
New-York
Paris . . ,
Schweiz .
Spanien .Wien alte

» D.Oe.
Prag . . .
Budapest". -
Polen . . . ,
Bukarest . >

24. Septbr.
. 3450 .SO
. 769,20
. 1376 .10
. 1 * 33 .05
. 2402 .55
. 162 .30
. 449 .05
. 406 .55
. 108,76
. 776 .70
. 1878 .10
. 1408 . 55

Drahtliche Aas

8 .98
122 .10

16 .43

Cf. Mk.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.

3463 .45
770 80

1373 .90
1935 .95
2407 .75

162 .70
449,95
407 .45
108 .98
778 .30

1881 .90
1411 .45

9 .02
122 .40

16 .47

zahl ungen fär
7. für 100 Gulden

100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Fian .Mark
100 Lire
1 Pfd. Sterling1 Dollar
100 Franken
109 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
10Ö Kronen
100 polo. Marie
100 Lei

»scheinsowie alle and. | nrU man wieuUIUIIo Lederwaren ' f«lUl neu mit
W.Brauns, G.m.b.H.,Qued!inbnrg.Verl. Sie Gratisbrosch . Z.
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in einem Tage zur
Frankfurter Herbstmesse

und zurück!
* (W) P .-Z.

Ab Wiesbaden «M
„ Mainz-Kastei 6is
„ , Höchst 715

An Frankfurt 730
* jW 4= Werktags.

D-Zug
Ab Frankfurt 600
„ Höchst 523
„ Mainz-Kastel 549

An Wiesbaden E

P .-Z. P .-Z. Eil-Z.
715 85» 1052
731 912 1104 ■
830 1016 1148
845 1031 1202

P .-Z. Eil -Z. D-Zug
540 624 7t
610 6»« “
66» 720 8L
714 733 8^

Köstlicher Geschmack! Mundgeruch verschwindet ! Es gibt
nichts Besseres und so billig dabei . In allen Apotheken,
Drogerien, Parfümerien u. besser. Friseurgeschäften . F122

F 176Erstes Spezialhaus
für Seidenstoffe u. Modewaren

Heinrich Frank
Scho fferstraße 8. Mainz . Telephon 1923.

DUNLOP
Gummibereifung

Die Weltmarke bürgt für Oualltä «!

öfrtiffeu ömtrcheWrmb«m-
Vertreter für Wrestzade,»:

EL. Friedrich , ScharnHsrUtratzs 4. Telephon 4869.

Wettervoraussage für Sonntag , 25, Sept. 1921
von der Meteorolog. Abteilung  des Physika !. Vereins za Frankfurtla . ,\t,
Heiter, trocken, nachts kühl , am Tage warm, Nordostwind.

Di« Morgen-Ausgabe uinfaßt 20 Seiten.
Hauptschriftleiter: H. L - tisch.

Verantwortlich für den politischen Teil: H. Lelisch, - für den Uni« ,
haltungsteil: F. Günther : für den ivkeilen und prouiugzelwn Teil, sosoi»
Kerichissaal Und Handsl: W. Etz : für die ülnzeigen und Reklamen:

H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Echrllenberg 'schsn Hofbuchdruckerelin Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftleiiung 12 bis 1 Uhr.

„Original Thiele's PflanMrtoffeln"
Kuckuck. Rheinland , Magdeburger blaue,

Weddigen , weiste Riesen
hat zu Züchterpreisen abzugebe» :

Handelsgesellschaft liindl . Genossenschaften
m. b. H.. Eoblenz.

Telegrammadresse : „Genossenhandel".

ist die vornehmste und billigste Wandbekleidung.
Meine Neueinkäufe für Herbst und Frühjahr habe
ich großzügig getätigt und sind zur eleganten
Raumausstattung hochinteressant und sehenswert.
Leitgedanke :Qualitätsware — Zeitgemäße Stilarten.

Unverbindliohe- Vorlage bereitwilligst.

Großhandel Tapeten Einzelhandel i
^ Schul &asse S . — Telepfcon 904 f

»UH'«»-»» » fl * 4* * 4 <>* ^ »Nervenschwäche!Ä »* ■fl«JkjPfc« ■&- Tab letten gebraucht
“ ■ * man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche , Ermüdung und
Angstgefühl. Preis 16 u. 30 Mk. Allein verk. :

Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11. MM

fährt

U und Radtt!
Fernruf 2540 und 88.
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eröMel.

Kim»™».««»«• in Frankfurt am Main , Kaiserstraße 71 , Ecke MoselstraBe,
ein großzügiges, modern angelegtes Detailgeschäft in

Hegyeti ” und
nebst Spezialatofellun « für

elegante 'AnferHomra noch Mal
Ich bitte um zwanglose Besichtigung meiner 6 Schaufenster und umfangreichen Läger.

Meine Hauplpreislagen

Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV
Serie V

Herren-Anzug Paletot Raglan Hose Cutawayu.Weste

550- 550- 550- 125- 500-
690- 690- 690- 175- 580-
790- 790- 790- 240- 650-
890- 880- 890- 295- 750-
990- 990- 990- 340- 850-

Sport-Anzug

550-
690-
790-
890-
990-

Gummi - urau mapraguieric raourei . . -
Jünglings-Bekleidung in höchster Vollendung entsprechend billiger.

Vom Erzeuger direkt an den Verbraucher
ist mein oberster Grundsatz, darum Verkaufe UU£ eigene Fabrikate
und schalte somit Jeglichen preisverteuernden Zwischenhandel aus.

£sar«
Vorzüge meiner Konfektion.

Sämtliche Anzüge — selbst die bilhgsten zu Mk. 6S0̂- — sind auf ^ ^ ollserge, Knöpfe,̂ "wrate eine Geldtasche uncf der Sacco
fßSToSl tofiSS BrusScfe?6 Zu federn Kieidungstück werden FUokJappen beigegeben und ist zu jedem Anzug eine zweite Hase lieferbar-

Großen Wert lege ich auch auf die von der Mode so sehr bevorzugte

Pelz - Bekleidung
Auch hierin verkaufe nur eigene Fabrikate, da eigene Kürschnerei im Hause.

Herren -Sportpelze in Ia Ausführung von Mk. 3 ©©©.—und Gehpelze von Mk. 5000 .—an.

__ _ Abteilung: — — ~ - .—
Anfertigung elegant . Herren -Bekleidang nadi Haß

_. . . . cfpfc Pin außerordentlich großes Lager in den besten in - und ausländischen Stoffen und lege auf gute Zutaten

und bSe Wbdtung den allergrößte« Wert . - Erfahrene Zuschneider und bestgeschulte Arbeitskräfte verbürgen tadellosen Sitz u. Verarbeitung.
Haupfpreislagen : (

Herreß -Anzttge , Ulster , Schlüpfer , Paletots nach Maß von Mk. 1050 .- This 1750 .-
Muster zu Diensten. — Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.

v:v
Ä
V

■\V
UMm

►* <
' ,► < ■
UH'

VV
V
V
*
V
VKi

Frankfurta.VfL
Detail-Verkauf der Herren-Käeiderfabrik Frankfurter Bekleidungs-Industrie Franz Jüsgen.

On parle fran Vais . English spooken .

%



ermöglichen es mir , Ihnen
nach wie vor ein äußerst

günstiges Angebot
in

zu machen.

Ewald Wenzel
General -Vertr. u. Fabrik -Niederlage
von Lausitzer Tuch - Fabriken

Zwsig-Niederlassung Wiesbaden, Kaiser-Friedricii-Ring 39
Telephon 1297.

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Nr. 435. Soimtaz, 25. SeptemBec 1921, Wiesbadener TNgblstt . Morgen-AusgaSe. Erstes Matt. Seit« 7.

KUNSTGEWERBE-
U. HANDWERKERSCHULE
DER STADT WIESBADEN

BEGINN
des

WINTERSEMESTERS
16. Okf. 1Q2.1

ANMELDUNG
vom 12 .—15 . Oktober 8 —12 Uhr

AUSKUNFT
Im

GESCHÄFTSZIMMER
WELLRITZSTR . 3S

DER DIREKTOR
LV.

DIPL.-ING. ZICHNER, REG.- EAUMEISTER D. W.  B.

F321

zwischen bsüebigen Plätzen lies In- und Auslandes
untfr Garantie 879

mittelst Patent - Möbelwagen
oder Lift vans.

Wiesbadener Transport-Sesellschaft
Triedrieh Sander fr. %Co.

Adelheidstraße 44. — Fernsprecher 1048.

Ktspferkesse!

alle Größen, sofort greifbar. 866

P. 1. Fliegern *Kupfsrschnnedsrei
\\  ftgemannstr . 37 , Ecke Goldgasse Tel. o2.

leide arabische Teppiche, Weniehäope,
Chaiselongue-Dechen, Portieren ns«,

tar modernen orientalisch . Salon-Ausstattung.
Einmalige Gelegenheit zum Einkauf
von echten Original - Handarbeiten.

Sehr preiswert!

Ausstellung am 25. und 26. September in der

Pension Sosholm
Marktstraße 6 , 1. Etage.

me
♦♦♦♦

Taunusgarage
' Adolfstr . 12

Telephon 2640 und 88

G. m.
b. «.

( - .

General-Vertretung der
Stoewer-Automobile

Luxus-Kraftwagen für Stadt- n. Fernfahrten
Neue n. gebrauchte Personenwagenam Lager

Garage zum Einstellen von Kraftwagen
» ' > Tag und Nacht geöffnet

Reparaturwerkstatt« für alle Marken unter
eigener, fachmännischer Leitung

Größeres Lager
© Ton Ersatzteilen and Betriebsstoffen. ®

oo

OO

oo

Mmr»r««rrrrrrrttrrrrrrrr

o <>

iUV
oo
< >< >

♦♦
♦♦

I 200 Theatergläser
Jenaer Fabrikat, per 15./10 . geschlossen abzug.

8 ? ^ tüok Mk. 160.—. Fabrikpreis . MusterNachnahme. Zwischenverkauf Vorbehalten.
Gießerstr. W. F1W

H£NZ£
II

WOUIR

AU5KUff ?f WßCH DAS MS3SAMT
FRAN &PUÜT AM MAIN &
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Zur Internationalen Messe Frankfurt a. M.
rs. Sept. - 1. Gkt.

1 Werkbunö-Meßhaus
ErSgesthost, StanS SLSL

^ngswanöte surrst Wiesbaden"
s . m. b.

Wiesbaden
Nlkolasstr . S, Tel . 404

Leipzig
Schlostgcists 11

Raumkunst. Runstgewerbe.
,GrabSenkmai- ».§rreShofs?unstwiesbaöen"

Gartenkunst, weröeknnst.
künstlerische Leltun « : Nurt Hoppe , Architekt v . w . 0.

Frankfurta. kN.
peter »str. I,Tel . h .83S4

JL
» ■* w « , m '

KUNSTMESSE
IM RÖMER

vom 18, September bis 9. Oktober 1921
in Frankfurt a/W.

MITTELALTERLICHE
DEUTSCHE KUNST

MESSESTÄNDE
DES KUNSTHANDELS

Taeeseintrittskarten 6 Mk.
Dauerkarte 30 Mk.

.VORTRAGE
ANLÄSSLICH DER BUCHMESSE

im Vortragssaal Haus Werkbtmd:
Mittwoch, 28.September,nachm.4V2 Uhr

Carl Ernst Poesehel , Leipzig:
„Qualitätsgedanke und Stil im Buchgewerbe"

Freitag, 30. September, nachm. 4'/j Uhr
Morit * Soodheim , Frankfurt a. M.:

„Goethes Publikum"

IN VERBINDUNG MIT DEM
DEUTSCHEN AUSLANDS-
INSTITUT IN STUTTGART

in der Aula der Universität;
Dienstag, 27. September, nachm. S’/jUhr
Dr. Otto Lutz , Leipzig : „Deutsche Wirtschafts¬
interessen und die Entwicklung Mitttelamerikas"

(Mit Lichtbildern)
Mittwoch, 28.September, nachm.5VaUhr

Oberstleutnant H. v. Kiesling , München:
„Deutsche Wirtschaftsinteressen in Südamerika"

Donnerstag,29.Septemb.,nachm.5V, Uhr
Hermann Wendel . Frankfurt a. M. : „Die Wirt¬

schaftsbeziehungen Deutschlands zum Balkan"
Karten zu den Vorträgen für Inhaber von
Messausweisen kostenlos am Schalter 26 in der
Verkehrsballe Haus .Offenbach erhältlich.

MESSE
MODESCHAU

26., 27. i/nd 29. September 1921,
nachmittags 3 Uhr

IM NEUEN THEATER
Einleitende Vorträge über

MESSE UND MODE
von Dr. Curt L. Heymann

Vorverkauf in der Verkehrshalle Haus Offenbach,
im Wohnungsnachweis im Hauptbahnhof, bei Olga
v. Hagen« Goethestraße 37, und bei Lina Schott,

Thcaterplatz
F122

Mr Fässer "Ää
in allen Größen und Ausführungen für Wein, Most,
Obst ufw., Krautftänder liefert billig

©. Klohr » Wemkommiffion, Röderstraße 21.

XI»Bucbes-BügekHoizkohlenX
garantiert rauch - u . geruchlos,

öi 2fr . 95 Mfe . , auch kiloweise abzugeben

Adolf Nemnich, Holz- u. Xohlenhandlg.
Telephon 1578 . Hermannsfr . 21.

Blochware
(Mn, Mm, tat )Mil Siefen

in allen Stärken , aut lufttrock-n Kantholz . Bretter.
Latten. Stangen. Fußböden. Kartenvloslen. Gerüst-

dielen us« . offeriert billigst

Franz Stopp &Sohn
Zimmermeister und Sägewerk.

Wiesbaden, neben Süterbahnbof Weit. Tel . S17S.

diebessichereEimilMrsWnke.
6lhreibm|W.'SUUe

Etchlkassetten
nur

Moritzftratze 28.
Telephon 1033.

Tüncher- und An
JJ  streicher -Arbeiten
werden bei billigster. Berechnung prompt und reell
ausgeführt . Off. unter K. 161 an den Tagbl.-Berlag.

Sparsamkeit
ist eine Tugend

Für das Alter , für die Jugend.
Willst du diese Tugend üben,
Laß Dir sagen nur das Eine:
Nimm als Schuhkrem für die Stiefel
Pilo Extra und sonst keine.

Vertreter : A. W . Milch , Wiesbaden,
Oranienstraße85, 2.— Fernsprecher 1419.

F122
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Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 435.

Billige Herbil -Wodic
Beginn : Montag , den 26 . September.

Die Waren werden teurer!
wirklich billigen .Pfeiscn«Wir verkaufen noch , infolge frühzeitigen

Einkaufs enormer Warenposten , ,
Benutzen Sie daher unsere „Billige Herbstwoche “ in Ihrem Interesse zu umfangreichen Einkäufen für den

s IIerbst -rs Winter - und WeihnachiS"
Wir bringen u . a.:

i. s

Damen-Konfektion
iiTiiiiii .iimii ri.ui iiiiiiniiiii iiii iii iii nmw

Hemdenblusen
aus verschiedenfarbigen Halbflanellen

175

Teppiche und Gardinen
_ 8_ !- - "" 1iiiiiimiiiiiiimmmiimiiiiiiiiiiiiii iiiiimi.iiiiimmiiinw

Halbstores , Erbstüll, breiter gewebter Tüli- ECOO
ansatz mit Volants . - - -

Halbstores , Etamin m. apart . Tüllemsätzen 69 . 00

Blusen
aus gestreift. Halbflanellen u . einf . Stoffen

Blusen
aus farbigem Wollrepe , Jumperform

?00

Blusen
Seide , in vielen modernen Farben

roo

Kleider
aus karierten und einfarbigen Stoffen

fOO

Kleider . ,
aus gutem dunkelblauem Cheviot

100

Wintermäntel
modern verarbeitet . 376 .-

fOO

00Halbstores , Etamin, breiter Tüllansatz mit 'IQ
Halbstores , Etamin und engl. Tüll in pracht- flj>00

vollen Ausführungen . . 165 .00 , » »
Etamin -Stückware , ca. 150 cm breit, kariert IT50

. . Meter 20 .50 , fad
luiestotfe, *ca . 130 cm breit , reine Ware ;mod . jj | 50

Muster Meter AH
Teppiche . solides Jutegewebe, reine Ware, IIL00

. . . . 7 . ca . 200  X 300, 365.—, ca. 160x240 Ltd
Bettvorlagen , mit Fransen, reine Ware. . 26 .50
ScMaldecken , grau mit bunter Kante oder I ^oO

getigert . . . . . . . Stück 32 .—™, •
Biber -Bettücher , weiß, besond. schwer, St. 38 .00
Pferdedecken , einfarbig, mit Kante . Stück 79 .00
Leinen -Garnituren , gutes Koche! ein , ge-

schmackv . sehr reich . Besatz , 2 Flügel / Querbeh . Afad
Chaiselongues mit verstellbarem Köpften, 4I »00

Baumwdl- und Weißwaren

12
50

tiiiiiiiiinniHiuniiuniiini ii iiinini.siiiiiiin.iu Tiniiiiiiii.il.mi.in..i..L..fW
1 Posten Velours für Kleider und Morgen - 1 100

röcke . M. 23.00 18.00 X*
1 Posten BaumwoUstoffe, lf» oU

kariert . . • 19 *50
1 Posten Hemdenbiber , gestreift und

kariert . . . . . . . M . 18.00 16.00
1 Posten Blusenbiber. . M.  18 .60 12 . 50
1 Posten Feucy , grau . . • • • • • •
1 Posten Velour , ca . 90 cm breit . . M. 1 «». '5
1 Posten Cöpcrliiber , 1 | T 0

weiß , gute Qualität . . . . M . 18.75 AU
1 Posten Damast , weiß , 4/ 7“

ca . 130 cm breit . M. dfc
1 Posten Tischtücher , J$ öu

weiß , ca . 110/150 . Aok.
1 Posten Servietten , ca . 58/58

auf Rollen , mit gutem Bezug

Strumpf waren* — ——

6

Damen-Putz
iiiMiiimimiimnn mmimimu

Turban
in Plüsch , moderne Form

175

B mis * Eunmet , schwarz und moderne Farben

:oo

Badtfisdiglodse
flotte Form , aus farbigem Tuch

»50

Sammefglodse
kleine fesche Form mit farbigem Unterrana

;oo

Plüschform
schwarz , große moderne Facon

'00

Flausch -Mütze
in vielen schönen Farben

Garnierte Damenhüfe
mit flotten Garnituren . . . .

'00

Stck . 11 . 75

1 Posten Biberreste , weiß,
ca . 42 cm breit . M. nur 4’

00

wnvtm 1111uiiamiwwnwvftTmnmn
Damenstrümpfe,Baumwolle gso

schwarz und Leder , Paar
Damenstrümpfe , Baumw.

gew . , verstärkte Sohlen , | «50
Fersen u . Spitzen , Paar Xfa

Damenstrümpfe , p. Doppel¬
garn , ohne Naht , mit
Hochferse , Doppelsohle ^ flSO
und Spitze , Paar . . . fcö

Damenstrümpfe , Seidenflor
schwarz u . farbig , dopp.

Trikotagen

Sohle , Ferse und Spitze , « ß50
Paar . 32 .50 Lv

Damen-Wäsche
Herren - bocken , Baumwolle , 195

grau gestrickt , Paar . . 4

Besonders preiswert!

Herren -Makohemd ., gute 4IOO
Qualitäten . . . 45 .00 “ fa

Horren -Makojacken , mit 4I50
langen Armen . . Stck.

Herren -Normalhemden , EQ50
prima Qual ., Stck . 65 .00 du

Leib - und Seelhosen , für M75
Knaben , in all . Gr. 35 .09 fad

Herren - Artikel
iiiiiiiiiiiiiiiiminimi .iTmiiiii.WM.unvT

Weiche Kragen , spitze 495
Form . Stck . 7^

Serviteurs , weiß und _ _ _ ^ 50

Kleider- und Seidenstoffe
rmni'inTTftnnBimmiiffliiiiiiiiiiTTi

bunt , Stck.
Strickbinder , neueste 1175~ XXMuster . Stck.
Seidenbinder , breite

Form . Stck.
>75

niiiiimiimiiiiirnmTiwi.iiiiiiiHr
1 Posten Garbadine , 130 cm breit , reine

Wolle , in vielen Farben . M.
1 Posten Kleidcrsioffe , doppeltbreit,

moderne Karos . . . M.
1 Posten Kleiderstoffe , schöne Streifen,

für Blusen und Kleid >r . M.
1 Posten Kleiderstoffe , einfarbig,

doppeltbreit.
Tafelt und Messaline

in vielen Farben . M.
Paillette , besonders preiswert . . . . M.
Kleiderseide , doppel breit , moderne

Schot ei und Streifen . M.
Seiden -Kaschmir,

er
32 00
22 50
21“

W°
35 . 00

00125"
14?°°

. .immiuiimnwnm
Damen -Hemden , aus kräftig. W sche-

stoff . m. Stick .-Eins . u . Banddurchz ., 24 .50
Damen -Hemden , aus gutem Hemden- Ist75

tuch , mit Achselschluss . « u
Damen -Beinklelder,

Stoffen , gewogt . . . .
Damen -Nachthemden mit Stickerei- CQ75

Garnitur . .
Besonders preiswert:

Posten Untertallien , gebogt , mit
Stickerei . 19:75 , 18.75,

22“
>

aus kräftigen ^ 50

Mii.iii.tii.'.uiiiiin ii iiiiiiimniiiiii iiiiuiiiininnaimm im'nMtiiuvu.iuii.iiiniii
1 Kassette Briefpapier . 60 Bg . Städtebloek Wiesbaden

60 Umschi . m . Seidenf . , 1 ? 50 prima Papier , liniert,kariert , unliniert Stückf. Leinen , Herrenform.
7S

En« billig! 5 Ser ien Sticke reien
** _ I IIII !■!II■! » UnWIEH'■IIPI||ICMPPPffl

Serie
Mtr.

1
S .95

wimiumiiimimiuni
II

3 .95
mrnnn

III
4 .95

IV
7 .95

ca. Mtr.

LeLBSB - rrLÜDASS-
r,TrniiiniiTm»iiiinü miii iiiuinwiwan¥fff ff,m ‘iw «
Spitzen - u.Einsä tze  VI
11L1LVlim.1Li1' ' " 1'nirm ..j 1mi)111111j 1111),.11111.-.7 I*

Mtr.
95

jVelour deI.aine,
I reine Wolle , ca . 1 jl 100
j 130 cm br., M. iwX

Eolicnne , in 15
verschied , mod . 1
Farben . . M. XirIV 1 .*|

yamsn-Moden um lascnemucner
• iMHMHwmni inflwiauuiuiii uuiiHHu iTiTninniTBfffflWBWiw
Malrosen - Damenkragen . . Stück 7 .95
Damen -Jackettkragen . . . . Stück 4 .05
Rüschen in viel. Farbenu. Breit., jed. Mtr. 9 .50
Damen -Taschentäicher , farbig, be- 175

sonders billi ; . Stück 7
Herren - Taschentücher , weiß mit C9o

bunter Kante . Stück U
Herren -Tücher , bunt, besonders gute «50

Qualität . Stück W
Kinder -Tücher , farbig gestickt . Stück 3 .75

Leder - und Ziergürfel

In der Mushalt-flbteiluns:
Speisegeschirr

in großer Auswahl besonders preiswert.

Großer billiger Verkauf von j
editem weSPew Pora « ll €i—
.miiiiiiiiiii)iiiiliiimiiiii.iiul.,)...T.iunii uHiiii.iumniiiiiiiiMiiBwnnii.iiiiiiniiimimi wnnmwmm

Speiseteller , tief . 5 '«-
Speiseteller , flach . 3 .25

Terrinen *,''ovale Form " ! '. 29 .50 , Ä
Bagoutschüsseln , ovale Form . . 16 .50
Saucieren . . - . . - - - -
Seküsseln , eckig od . rund . .

5 .95
5.95 , 5 .25

Ein
Posten Stück

195

Be«agschalen.
Obstschalen, oval . . . .
Platten, rund, 28 u. 32 cm

3.25 , 1 .95
. . 4 .25
. . 6 .95

Kaffeegeschirr
Kaffeekannen . . . . 12 .50 , 8.50 , 5 .95
Teekannen . . 8 .50 , 5 .9o
Milchgießer . 2 .95 , 1 .25
Zuckerdosen . 2.75 , 2 .25
Kuchenteller . 3 .95
Brotkörbe , oval . 3 .50
Tassen mit Untertassen . 2 .25
Mokkatassen mit Untertassen . . . 145
Obertassen . .
Milchbecher.
Geleedosen . 4 .50

Ein PosfeB

Satz Schüsseln , *3 Stück , auf I'uß , 22 .50
Satz Schüsseln , eckig , 4 Stück . . 24 .50
Satz Schüsseln , rund , 6 Stück . . 29 .50
Kompotteller . 1 4-»
Kuchentelier oder Brotkörbe . . 11 .50

Hiaswaren
Weinrömer , 0,2 I— I . . . . 7 .50 , 8 .50
Weingläser . 3.75 , 4.50 , 5 .75
Eierbecher . . . 1 .95 , gemustert 2 .95
Teebecher . . . 1 .95 , gemustert 2 .25
Sturzflaschen , Mattbd . mit Glas . . 6 .75

Ein
I Posten

Stück 175 9
2.75, i | j,11 Bp8wa hoh -ss(□

Alum .-Esslöffel od. Gabeln
,, Essme ^ er.
„ Kaffeelöffel . . . .

Suppenschöpfer

Stück 1 .45
„ 3 .95
” — .65

9 .75

Gabeln StückAlpaka -Es löffel od.
„ Essmesser . ,, 15 .00

Kaffeelöffel . . . . „ 5 .50
Messerbänkchen , versilbert . , , 2 .95
Brotmesser . Stück 12 .60 , 9 -50Essbestecke m. schwarz . Heft Paar 11 .50

» « «veil Toilette - Seife 3St2 S5 Feine Blumen-Liiisnmiich- Deutsche Kernseife
Billrae Seifen sssämkä ä *i£ä vs:iim * » S*
. . . Tifmrr . . . . — . .  pscnung im Auseilen 8

1 Posten Damen-Handtaschen
neueste Formen , feinste Lfderarten

—- -■=  enorm billig . -. -. - Mb  Jul . Bormuss
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